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Celegrapfifge Depefchen. 


@efichert von der “Associsted Press”, 


QAuslau». 


König Edward verfchieden. 


Eine Lungen und Luftröhrenent 
zündung raffte ihn jchnell dahin. 


Georg V. fein NRachfolger. 


us glaube meine Pfliht gethan zu ha 
ben‘, des Sterbenden letzte Worte. — 
Premierminifter fern von London, fo 
überrafbend fchnell fam das Ende. — 
Aus dem Lebenslauf des verftorbenen 
Königs und feines Chronfolgers. — 
Roofevelt als Dertreter der Dereinigten 
Staaten zur Beifeßung. 


London, 7. Mai. Geftern Abend, 
11 Uhr 45 Minuten, ift König Ed» 
ward der Siebente geftorben. Stun- 
denlang vor dem Ende war der Mo- 
nach bemußtlos, zwifcen 9 und 10 
Uhr fam er noch einmal zu jih und 
fprach zu jeiner Umgebung angeblich 
die Worte: „Nun, es ift alles borüber, 
aber ich alaube, ich habe meine Pflicht 
gethan.“ Dann verfiel er mieder in 
Bemußtlofiateit, aus der er nicht mehr 
eriwachen jollte. Am Gterbelager ver- 
fammelt waren Königin. Alerandra, 
der Erbprinz und Gattin, Die Herzogin 
von Fife, die Prinzeffinnen Viktoria 
und Rouife, die Herzogin von Arayll, 
ſowie die Nerzte Lafing, Reid, Powell 
und Damfon. Sobald das Leben bes 
Königs erlofhen war, jandte der neue 
König, Georg der Fünfte, defien Re- 
gierungsantritt ohne meitere yormali= 
täten ganz automatifch erfolgte, mie 
üblich, an den Bürgermeifter von Zon= 
don, alter englijcher Sitte gemäß, bie 
Nachricht nom Ableben des Könige. 
Sie lautete mie folgt: „Mit tiefem 
Gram benadhrichtige ich Sie, daß mein 
geliebter Vater, der König, um 11:45 
Uhr heute Abend fanft entfchlafen ift. 
Georg.“ ' 

Bald darauf verfündeten die Aerzte 
in einem Bulletin das Ableben ‚bes 
Monarchen. Diefer mar von jeiner 
legten Reife nach Frankreich vor eini— 
aen Wochen trank zurüdgelehrt, doch 
war fein Zuftand Nicht Firebeforanip- 
erregenb qehalten morden, jo daß fich 
beifpielömeife Premier Asquith nod) 
aeitern in Spanien und der Sprecher 
des Unterhaufes, Lowther, in Konſtan— 
tinopel aufhielt, und Maud, die Toch⸗ 
ter des Verſtorbenen, Königin von 
Norwegen, an den Ehrungen des frühe— 
ren Präſidenten Rooſevelt in Chriſtia— 
nia ſich betheiligte. Vor vier oder fünf 
Tagen trat Lungenentzündung ein, zu 
der ſich Luftröhrenentzündung geſellte. 
Grit in den legten 24 Stunden gelang- 
ten die erjten bedenklich lautenden 
Nachrichten aus dem Budingham- 
Palaſt, wo der König lag, an die 
Deftentlichkeit, und dann folgte eine 
ernste Nachricht nach der anderen. Die 
Hauptftadt jchlief, als der König ſtarb, 
und erft Heute wurde bie Nachricht all- 
gemein befannt. . 

Der Zuftand des Kranfen war der- 
art, daß bie Werzte von allen Be— 
febungsverfuden Abftand nehmen 
mußten, weil das Herz zu ſchwach war. 
Der König war ein ruhelofer Kranter, 
noch geitern verließ er furze Seit das 
Bett, ärztliche Verhaltungsmaßregeln 
pflegte er nicht ftreng zu befolgen, jo 
dak Dr. Dit, welcher den Monarchen 
in Marienbad ftetö behandelte, von ei= 
nem Quftröhrentatareh jchon größere 
Gefahr für das Leben des Könias be- 
fürchtete, al3 bei anderen Stranten. 

Der Tobte ift in feinem Schlafzim- 
mer im norbmeitlichen Flügel des 
Buckingham-Palaſtes aufgebahrt. 

Die große Glode in der St. Pauls— 
Katheprale murbe heute Morgen zmi- 
fchen 5 und 6 Uhr jede Minute geläu- 
tet, mas nur beim Zode des Herrfchers 
geihieht. Auf allen Frübzügen tamen 
ungezählte Taufende von Engländern 
nad der Stadt und Jammelten fich vor 
dem Budingham-PBalaft an, in dem 
die enter dicht verhangen waren. Auf 
dem Balaft mehte die Fahne auf Halbd- 
maft. Die Börfe und alle Gerichte und 
Geichäfte find heute gefchlofjen. 

Die Königin-Wittwe ift jehr gefaßt 
und nahm ihr Frübftüd mie gemöhn- 
fih in ihren Gemädern ein. Eine der 
eriten Beileivspepefchen, melche fie er- 
bielt, war von Kaifer Wilhelm. Auch 
Präfident Taft hat eine folde gefandt, 
darin rühmt er „die hohen Eigenjchaf- 
ten des Königs, melche ihm einen fo 
mächtigen Einfluß auf Frieden und 
Gerehtigteit unter den MWöltern“ ver: 
Ichafften. 

Die Liberalen haben fich entjchloffen, 
um der neuen Regierung feine Schwie⸗ 
rigfeiten zu machen, die frage der Be- 
f&hränfung der Gemalten des Herren- 
haufes bis zum nächften Jahre zu ver- 
jhieben. Das Parlament wird in den 
nächſten Tagen wieder zuſammen— 
treten. 

Die Beilegung wird wahrfcheinlich 
erit in zehn Tagen ftattfinden. König 
Georg, welcher heute Vormittag fon 
wichtige Staatsgeſchäfte erledigen 
mußte, fuhr Mittags mit der Gattin 
zur Mutter in den Budingham-PBa- 
laft. Der Hof wird am Dienftag nach 
Windfor überfiebeln. Die Königin- 
Witime — = ſich allen Beſuchern 


Das Parlament trat heute Nachmit⸗ 
tag bereits zuſammen, im Oberhauſe 
leiſteten die anweſenden 50 Mitglieder 
den Treueid, die Unterhausſitzung war 
rein formell und dauerte nur ein paar 
Minuten. 

Die Beiſetzung des Königs Edward 
dürfte in Frogmore erfolgen. 

Zum Nönig pioklamirt. 


Heute Nachmittag um 4 Uhr trat der 
Staatsrath im Thronſaal des St. 
James-Palaſts zuſammen und ver— 
kündete in hergebrachter Weiſe „mit 
Einer Stimme und Herz und Mund, 
daß der hohe und mächtige Prinz 
Georg jetzt, durch den Tod unſeres 
Herrſchers glücklichen Angedenkens, 
unſer einziger und geſetzlicher Herr und 
Gebieter geworden iſt, Georg der 
Fünfte von Gottes Gnaden, König der 
Vereinigten Königreiche von Groß— 
britannien und Irland, Vertheidiger 
des Glaubens und Kaiſer von Indien, 
dem wir Treue und beſtändigen Ge— 
horſam mit vollem Herzen und demü— 
thiger Zuneigung verſprechen, indem 
wir Golt bitten, durch den Könige und 
Königinnen herrſchen, dem königlichen 
Prinzen, Georg V. lange und glück— 
liche Jahre der Regierung über uns zu 
beſcheeren.“ 

Der König legte darauf in kurzer 
Anſprache das Verſprechen ab, als 
verfaſſungsmäßiger Herrſcher zu re— 
gieren. Darauf unterzeichnete er eine 
Bekanntmachung, worin er alle Beam— 
ten aufforderte, ihre Arbeiten in ge— 
mohnter Weife fortzufegen. Die Mit- 
alieder des GStadtrath3 von London 
leifteten nun den Treueid. 

Ale Theater find heute aefchlofien. 
In allen Städten und Dörfern des 
Reiches und der Kolonien mwehen Die 
Fahnen auf Halbmaft, und in der 
Preife wird dem Verftorbenen der üb- 
liche rühmende Nachruf gewidmet „als 
Friedensvermittler und verfaſſungs— 
getreuer Monarch“. 

Die Verſammlung des Staatsraths 
heute Nachmittag war eine glänzende. 
König Georg trug Admiralsuni— 
form. In ſeiner kurzen Anſprache ge— 
lobte er, nach beſten Kräften für das 
Wohl des Landes einzutreten. Er fuhr 
in ganz einfacher Equipage zu ver 
Verſammlung. 

Das norwegiſche Königspaar und 
die ruſſiſche Kaiſerin-Wittwe ſind auf 
der Reiſe nach hier. In Chriſtiania 
wurden die Theater geſchloſſen. Der 
belgiſche und der portugieſiſche König 
werden zur Beiſetzung nach hier kom— 
men. 

Müffen Trauer anlegen. 

Berlin, 7. Mat. Kaifer Wilhelm 
hat angeordnet, dat die Offiziere der 
Kriegaflotte acht Tage lang Trauer 
anlegen und die Flaggen der Schiffe 
auf Halbmajt gehit werden, und daß 
deutfche Schiffe in englifchen Gemäf- 
fern fich der englifchen Sitte anpaffen 
und am Mittag des Begräbniktages 
einen Salut feuern. Für die nachften 
beiden Tage hat der Kaijer alle Be- 
fuhspläne aufgegeben. Er wird mor— 
gen früh von Wiesbaden hier eintref- 
fen Das Programm gelegentlich 
Präſident Roſevelt's Beſuch wird ver— 
einfacht und alle glänzenden Feſtlich— 
keiten werden ausgeſchaltet werden. 

Wiesbaden, 7. Mai. Kaiſer Wil— 
helm hat erſt geſtern von der ſchweren 
Erkrankung ſeines Onkels Eduard 
Kenntniß erhalten und gab infolge 
deſſen den geplanten Theaterbeſuch 
auf. Er wird zur Beiſetzung nach 
London reiſen. 

New Hort, 7. Mai. Die hiefige Bör- 
fe machte heute aus Anlaß des Able- 
bens des Königs Eduard jchon um 11 
Uhr Schluß, und viele Börjen im Lan= 
de folgten dem Beifpiel. 

Prajident Taft wird von dem Aus: 
fhuß, melder die Empfangäfeierlich- 
feiten für Präfident Roojevelt vorbe— 
reitet, erfucht werden, Herrn Roofevelt 
zum Sondervertreter der Ber. Staa= 
ten bei der Beitattung bon König 
Eduard zu ernennen. Sollte die Be— 
ftattung allerdings nach Herrn Rooje- 
veltö geplanter Abreife nad den Ber. 
Staaten erfolgen, jo dürfte Botfchaf- 
ter Reid die Ber. Staaten vertreten. 

Zotjo, 7. Mai. In Japan, Eng: 
lands Verbündeten, bat die Nachricht 
bom Ableben des Königs Eduard gro- 
Be Trauer verurfacht. Prinz Afate ließ 
einen auf heute Abend angefehten Ball 
abfagen, und da3 Gleiche gefhah mit 
allen anderen Hoffeitlichkeiten. Man 
glaubt nicht, daß das Ableben des Kö— 
niad das ündnik beeinfluffen wird. 
Die Preife feiert den Verftorbenen ala 
Friedensfürſt. 

Rom, 7. Mai. Die Abgeordneten— 
kammer hat ſich zur Ehrung von Kö— 
nig Eduard vertagt, nachdem Pre— 
mierminiſter Luzatti, der Präſident 
und der Miniſter des Auswärtigen Ge— 
dächtnißreden gehalten hatten. 

Paris, 7. Mai. Der frühere Präſi— 
dent Loubet, welcher vor ſieben Jahren 
das franzöſiſch-engliſche Einverſtänd— 
niß zuſtande brachte, iſt zum Vorſitzer 
der Kommiſſion auserſehen worden, 
welche Frankreich bei der Beſtattung 
des Königs Eduard vertreten vird. 
Die meiſten hieſigen Zeitungen erſchei— 
nen mit Trauerrand; der „Matin be— 
klagt den Tod des englifchen Monar- 
chen als den eines großen Freunde? 
Frankreichs. Es giebt fich übrigens 
große Sorge kund, ob der neue eng— 
liſche König ſich auch als ein Freund 
Frankreichs in kritiſchen Augenblicken 
erweiſen wird. 

Waſhington, 7. Mai. Mräfibent 
Taft hat heute an Georg den Fünften, 
den neuen König von England, fols 
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6 Jahre alt. 
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Chicaago, Samſtaa, den 7. Mai 1910. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


gende Rabeldepefche gefandt: „Indem 


ih Euer Majeftät das Beileid "der 
amerilanifchen Regierung und Nation 
anläßlich des Ableben: Str. Majeftät 
miederhofe, drüde ich Yhnen die herz- 
lihften Wünfche für den alüdlichen 
Erfolg Shrer Regierung aus.” 

Mie beim Ableben des Zaren von 
Rufland und der Königin Viktoria 
von England wird der Konarek ich 
am Montag vertagen. Der Senat war 
beute nicht in Sitzung. 

Stodholm, 7. Mai. Der frühere 
Präſident Roofevelt hat der Königin 
MWittme Alerandra heute eine Beileids- 
depefche gefandt und obendrein ver= 
fichert, daß „mir Amerikaner ſtets Kö— 
nig Edwards Mohlmollen warnı em=> 
pfunden haben“; „fremde Völter Laben 
gelernt, in dem König einen Herrjcher 
zu erfennen, defjen große Fähigkeit, 
namentlich jein Takt, Urtheil und feine 
Güte, ihn berporragend aus-eichnete, 
für den Weltfrieden und die Gerechtig- 
feit zu arbeiten“. 

Herrn Koofevelt’3 Reifepläne mer- 
den mahrjcheinlich verändert imerber,, 
da er wegen ber Hoftrauer mwebe: in 
London no) in Berlin auf glänzende 
Teitlichfeiten rechnen fann. 


Des Königs £ebenslauf 


(U. Eduard, Herzog zu Sadjien, Herzog 
von Cornwall etc., geb. 9. Nov. 1841 in 
Bondon, ältefter Sohn des Prinzen Albert 
und der Königin Niktoria von Grogbritan- 
nien und Nrland, ward forgfältig erzogen, 
befuchte die Univerjitäten Orford und Cam: 
bridge, machte 1860 eine Reife nady Amerita, 
1862 nad) dem Grient und vermählte ji 
am 10. März 1863 mit der PBrinzejjin 
Alerandra von Dänemark (geb. 1. Dez. 
1844), Tochter des Königs Chriftian IX., 
welche ihm fünf Kinder (zivei Bringen und 
drei Brinzeffinnen) gebar, von denen der äl- 
teite Sohn, Herzog von Klarence, 14. Jan. 
1892 ftarb, die ältefte Tochter an den Herzog 
von FFife verheirathet ift. Er trat als Oberft 
in die Urmee, in welcher er bi3 zum feld: 
marjchall avanzirte, ohne indes einen mehr 
al3 vorübergehenden Antheil an den Heeres 
angelegenheiten zu nehmen. Am preußischen 
Heere hat er feit 1863 den Nang eines Gene- 
ralfeldmarjchalls und ift Chef der Blücher: 
jhen Hufaren. 1875—76 machte er eine gro: 
Be Reife nach Indien, tvo er mit vielem Ent: 
hufiasmus empfangen twurde. 1865 bereifte 
er mit feiner Gemahlin Arland. 

1891 wurde er in einen unerguidlichen 
und großes Aufjehen erregenden Standal: 
prozeß verwidelt, in welchem ein dem Prin— 
zen befannterQffizier überführt wurde, beim 
Baccarat, während A. die Bank hielt, diefen 
betrogen zu haben. 

Als König hat Eduard der Siebente ein 
weit zurüdhaltenderes Leben geführt wie al3 
Gröprinz. Gr war peinlich auf die Würde 
feines Amtes bedacht, wurde wählerijch in 
feinem Umgang, und wenn er auch in deut: 
ihen und öfterreihifchen Kurorten an Pi— 
fanterien noch Gefchmad fand, jo verlieh er 
doch in auffälliger Weife in Marienbad eine 
Theaterborftellung, mweil der Anhalt desStüt- 
des zu derb war. Seinen Miniftern gegen: 
über nahm er ftet3 eine peinlich höfliche Hal- 
tung ein, in jeinen Anfichten wußte er jtets 
den Yusdrud der MWillensäußerung zu beto= 
ner und Cinmwänden gegenüber war er em: 
pfindlih. Namentlich für das Heer und die 
Tlotte hielt er fich perjönlich verantwortlich, 
und da er nicht nur die jewweiligen Mtinifter 
diefer Verwaltungszieige, fondern auch an: 
dere, unoffizielle Rathgeber hatte, jo hatten 
die erfteren oft einen jchiweren Stand. Schon 
lange foll der Minifter Haldane durch die 
ichöne Frau George Keppel, welcher der Mo: 
nach erft vor ein paar Jahren einen Palajt 
fchenfte und die zu feinen „Antimen“ ge: 
hörte, zu Gunften jeiner Politif auf den Kö- 
nig eingewirft haben, wenn alle anderen 
Finflüffe verjagten. Nur in dem Sreife der 
„Intimen“ gab der König jich freier, Doc) 
var er recht Iaunenhaft geworden. 

Wie er auf feine föniglihen Borrechte 
hielt, befundete fich noch bei jeiner leiten 
amtlichen Handlung, che feine jchwere Er— 
franfung eintrat. E83 war das bei dem Gm- 
pfang des neuen Lord Xslington, der zum 
Gouverneur von Neu-Seeland ernannt wor= 
den war, und der Gtilette gemäß dem König 
den Handfuß geben mußte. Aedem hohen 
Kolonialbeamten gab der König zu verite= 
ben, daß er fein Amt von der Krone habe, 
im Gegenfaß zu der jeweilig am Ruder be= 
findfihen Regierung. Auc) in den allerfüng- 
ften Konflikten zwijchen vem Ober: und Un: 
terhaus trat des Königs Eigenart zu Tage. 
Bis vor zwei Jahren muhten die 1leber- 
ichüfje aus feinen Einnahmen noch zur Til- 
gung der Schulden auf feiner flotten Prin= 
zenzeit verwendet werden. Der König war 
nicht fehr belefen, außer Politit, Hof: und 
Sportnahrichten interejjirte ihn faft nichts. 
Gr war ein Freund der leichten Oper, für 
Wagner hatte er fein Verftändniß. Seine 
Staatsfunft auf dem Gebiet der europäifchen 
Politik erlitt jämmerlih Schiffbrud, indem 
fein Verfuh der Einfreifung Deutjchlands 
völlig mißlang. 

Der neue König war nicht al8 fünftiger 
Herricher erzogen worden, denn erft im 27. 
Lebensjahre wurde er- infolge des Ablebens 
des älteren Bruders Thronfolger. Er lebte 
ruhig, hat die ganze Melt bereift und mar 
am Tiebfte auf See. Am Aahre 1877 war er 
zugleich mit dem verjtorbenen Thronfolger 
im Alter von zmölf Jahren als Kadett in 
die englifche Kriegsflotte eingetreten. Als 
ganz junger Mann, er war inzwifchen Ka— 
pitän geworden, ging er auf der Inſel Mal— 
ta eine Liebesheirath ein, eine morganatijche 
Ehe, mit einer Nichte des Vizeadmirals Ty- 
ron bon der britifchen Flotte. Tyron verlor 
1893 bei dem Aufammenftoß der Schiffe 
„Viktoria und „Gamperdown“ im Mittel: 
Yändifchen Meer fein Leben. Der Ehe ent: 
fprangen zwei Kinder. Da _jchlug tm das 
Famtlienglüd im Aanuar 1892 vernichtend 
die Nachricht dom Tode des Herzogs bon 
Glarence, des älteften Sohnes des damaligen 
Prinzen von Wales und nunmehr verftorbe- 
nen Königs Edward. George war mit dem 
Tode jeines Bruders Grbprinz geivorden. 
Seine Großmutter Königin Viktoria und 
feine Eltern zwangen ihn, fi) von feiner 
Gattin und feinen Kindern zu trennen, bie 
„Staatsratfon verlangte, daß der bereinfti- 
ge König eine Gemahlin ans. königlichem 
Put habe. Er fügte fih und heirathete auf 
Befehl ein Aahr fpäter die Braut des ber: 
ftorbenen Bruders, Prinzeffin Viktoria Ma- 
via von Ted, „Prinzeß May“, wie fie volfs- 
thümfich hieß. Sehs Kinder find diefer Ber: 
bindung entfprofjen, das ältefte, Prinz Ed: 
ward Albert. der jetzige Thronfolger, wurde 
1894 geboren; die anderen find: Albert 
rederid, 1895; Piftoria Maria, 1897; 
Henry William, 1900; George Edvard, 
1901, und John Charles, 1905. Der gefü- 
gige Erbprinz wurde, fobald das Thronfolge. 
recht auf ihn überging, für feinen künftigen 
Beruf ausgebildet. Belannt ift Die Weltreife, 
die er mit feiner Gattin nad den englifchen 
Kolonien machte, und auf der er aud) nad 
Omebet und Montreal fam. Gr ift fein 
Freund des Sports, tie jein Bater, bugegen 
ein eifriger Briefmarkenfammler. Er ift 


{ 


⸗ 


In böſer Gefahr. 


St Yohnz, N. %., 7. Mai. Der 
(mit an anderer Stelle berichtet) im 
Nebel heute früh auf Felfen gerathene 
Dampfer Normandyg mar auf der 
Fahrt von London nad Toronto. E3 
waren fünfzig Palfagiere, darunter 
31 Frauen und Mädchen, an Bord, 
deren Rettung jehr fchrwierig mar, 


Inland, 


Alu der Bundeshauptitadt. 
Deröffentlihung der Wahlausgaben. — 

Diebftähle in St. £onifer Bundesfaffen- 

ftellen vertufcht und nicht ftrafbar. — 

Demofraten über Bericht der Tarif: 

fommiffion. 

MWafhington, 7. Mai. Der Wahl- 
ausfhuß des Senats hat die Worlage 
zur Veröffentlichung der Wahlausga= 
ben heute einberichtet mit der Einfchal- 
tung, daß die Veröffentlihung erft 
nach der Wahl zu erfolgen braucht. 

Der Hausausfhuß für Ausgaben 
de3 Schapamtes hat heute ungünftig 
über den Antrag einberichtet, wonad) 
der Fehlbetrag in der Zollhaus- und 
Unterfhagamts = Verwaltung in St. 
Louis unterfucht werden foll, mit der 
Begründung, daß fein Geſetz beſteht, 
welches die Fälſchung von Büchern oder 
die Einſendung falſcher Berichie an das 
Bundesſchatzamt feitens Uniergebener 
ſtrafbar macht. Gleichzeitig wurde eine 
Vorlage einberichtet, welche dieſe Ge— 
ſetzeslücke beſeitigt. Der Hilfsſchatz— 
meiſter in St. Louis, Atkins, wird von 
jeder Schuld entlaſtet, der Fehlbetrag 
aber als einfacher Diebſtahl bezeichnet. 
In einem Minderheitsbericht empfiehlt 


Cullop, Dem., Ind. eine UnterſuchungJ. 


mit der Begründung, daß ſich 338,000 
durch Prozeſſe wiedererlangen ließen. 
Generalpoſtmeiſter Hitchcock hat heute 
als Prüfungskommiſſion für alle Poſt— 
baupläne Chefinſpektor Sharpe, Major 
Adolph von Haake, Topograph, Bahn— 
poſtleiter Grant, Supt. Waters und 
Oberinſpettor Harriſon eingeſetzt. 

Die Demokraten im Hauſe wollen 
einſtimmig die geplante Verwilligung 
von $250,000 für eine Tariffommil» 
fion befämpfen, meil diefe unmittel- 
bar dem Präfidenten Bericht erftatten 
joll, ftatt dem Kongreß, meil dadurd 
der Parteilichkeit Vorſchub geleiſtet 
werden und der Kongreß vielleicht nicht 
die volle Wahrheit erfahren würde. 

Der Senat hat Wim. U. Northcott 
als Bundesanwalt und Mm. 9. Beh- 
rend al® Bundesmarfhall für den 
Süd-linoifer Diftrikt beftätigt. 

Das Kreugverhör des Gefretärs des 
Snnern, Ballinger, vor dem Kongreß 
Unterfuhungsausfhuß murbe heute 
durch den Zmifchenruf des früheren 
Sonderagenten bed Landamts, Jones, 
unterbrochen, eines Zeugen für Gla— 
bis, ones bezeichnete die Ausfagen 
Ballingers, die fich auf Jones’ amtliche 
Ihätigfeit bezogen, al3 unwahr und 
verlangte die Vernedfmung eines an= 
deren Beamten, Diron, ber Gefretär 
Ballinger Mittheilungen über Jones 
gemacht hatte. Der Vorfall rief Auf: 
fehen hervor; ‘ones murde zur Ruhe 
ermahnt. 

Ballinger erflärte, daß er ald Zand- 
fommiffär, wie er aud jebt nod 
glaube, angenommen habe, daß Perjo- 
nen, welche Ansprüche auf Land in 
Alaska geltend machten, dies in guter 
Abfiht thaten und bereit waren; fich 
den gejelichen Vorfchriften zu fügen; 
deshalb jollten fie nicht auf rein tech= 
nifche Fehler hin ihrer anerkannten 
Unfprüche beraubt werden. Er habe 
nit die Cunningham’fchen Kohlen- 
land-Anfprüche im Auge gehabt, als 
er vom Kongreß gejegliche Abhilfe ver- 
langte. Der Zeuge beitritt, daß ein 
Telegramm das Gegentheil bemeife, 
melche3 er an Goup. Moore in Walla- 
Mala, Wafh., Jandte, drei Tage vor 
feinem Erfcheinen vor dem Kongreß 
ausfchuß, vor dem er jene Abhilfe be= 
fürmortete. In der Depefche war gefagt 
morden, daß auf Grund eines Berichts 
eine? Gonderagenten die Erledigung 
der Sunningham’schen Anjprüche ver= 
Tchoben worden Sei. 


Sprecher Cannon murbe heute 74 
Sahre alt und erhielt viele Blumenga- 
ben, eine von 74 Rofen von der |lli- 
noifer Songreßbertretung. Er mar 
recht qut gelaunt. 

Ym Haufe wurde die „Bermifchte 
Verwilligungsvorlage“ einberichtet, 
und darauf trat, aus Achtung vor Kö— 
nig Edwards Ableben, Vertagung ein. 


Die Mädchen gerettet. 


international Falls, Minn., 7. 
Mai. Nas. Vincent, der in Port Ar 
thur, Ont., von Einwanderungsbeam= 
ten unter der Anklage verhaftet wor— 
den mar, ein Mädchenhändler zu fein, 
iſt heute in Semidgi, Minn., den 
Großgeſchworenen überantwortet wor⸗ 
den. Er ſoll Lillie Neumann von 
Appleton, Wis. und Sylbia Graham 
von Kolumbus, O., aus Appleton nach 
Milwaukee gelockt und mit Hilfe eines 
ältlichen Paares über die kanadiſche 
Grenze gebracht haben. Die Mädchen 
ſind in Zeugenhaft. 


Grauſige Arbeit. 


Palos, Ala. 7. Mai. Infolge des 
entſetzlichen Verweſungsgeruchs der 
Menſchen- und Mauleſelleichen in der 
Kohlengrube mußten heute Nachmit⸗ 
tag, nachdem dort auch noch ein Feuer 
entdeckt worden war, die Bergungsar⸗ 
beiten zeitweilig eingeſtellt werden. 
Es ſind zumeiſt die Leichen yon Nes 
gern geborgen worden. 


—— 


Arndeigen. det Abendp 


— s 


Die Wirren bei Danpille. 


Danpille, XU., 7. Mai. Ein ſprach— 
fundiger Beamter der Ver. Grubenar- 
beiter wird die eingemanberten Koh 
lengräber über den NWrbeitävertrag 
aufklären und beruhigen. John 9. 
MWalfer, ein anderer Beamter der Ber. 
Grubenarbeiter von Illinois, wurde 
heute, al3 er im nahen Weftoille in ei- 
ner Kohlengräberverfammlung jprad, 
bon einem Ausländer mit dem “ode 
bedroht, ala er davon fprach, daf; die 
Grubenbefiger auch Rechte und Hun= 
derttaufende von Dollars auf die Ein 
riehtung von Schugmaßregeln ın den 
Bergmwerfen angewandt hätien, Der 
Ausländer entwifchte. Walter mahnte 
zur Mäßigung. 

Wird weiter fämpfen. 


Nem York, 7. Mai. Staatdanmalt 
Garden vom New Jerſeyer eounty 
Hudfon erflärte heute, daß er das 
Strafverfahren gegen die Ehicagoer 
Großfleifcher betreiben merde, melche 
bereits plaidirt hätten; daß der Gou= 
perneur e3 ablehne, die Auslieferung 
der anderen Angeklagten vom Staate 
Slinois zu verlangen, entmuthige ihn 
nit. Der Kampf habe erjt begonnen 
und das Bublitum mwerbe über den Le- 
bensmittelmucher aufgeklärt werden. 

Suinoijer Bänter pleite. 

Springfield, IU., 7. Mai. Ein 
Gefuh um Banferotterflärung über 
den Kohlengruberbefiter und Bantier 
Lee Kincaid in Athens murde heute 
bier eingereicht. Die Schulden follen 
$180,000, die Beftände $135,000 fein. 
Die Sangamon Zovan and Truft Eo. 
von hier wurde al3 Meaffevermalter 
beitellt. 


Sorgt für die Seinen. 


Philadelphia, 7. Mai. Der Mon 
tag verftorbene Leiter der Baldwin’: 
Ihen 2ofomotivenbaumerfe, John 9. 
Converje, hat, laut heute geöffnetem 
Teftament, $200,000 Presbyterianer- 
Gemeinden, $50,000 zwei Kranken— 
häufern und das Webrige, fieben bis 
zehn Millionen, Verwandten vermadtt. 


Dampfernadhrichten. 
Unnelommen. 

Rotterdam: Ryndam von New Vorf. 
Genua: Wlice don New Port. 
Abnenannen. 

New Dort: Philadelphia nah Pinmouth; Arabic 
nah Qusenstown; Finland nah Antwerpen; Nedar 
ad Gera. 

Southampton: nad 
New Vort. 


Kaijerin Augufte Victoria 


Lokalbericht. 
Schwer verunglückt. 


Bei der Ausfahrt des Löſchzuges 
Nr. 24 aus ſeinem Quartier, 104. 
Str. und Vincennes Ave. ſchlug ſich 
der Löſchmann Charles Paſſow, Nr. 
713 Lafayette Ave. beim Aufſpringen 
auf den Wagen mit feiner Art fo heftig 
an den Kopf, daß er eine ttefe Wunde 
erlitt. Nachdem ein Arzt ihn verbun- 
den, ging er nad Haufe. Das Feuer, 
ein Dahbrand im Haufe Nr. 7725 
Champlain Ave, mar unbedeutend. 

———— ke 
Garver freigeiproden. 


Charles U. Carver, der fih ala 
Student der Univerfität Yale als 
Ballfpieler, Turner und wegen feiner 
Körperftärfe einen Namen gemacht hat, 
wurde heute Nachmittag von Gtadt- 
tichter Going im Kriminalgericht von 
der von feiner Gattin erhobenen An= 
flage freigefprochen. Seine Ehehälfte 
hatte verfucht, ihn wegen bösmilligen 
Verlaſſens zu belangen. 

— —— — 
Wardaufſeher verſetzt. 


Straßen-Superintendent Fowler 
hat heute zwanzig Wardaufſeher an 
andere Stellen verſetzt, vermuthlich als 
Anfang weiterer Veränderungen im 
Straßenbüro. Die Verſetzten ha— 
ben, wie Herr Fowler ſagt, zu viel 
Wardpolitik getrieben und ſich infolge 
bes langen Verbleibens an einer Stelle 
zu viele Gefälligkeiten heiſchende 
Freunde gemacht. 

— 


Ausgehoben. 


Die Polizei hob heute Nachmittag 
einen „DMafjage Barlor“ im Haufe Nr. 
366 State Straße aus und verhaftete 
drei Weiber und einen Mann unter der 
Anklage, die 16 Yahre alte Lillian 
Schalt, 2110 N. Gentral Parf Abe,, 
dazu verleitet zu haben, fich in dem 
Lofal aufzuhalten. 

ee 

* In der Anlage der Firma Swift 
& Company auf den Viehhöfen ftürzte 
geftern Morgen der 22jährige 9. M. 
Young, Nr. 3747 La Salle Str., von 
einer von zimei Leitern getragenen 
Planfe herunten und erlitt innerlich 
Berleungen. Diefen ift er heute in 
feiner Wohnung erlegen. 

—+1.  _——- 


— Unter Freunden. — Na, Meier 
bat ja nun feine Marie zum Standes- 
amt geführt. — Ich bab’3 ja immer 
gejagt, der Verkehr mit diefem Mäd- 
hen führt zu nicht3 Gutem. 

— — —— 
Die Abendvoſte⸗ 
veröffentlicht heute 
595 

i Kleine Yinzeigen 

Wer Arbeitsfräfte verlangt, mer 
Arbeit fucht, wer etwas zu verfaufen, 
zu vertaufchen ober zu vermiethen hat, 
erreicht feinen Ziwed * Kleinen 

op ——— * 


Die „Abendpost” 
' veröffentlicht Heute ” 
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Kleine Anzeigen. 
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Weiterer Belaflungszeuge. 


\ 


Anh der Abgeordnete Link Tegt 
ein Geftändniß ab. 


Antiage niedergeihlagen. 


Die Abgeordneten £ee O’Xeil Bromwne 
und Robert €. Wilfon gegen Bürg- 
{haft frei. — Jhre Bürgen find die 
Alderm. J. J. Brennan u. J. Powers, 


Wie an anderer Stelle berichtet, hat 
geitern Abend die Sonder-Grandjury 
Anklage erhoben gegen die Abaeorbne- 
ten Zee DNeil Bromne von Ottawa, 
Robert E. Wilfon von Chicago und 
Michael ©. Linf von Mitchell, und 
zwar gegen Bromne wegen angeblicher 
Beitehung des Abg. White im Sn- 
tereffe mit der Senatzfandidatur Wim. 
Lorimers; gegen Wilfon und Lint me- 
gen angeblichen Meineids, begangen 
bor der Grandjury felbit in Verbin- 
dung mit der Auftheilung des Budel- 
fonds, die am 15. Juli 1909 in ©t. 
Louis vor fich gegangen fein fol. 

Der Abg. Link hat fich die Sache 
mährend der verfloffenen Nacht, die er 
unter der Obhut des Detektive D’- 
Keefe in einem Gafthaufe der unteren 
Stadt verbracht hat, anders überlegt. 
Er ließ fich heute beim Staatsanwalt 
melden und von diefem nochmal3 bor 
die Grandjuryg führen. Der hat er 
reumüthig geftanden, daß er biöher die 
Wahrheit verfchwiegen hatte, und daß 
die von White befchriebenen Vorgänge 
in ©t. Louis fich wirklich jo abgefpielt 
haben, mie jener fie gefchilde.t. In 
Anbetracht diefes Befenntniffes und 
der bon Linf befundeten Bereitmillig- 
feit, feine nunmehrigen Ausfagen auch 
bei der Gerichtöverhandlung zu wieder- 
holen, bat Staatsanwalt Wayman 
noch im Laufe des Vormittags beran= 
laßt, daß die gegen Linf erhobene An- 
lage niebergefchlagen wurde. Linf, 
noch) immer im Schlepptau des Detef- 
tive, hat dann das Kriminalgerichts- 
gebäude eilend3 verlafien. Ob man 
ihm gejtattet hat, bis auf Weiteres 
nach jeinem Heimathsbezirf zurüdzus 
fehren, oder ob er vorläufig noch hier 
‚bleiben und ich weiter dem Staatsan- 
malt zur Verfügung ftellen muß, ft 
nicht befannt, 

BSromne und Wilfon. 


Der Abgeordnete Lee O'Neil Browne 
traf fon früh heute Morgen aus 
Dttama Hier ein und in der unteren 
Stadt mit feinem Mitangeklagten Wil- 
fon zufamnen. Gemeinfhaftli find 
die Beiden dann nach dem Kriminal- 
gericht gegangen, imo verfchiedene poli= 
tifche Freunde von ihnen bereit auf fie 
warteten, darunter die Aidermen John 
%. Brennan, von der 18,, und Kohn 
Pomers, von der 19. Ward, die ji 
den Angeklagten al3 Bürgen zur Ver: 
fügung ftellten. 

Brennan gab als Bürge für Bromne 
und für Wilfon Grundbefig im Wer- 
the von $130,000 zum Pfanbe, 
Pomers folden im Werthe von $83,- 
000. Für Wilfon hat fich auch noch 
deslen Schwager, der Nr. 805 Wind: 
for Ave. mohnhafte Francis %. Cafey, 
mit Grundbefit im MWerthe von $8000 
verbürgt. Die Bürgfchaftsftellung er- 
folgte vor Richter Baldwin, der einen 
bon Bromne’3 Anwalt, %. K. Me- 
Mahon, Nr. 79 Elarf Etr., geftellten 
Antrag auf Herabminderung der 
Bürafchaft von der Hand mies. 

&3 ftellte fich nachher heraus, daß 
dem MWilfon die Vorladung nur aus 
Verfehen noch zugeftellt worden mar. 
Ausgefertigt worden mar fie, ehe die 
Anklage gegen ihn beftätigt murbe. Als 
Zeugen mill der Staatsanwalt ihn jet 
nicht mehr haben. 

Der Abg. Clarf wurde Mittags fei- 
nen WWıfpaffer los. Als er das Krimi- 
nalgerichtsgebäude in Begleitung von 
Wilfon’3 Schwager, Cafey, verlieh, 
folgte ihm fein bisheriger Hüter nicht. 
&3 war ihm aber bebeutet worden, daß 
er Nachmittags fich vor ver Grandjury 
einzufinden haben merde. Die mird 
ihn voraugfichtlich fragen, ob er bei fei- 
ner Behauptung bebarrt, am 15. Juli 
borigen Nahres nicht im GSouthern- 
Hotel in St. Louis gemefen zu fein 
und dort bon Wilfon Geld erhal::n zu 
haben. 

AlS Zeugen vernommen wurden im 
Laufe de Vormittagd der Krämer 
Allen E. Tanner und der Zeitungäher- 
auägeber %. 3. Baker aus Mt. Vernon 
und der Abo. Wm. E. Blair von eben- 
daher. Tanner und Baker haben Aus- 
funft über Blair’3 Vermögendverhält- 
niffe zu berfchiedenen Zeiten vorigen 
Sahres geben müffen, und au Blair 
felber wurbe hierüber befragt. Auch 
mit ihm ift die Grandjurg noch nicht 
fertig. Bon diefer wird erwartet, daß 
fie im Laufe des Tages noch ein paar 
weitere Antlagen erhebt. 

Ueberwachung läſtig. 

Während die beiden Angeklagten 
ſich in dem Sitzungsſaale des Richlers 
Baldwin befanden, ſtellte ſich dort 
auch, von einem Detektive ſehr an—⸗ 
hänglich begleitet, der Abg. Clark ein. 
Wilſon fragte ihn, ob er auch verhaftet 
worden ſei, da der Detektive ihm nicht 
bon der Seite weiche. „Ich bin nicht 
in Haft“, Tagte Clark —— „wohl 
aber unter leberwachung. E3 mil 


mir gar nicht in den Kopf, daß ich‘ 8 


mir bad gefallen 


— 


„Müffen Sie auch garnicht,“ mifehte 4 


fi Bromne’3 zweiter Anwalt, John 
zT. Murray, ein. „Muß er doch“, bes 
rihtigte Staatsanmwaltägehilfe Lund 
gren. „E38 ift von der Grandjury eine 
Zwangsvorladung gegen ihn erlaffen, 
und mir forgen deshalb dafür, daß er 
der Grandjuryg vorgeführt merben 
fann, wenn immer biefe e8 begehrt.“ 

Murray fprach die Ahficht aus, bie 
Zuläffigkeit diefes Verfahrens gericht- 
lich feitjtellen zu laffen. Während dies 
fer Wortmwechfel im Gange war, murbe 
dem Angeklagten Wilfon nochmals eine 
Vorladung feitens der Grand Jury 
zugeftelt. Offenbar hofft alfo ver 
Staatsanwalt immer noch, daß es ihm 
vielleicht gelingen werde, au Wilfon 
zum Reben zu bringen. 

— — — — 


Bezirks⸗Tagſatzung. 


Findet heute Abend und morgen beim 
\ „Porwärts Turnverein‘ ftatt. 

Der Turnbezirt Chicago hält heute 
Abend und morgen in der Halle de 
„VBorwärts"-Turnverein an der ®. 12, 
Straße, nahe Weftern Ane., feine halb» 
jährliche Tagfatung ab. Heute Nach- 
mittag finden, zur Erledigung bom 
allerlei Vorarbeiten, am felben Plate 
Situngen der Vorortäbehörde und des 
Ausfchuffes für praftifches Turnen 
ftatt. DBom „Vorwärts Turnverein“ 
find umfafjfende Vorbereitungen  ge= 
troffen worden für die Bewirthung ber 
Delegaten. 

Die Bärenriege des „Qurnverein 
gincoln“ hatte geitern Abend ihre 
monatlihe Zufammenfunft. Na 
Durchnahme verjchiedener turnerifcher 
Uebungen murde ein gemüthlicher 
Kommerz veranftaltet, bei dem e3 ſehr 
fidel zugegangen ift. 


Sein Kunftihuh. 


Häuptlingstochter glaubt, ihr Mann habe, 
ſie erſchießen wollen. 

Frau Jeſſie Randall, die Tochter ei—⸗ 
nes Cherokee-Häuptlings, kam heute 
mit einem Eheſcheidungsgeſuch zu 
Richter Brentano. „Mein Mann und 
ich ſind Kunſtſchützen,“ erzählte ſie. 
„Mein Mann ſchießt ſo ſicher, daß ich 
keine Furcht hatte, wenn er mir Kar— 


ten aus der Hand ſchoß. Die Kugeln 


flogen mir dicht am Kopf vorüber, 
aber ich zuckte nicht mit der Wimper. 
Im Oktober 1906, als wir eine Vor- 
ſtellung gaben, machte mein Mann 
aber abſichtlich den Verſuch, mich zu 


erſchießen. Die Kugel traf mich jedoch 


nicht. Seitdem habe ich nicht mit ihm 
gelebt.“ Fran Randall iſt 32 Jahre 
alt, ihr Mann ift ein Weiher und et= 
mas älter. Sie verheiratheten fich im 
Oktober 1905. 


Am Ende der Fahrt. 


Der Banfier Georg U. Kubfuß im Zuge 
geftorben. 

Auf der Reife nach Neenah, Wis. 
zum Bejuch feiner Eltern begriffen, ift 
heute Nachmittag der 3Sjährige Ban 
fier George U. Kuhfuß aus Boulder, 
Kol., alö der von ihn benugte Zug 
der Northmweftern-Babn in Council 
Bluffs, Ja., einlief, in feinem Brivats 
wagen geltorben. Seine Gattin und 
drei Finder, fomie feine Kranfenpfle= 
gerin, meilten an feinem Gterbelager. 
Der Tod wurde durh Schmindfucht 
berurfacht. Die Leiche befindet fich hier 
im Beitattungsgefhäft Nr. 810 N. 
Glarf Straße. 


Schraube loder. 


Die zehnjährige Mary May, Nr. 
230 Weit Ohio Str., juchte und fand 
geftern Abend in der Wache an Chi» 
cago Xpe. Schuß’vor ihren Eltern, die 
fie angeblich zwangen, Straßengänger 
anzubetteln. Heute jprah ihr 42 
Schre alter Vater Michael in der 
Mache vor und erfundigte fich, ob bie 
Polizei etivad von feiner Tochter ges 
hört habe. Einem Verhör unterzogen, 
fol er vermorrenes Zeug gefafelt und 


E; 

68 
BT 

J 


* 


fi) fo fonderbar benommen haben. 


daß Polizeiinfpettor Reed ihn im 
Schughaft nehmen ließ. Der Mann 
fol jegt auf feinen Geifteszuftand him 
unterfucht werden. 


Lich fih täufhen. 


Die Polizei fahndet auf einen ane 
geblihen Gauner Namens Charles 
Meber, der angeblich dem Eifenmwaas 
renhändler Pintie Afenftarf, Nr. 368 
©. Elarf Str., unter der Vorfpiege» 
lung, feine Aufnahme in den Freimanı 
ter-Orben erwirkt zu haben, $71 abges 
knüpft hat. Iſenſtark erfuhr erft Heute, 
daß Weber fein Vertrauen ſchnöd 
mißbraucht hatte. 

— 0 
Dampfernadjrichten. 
Angelommen: 
mbure: Cincinnati don New York. 
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Da8 Wetter. 


tcage und Umgegend: Drobendes  Metten 
mit Be engüffen beitte Abend und maßrfaeis 
a onltenb Yüs; frifder Fock 
rdweſtwind. 7 
Illinois: Drobender Regen beute —— - 


im Nordoften wahriheinlih auch morgen; 
d älter im Eüden. iR 
ana: eute Abend Regen; morgen heile 
imelle Dean “ 
edner-Miihigan: Heute Abend und morgen 
eonſin; Teilweiſe ent Iuo — 
süffe im ©i ute Abenb ober Mor 
Beute Übend Shane un Sroft im Weften. 
ar & C der Temperatus 
F — f BE an am 




















Re lz, 


Rheumatismus ik Sarnfänse im 7 


le — 


dabon unb 
mir are einen Gent 3 


En hinein um — * 


ven 


— 


Benn ur m mir nur Gelegenheit aebt. 
Kerr 9 [ereist und meine Roımb 
nad — er Offerte au ſchiden. 
mus it oder mie Ian, e Sr Be aebabt 
br gebraudt habt. Wenn J 
nit, waß ein wirtiihes Rheuma- 
tis tt tbut, Lefet unfere 
e unb fchreibt fofort um eine 

fre F ————— 





daß Rheumansmue 
Eine gerehte Probe ift 


lernet, 

icht8 verlangen, 

ab e3 1 

Sr, zei au’bollenden und uns’fo Profit 

a damit au Enbe. 

wie fte —— in der 

wer —— a r baben 

x st und daher 25- Gentö 

En = 4 fo wird Eud diefe € 

— frei, alled borbezablt. 
—* Tpäter. 


Wartet nicht, tondern 


laſche ſfrei. Nur ee jaja, Be; 
Ent I die Koſten — en. 





abt. 
hr das meinige nicht gebraucht 


Mn! 


Reauläre $1.00 Zlafıhe frei zur Probe. 


Wir wunſchen, daß dr Kuba Aheumatismus - Mittel a und fo 


ntel Sam für Die 
iaten, das 


Ich wünſche einen re 
— der Abenbpo —— 
Vbrefſ ſo 
— sn Zu Be n 3 Immer fouzde, tropbem mit alles "bage 


gen berfu 
.n * Kubns Rpeumatieftemebo * 
uns eine — laſche. Nachdem wir es nipe e 
ten tir — 


Bu e 2 fit 


.—ı I: teeibt fle_ra 
45 warum es Rheumatismu 
t 8 tt Urinfäure, unb Urt 
D Rubns Ei Beurer M we-Mittel lönnen 


N X Sale men An d 
Mi au Baeiet bie Adarien 1 * 
gm den 


dh fann Eud) das Alles beweifen. 
30 * viel beweiſen in e 


el Eu eier — or 





edeilt werben e nn und ba 
uren Rbeumatiömus oder Keuralala beilt, 
Wir fhiden nicht ein ? 


t boll enthält und bon feinem Belang fit, a „aut 5 
— —3 — einen Dollar 
ie, 


u e boller. Wrdbe prompt 
4 aide beüce Bet ae 


3 tit F t3 weiter am 


Bid Eure Oetslappen dur; daß Mheumatidmu 
eine heute und befommt eine € 
: ne Ramilie und nur an folche, 


— ee 
— 













AT 
tismus 





























— wollt, muſſt Ar Hinter die 
e Wort, ar DaB u fa, Pas 
ersen und EI Ei 

önn 


— und ah Ike Mena werde, ehe er 


156 





























a 





—— 
—7* 


it 
Iben Blue — * 

Mein Heil» 
en Samen: ER, 
en teln, 
* 


babe 


— 


—— ienle und 

















— ir 
fo mwigt 


me 





Einerle 


—* 






felber | 
ode 
Findet 


mir dteſe 
es, was wir 8 n. 


w Beben 
ined Bläfchchen 


— n a ln 2: 
ung Berfenben und Ber- 







1a 


Hatte Aheumatismus viele Jahre. 
er 


ei a N. 


T rn a; mit 


e übe. 
— — — an ET EEE 

vun un ag ud rechte Mittel. 
en ln tie u, — gr tele meh 


Ei Adi 1a u role 


e eine meiner sieige 
Alingberg 
fngberg und bolte mehr. 
—* Frau wunderbar % fen. 


prodirt und 


a 2 
nichts Pe ald Fu 
ia mid, 88 empfe oblen au Zönnenz‘ — John Wa 


alte * für meine Pflcht, b 
——— le Se, ee. * dur a 
MRheumatidmus- 


u 
id, m ‚Belt = nicht ze 
anedtben.“ — rau 3 

Konnte fi kaum im Bett umdrehen. 


( le ch litt — drei la 



















ber 
— alle 
—J bie leiben, 
ber geben tönnten, Se 
immer nem Beidenden 
Sophie 


























el» Rheumatiömus, 
diel Geld aus für 
inen, ohne Nußen 
** Kuhne tismus Vinel 


—* 2 8 — 













macht mir ne allen 
* en — ich antreffe, ſagen zu 


Dem 1 ns eumaftsmusWittel bein 
y Hi ẽ — 4224 Deiney 





* nie wieder zu eg 


„Meine Srau, mie ih f 
Neumatismus Bebaftet, *. 


b Beband 1. 2: wurden Gang 9 belt, 
9 eban u e 
feltdem nicht 2 su leiden. —— 









Ihr Anzeige in mei⸗ 
> 


— — el. eh 
ri, ig eine varle 
erwies a 0 ni 


„> 


nahen * ere 

A —— „ade 
Sie eine 

ten am Rheumatismus barnieber. Gie paul 


nen 5 Mleumariömd + fie beit, 9 nr 





F meinen 
I Bage 


unb etwa 
seh e, 

























Hatte wunderbare Htlfe. 


el e eit pie⸗ 





ns Rheumatismus⸗ 
bhilfe von & u ann 
en und mwerbe e3 jebem 








ent 





ng, an, Mheumatisnus fo 
nicht im Bett *360* en 

fonnte. N 78 a äratli 
als Un gr bon 




















Biene 
n3 benmalte u 
wahrte Bun ur * — 
beftellte. atte merzen im 
Rüden Rn allen Gliebern und 
Ionnte Bon A Die robe⸗ 
gel m» Rbeumatiömus- 
el Sal 4 = ntderbar, unb €8 
—— Knie b fer — * * 
den Gebrau fort tfe @eit ich 
— ind a * —— 
e un unb 
eine xheit, e Aünen danten 
a 8 entitet> * 
wie litt, daß an kn e e Muns 
erde zu Mittel ſteis empfe 
ein Wort fagen Tann.” 








titabt, — Jbade. 


KRuke Remedy Co. Chicaso 


— — — — 
—. — — — — —— — — 


Haus Vooſen. 


Roman von Julia Jobſt. 9 








22. Fortſetzung.) 


wenn er als Mentor Vooſen zur Seite 


Schlußſzene gefallen war, forderte er 
ihn kurz auf, ihm zu folgen. Sie ſtan— 
den hinter den Kuliſſen und hörten das 
Brauſen des jubelnden Publikums. 
Immer wieder mußte ſich der Vorhang 






| bei euh. Habt ihr etwas mit PRFERRERERRENETT 
gehabt?“ 


— — 


| auf den Kopf, Mutter. 


Blieb. Und als der Vorhang über der | it, 


„Wenn Daniel wollte, hätten wir fie 
bald genug wieder hier; aber der Jung’ 
will nicht.“ Frau Voojen lachte twie- 


; ( 
f Hoven antwortete nicht und. über- + ae das Lachen hatte etwas Ge: 
wo Kegte mit ji, ob es nicht befier jei, | 9 


„sh mweiß nicht, mas da3 bei eu 
Kind. Mat wird nicht mehr ge= 
müthlich ber euch.” 
„Du triffit wieder einmal den Nagel 
Nicht mehr ge- 


| müthlich! Ach, wenn es nur da3 wäre!“ 


heben, bis die erichöpfte Sängerin am | 


Arm des DirefiorS auf fie zufam. 
Blumen und Stränge wurden ihr von | 
gefälligen Händen entgegengetragen. | 
Hopven aing auf fig zu und [chüttelte 
ähr mit herzlichen, anertennenden Wor— 
ten die Hand. Sie dankte mit einem 
miübden Lächeln, und dann bemerfte fie ı 
Vooſen. 

„Bielen Dank, meine Herren. Ihrer 
aller Güte hat mich tief gerührt, ich bin 
weit über Verdienſt gefeiert worden. 
Ach, Herr Vooſen, da ſind Sie auch. 
Und dieſe herrlichen Blumen ſoll ich 
haben? Rothe Nelken, meine Lieb— 
lingsblumen! Wie lieb, daß Sie ſich 
deſſen noch erinnern. Doch nun muß 

ich Ruhe haben. Ich bin noch ein Neu— 
ling auf den Brettern, mit der Zeit 
werde ich mich daran gewöhnen.“ 

Eine graziöſe Verbeugung, die Allen 
galt, ein reizendes Lächeln, und Maria 
berihwand in dem Dämmer ber 
Scheinwelt, der fie von nun an an: 
gehören jollie. Voojen fah ihr wortlos 
nad, und e3 war ihm, als ob eine Welt 
bor ihm verjänte. Die da von ihm ge- 
gangen war, gehörte einer neuen Zeit 
an. Die ugendgefpielin war für ihn 
geitorben unter dem Beifall der Menge. 
Un der grchen Künitlerin, die ‚heute 
zum Leben erwacht war, hatte er nicht 
mebr Antheil als eder, der fie für fein 
Geld bewundern durfte, wenn fie die 
Bühne betrat. 


Sein Auge begegnete dem feines 
Sreunbes, und er fand fein Wort zur 


©. Ermiderung, als er deffen Stimme tie ! 


aus weiter Ferne vernahm: „Das tft | 
nun mal der Lauf der Welt, Voofen. | 
Ueber Naht wird man berühmt, und | 
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ivie traf) man die Air3 einer Diva | 


lernt — daS haben Sie ja foeben er- 
lebt. Doch ich habe feine Zeit zu ver- 
lieren, denn ich muß der Welt verfündi- 
er daf; ein neuer Stern am Himmel 
r Kunſt aufgegangen iſt. Kommen 
er Boofen.“ 
* * * 
Wo ftedt denn nur immer ver 
® ung’?” fragte Frau MWiderath ärger- 
als jie jich von der Tochter ſchon 
a zweite Zaffe Thee einfchenten ließ. 
Entweder unten im Haus Voofen 
Er oben in feinem Quartier, Mutter“, 
antwortete Agnes kurz aufilachend 
Man hat gar nichts mehr von ihm, 
— Wie ich höre, iſt auch der Chor 
Hiogen; Sohanna hat e3 mir mwei- 
ag 


fpielen, Mutter. Ohne ihn gin 
BER: Der ! Nelles par ein jeis 5 


„Daniel fehlt die Zeit, —— 


Bitterlich ſchluchzend barg Frau Vooſen 
ihr Geſicht in das Taſchentuch. 

„Mein Gott, Kind, was ſoll das nun 
wieder heißen? Erſt lachſt Du, und 
nun ſchluchzſt Du zum Erbarmen.“ 

Agnes ballte da3 Tuch zornig zum 
Knäuel zufammen und rief: „Da-habe 
ih nun Haus Voofen den Sohn und 
Erben geboren und muß mit anfeben, 
dab es ihm die reube am Leben 
nimmt. Mrbeit und immer tmieber 
Arbeit! Aber das mird ja von ben 
Männern gefordert, der Peter muß 
auch tüichtiqg heran. Doch der Temalt 
läßt jeinem Einzigen die Freude an der 
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Die wunderbare Tonic. 
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Arbeit, der verfteht ed, Alles aus ihm 
heraußzuholen. Er läßt ihn feinen 
eigenen Weg gehen, wenn er nur das 
gejtedte Ziel erreicht. Aber hier im 
Haus Voofen gilt nur der eine Wille, 
der liegt lähmend über uns Allen. ch 
babe mi ihm in Klugheit gebeugt, 
Mutter, denn ich hatte die Ziebe in mir. 
Unfere Pflichten lagen ja auch auf ver= 
Ihiedenem Gebiet. Kreuzten fich aber 
dennoch einmal unjere Wege, und e3 
ging hart gegen hart — na, ala Frau 
geht man ja meift den unteren Meg. 
Bei Daniel liegt die Sache anders. 
Unter fremden Herren hat er die Jahre 
fleißig gearbeitet, und Herr Clemens 
rühmt ihn au ala Klugen Kopf, der 
bisher jpielend leitete, mas von ihm 
berlangt murde. Doc jegt — Mutter, 
e8 taugt nicht, daß der Vater des Soh- 
ne3 Lehrmeifter ift. Wozu noch diefe 
Duälerei? Nach der langen Lehrzeit 
wird der ung’ doch befähigt fein; 
einen Theil des Gefchäfts, und fei er 
noch fo Xlein, felbftändig zu verwalten. 
Mit der Zeit vergrößert man dann ba3 
Gebiet. Da figt er nun Tag für Tag 
in demjelben Zimmer mit dem Vater 
| und muß arbeiten wie der e3 will, Gr 
wird gemaßregelt mie ein Schulkind. 
Ich weiß doch, wie Paul mir in frühe⸗ 
ren „jahren fo oft erzählte, wie er unter 
der Gtrenge feines Waters gelitten 
habe. Und nım macht er e3 auch nicht 
anders.“ 
De —— * der Leber, Kind. 
er Arzt ſagt es auch und 
— g ch mahnt zur 

„Seit mann hat die Jugend Gebuld 
mit dem Alter?“ Per cin Boojen. 

„SG will Dir mal was fagen, Kind: 
Eurem Jungen geht e3 affurat wie dem 
meinigen. Der Daniel paßt zum Bank⸗ 
direftor ebenjo jchlecht wie der Karl 
feinerzeit zum Meinhänbler.“ 

„Laß das nur Paul nicht Hören, 
Mutter!“ warnte Agnes und blicte 
fi erfchroden um, ob auch fein Un- 
berufener Ohrenzeuge war. 

„Und den Daniel erft recht nicht. 
Aber da Itegt der Hund begraben. Der 
Jung’ müßte Kunftgefchichte ſtudiren, 
* nach mir ginge.“ 

„Und was ſollte aus Haus 
werden, Mutter?“ — — 
„Es wäre nicht das erſte Mal, daß 
ein altes Bankhaus in die Hände eines 
Konſortiums käme.“ 


„Das würde Paul nicht überleben.“ 


| Daniel daran hindern können, Mei: 
ner Anficht nad) wäre e3 für euch beffer, 
ed gejchähe noch zu Lebzeiten Deines 
Dannes, der als Syinanzgenie und ala 
ſchöpferiſ che Kraft ſeinesgleichen ſucht.“ 

„Nein, Mutter, dieſer We ⸗ 
— ſ g iſt aus 

„Dann bleibt nur noch der Tewalt, 
der müßte dem alten Herrn mal güts 
lich zureden.“ 

„Auf Temwalt ift au nicht zu rech⸗ 


nen, ber ift mit Recht fi 
ee I ht ärgerlich auf 
Weil 


„Barum? der ung’ bie 
Sofepha nicht mil!“ er 

„Richt toill? Dann wäre die Sadıe 
mehr mie einfach, Mutter, umb fie 
türbe ben Nelles nehmen. Aber wenn 
unfer Jung’ dem Mädchen nur ein 
Auge —— * brennt fie wieder 










„Aber nach feinem Tode wird keiner- 





ER — — — 


lichterloh. ‚Und, auch ber Daniel tann 
e3 nicht leiden, wenn der Nelles der 
Joſepha die Cour macht. Gfeich tft er 
dazmifchen, umd nimmt fich die alten 
Rechte, und fie vergikt Alles und wirft 
fi ihm fozufagen an den Hals. Das 
alt das dummfte, was fie'thun kann.” 

„Sie müßte fih rar machen, mie —“ 

„Meria“, ergänzte Frau Ugnes. 

„a, die ift mit an all dem Unglüd 
Schuld. ch mollte nichts jagen, weil 
ih nicht alaubte, daß Du fo gut Be- 
fcheid meipt.” 

„Kind, Kind, da müßte die alte 
Mideratb zum erftenmal in ihrem 
Leben blind fein. Bei dem Jungen 
fhlug damald die Flamme zum 
Schornftein heraus, und die Maria hat 
wohl darum da3 Engagement am Köl- 
ner Theater nicht angenommen.“ 

„Davon meiß ich ja noch gar nichts, 
Darum ift Daniel feit gejtern mie ver» 
bert. Nun kann ich mir Alles er 
Hären.” 

„Hoden fagte e8 mir foeben voller 
Aerger. ch glaube, da Voofen ein 
wenig Vorfehung gefpielt hat. Die 
Maria ift nämlich) für die näcdhfte Sat» 
fon für da8 Hoftheater in &. als erfte 
Sängerin engagirt mworben. Eure 
Hoheit hat das talentvolle Kind alfo 
nicht vergeflen.” 


Ygnes jah ganz verftört auß und 


fagte dann leife: „Daß mir nur der 
Junge nicht? von Deiner Vermuthung 
erfährt, Mutter.” 

„sch werd’ mich hüten, e8 ihm zu 
verrathen. Aber man fieht, daß Maria 
meiß, mie fie euch für alle Liebe zu 
danfen hat.“ 

„Slaubft Du, daß fte Dantels Ge 
fühle erwidert?“ 

„Wer Tann das miffen! Auch an 
ihrer Kunft hängt fie mit ganzem Her» 
zen. Aber befjer ift beffer. Weit vom 
Schuß verringert die Gefahr, und mit 
ber Zeit wird der Yung’ fchon vers 
nünftig werben.“ 

Mährend drunten in bem gemüth- 
fihen Cdzimmer beim fummenden 
Theefeffel Diutter und Tochter vertraut 
Smiefprache hielten, fahen droben in 
der Yunggejellenwohnung Hoven und 
Boofen fich gegenüber und berührten 
dadfelbe Thema. 

„Sp tft und die vorzügliche Kraft 
doch noc) entgangen. Mit der fürft- 
lihen Gage hätten wir doch noch fons 
furriren fönnen. Mber. Hofopern» 
fängerin — der Titel zieht.“ 

„Meinen Sie, daß das bei Fräulein 
Thöneffen den Ausfchlag gegeben hat, 
Hoven? Ich glaube, da ſteckt etwas 
Anderes dahinter.“ 

„Was denn?“ 

„Vielleicht mein Vater in eigener 
Perſon.“ 

Der Kritiker ſah Daniel zuerſt ver⸗ 
ſtändnißlos an, dann aber brach die 
Erkenntniß durd), und er meinte nad) 
furzem Befinnen: „Da Tönnen Gie 
recht haben, junger Freund. Gie be- 
nahmen ſich aber auch mährend der 
‚Sarmen‘-Aufführung fehr tHöricht. 
Warum denn fein Herz fo ‚offen bor 
aller Augen umfrempeln? a, ja, die 
Jugend!“ 

„Die Jugend!“ brauſte Daniel plötz— 
lich ungeſtüm auf. „Dem einen bin ich 
zu jung, und der andere kann es nicht 
erwarten, mich in den Hafen der Ehe 
einlaufen zu ſehen.“ 

„Der Herr Geheimrath?“ 

„Natürlich!“ 

„Und die von ihm Auserwählte heißt 
Joſepha Tewalt. Ihre Jugendgeſ piel⸗ 
innen ſcheinen Sie nicht loszulaſſen.“ 

„Ach was, Ruhe will ich haben! 
Warum foll ich durchaus ſchon mit 
meinen dreiundzwanzig Jahren hei⸗ 
rathen?“ 

„Der alte Herr will Ihr Schifflein 
in einem ſicheren Hafen landen ſehen.“ 

„Und darum hat er das Engage— 
ment von Maria Thöneſſen verhindert.“ 

„Hören Sie mich mal ruhig an, Voo— 
ſen. Was wüthen Sie ſo gegen Ihr 
eigenes Beſtes? Einer Ehe mit der 
Thöneſſen ſtehen doch faſt unüberwind— 
liche Hinderniſſe entgegen. Sie, der 
einzige Sohn des großen Bankhauſes 





Seid Ihr franf 
Wartet nicht! 


Mancher Mann mb mande Frau warten bie 
es zu ipät ift. 

Wenn andere Aerzte Euch nicht heilen konnten, 
berliert die Hoffnung nit. Die reiten Heilmit- 
tel werden heilen. Befuht Dr. Edward Klo. Es 
wird Euch feinen Gent loften, und er wird Euch 
fagen was Eud fehlt und ob Ihr geheilt wer» 
den Iönnt. . 

Leidet Ihr an folgenden Beihiwerden: Bruft« 
fhmerzen; Peritopfung der Nafe; Herzklopfen; 
Athemnotb; Heißbunger; Erkältung bei Jering- 
fter Gelegenheit. Leidet Ihr an Huften, befon- 
berd Morgen? Berliert Ihr an Gewicht? Ber- 
liert Ihr an Kraft? Jit der Appetit unregelmä- 
Big? Seid Ihr mit Räufpern geplagt? Habt Ihr 
je are Blut geipudt?-Jft der Schlaf unruhig? 
Leidet Ihr an ſchlechter Verdauung, Magenblä⸗ 
hen oder Aufſtoßen? Leidet Ihr an Nerbven⸗ 
ſchwäche? 

Wenn Ihr dergleichen Leiden habt, 


dann ſeid Ihr bedroht mit chroniſchen 
Lungen- und Magen⸗ 
Krankheiten, 
Aſthma, Tuberkuloſis, 
Bronchitis und Katarrh 


Dieſe Krankheiten werden geheilt in Chicago mit 
der erprobten Behandlung von 


Dr. Edward Koch, 


Office: 70 Dearborn Str. 
Ede Bearborn Sir. 


Cprechitunden: 10 bis 6 Uhr täglich; 11 bis 8 
Uhr Sonntags; Montags, Mittwod und Frei- 
tng3 bis 8 Uhr, Nehmt den Elevator. 
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am Rhein, und dieThöneffen, die Toch- 
ter Ihres Kaſſirers und zugleich auf⸗ 
gehende Größe in ihrer Kunſt, der ſie 
mit Leib und Seele angehört.“ 

„Wer ſagt denn, daß ich an eine Ehe 
mit ihr denke?“ 

„Zur Geliebten erniedrigt ſich eine 
Maria Thöneſſen niemals!“ 

„Ich will ihr Freund ſein, mich ihrer 
Triumphe freuen!“ 

„Man könnte über Sie lachen, Voo— 
ſen, wenn die Sache nicht eine ſo ver— 
Ueber was 
ſich eigentlich, Sie 
Schooßkind des Glücks? Oder ſind 
Sie das etwa nicht?“ 

„Ich möchte frei meinen Neigungen 


folgen können, wie Sie zum Beiſpiel.“ 


„Ich? Vooſen, ſprechen Sie im 
Ernſt? Ich und freil Im Frohn der 
Arbeit habe ich mein Leben verbracht, 
und nun, wo ich endlich eine einiger⸗ 
maßen einträgliche Stellung bei mei⸗ 
nem Blatt einnehme, muß ich davor 
zittern, daß ſie mir eines Tages durch 
eine neue, beſſere Kraft genommen 
wird. Freuen Sie ſich über Ihre ge⸗ 
ſicherte Stellung; über mir ſchwebt 
jederzeit das Geſpenſt der Kündigung. 


Und wie muß ich mich abhetzen, um 
immer auf der Höhe zu ſtehen! 


Das 
Moderne iſt Trumpf! Nur nicht ver—⸗ 
alten! Mit ſogenannten geiſtreichen 


Redensarten die Menſchheit verblüffen, 


daß ſie Ach!‘ ſagt und ſich unſerem 
Urtheil beugt, weil es das des Heute iſt. 
Wer bemerkt es denn, wenn nach 
Monaten Alles ſchon verächtlich zum 
alten Eiſen geworfen wird? Verſuchen 
Sie es mal, ſolche Kritiken oder immer 


neue Artikel über die alte Kunſt zu 


ſchreiben! Aber was ſage ich denn, 
die alte Kunſt — ich meine die Kunſt 
von heute.“ 


(Bortfegung folgt.) 





Neuer Gradmeſſer für Sicherheits: 
auftände. 


Eine deutfde Verficherungägefell- 


ſchafi führt als Neuheit Verſicherun⸗ 


gen gegen Beraubung ein. In den ge— 
druckten Proſpekten und Formularen, 
die ſie verſendet, erfährt unſer ſchönes 


Europa eine ſehr bemerkenswerthe 
Eintheilung. Man kann daraus ent⸗ 
‚nehmen, wie ſich die Sicherheits⸗ 
—— der verſchiedenen Staaten des 


lttheils in den Köpfen der Verſiche⸗ 
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Weil Eure Mutter gelbe Wafchfeife benußte ift 
fein Grund, dag Zhr das Doppelte der nöthigen Zeit 
und Arbeit auf Eure Wäjche verwenden folltet. Eure 
Mutter Fonnte fich nicht anders helfen. 
gab es nichts: befjeres. . 
Beute haben eine Million Frauen gefunden, daf 
Galvanic, die berühmte weiße Mäfche Seife die Wäfche 
weiß rein anftatt gelb rein macht. 


In einer Million Wohnungen gehört die alte 
gefürchtete Wafchbrett»Placerei zu den gemejenen 
Dingen. 


Die moderne Srau weicht einfach ihre MWäfche ein 
in Balvanic Seifenlauge — und die Seife -- nicht die 
Stau — macht die Arbeit. - 


Und Galvanic reicht zweimal fo weit. 

Das tommt daher, weil Galvanie die allerbefte Seife für 
die MWäfche ift, die ich madhen kann, nachdem ich 36 Sabre in 
dem Gejchäft bin. 
Ach ſcheue Feine Untoften bei ihrer Herftellung. 

Ich hide 12,000 Meilen meit nach Kokosnuß⸗Oel für 
meinen Gebrauch, während ich billigere hieſige Oele verwenden 
könnte. 
Es iſt wahr, ich mache nur ein Zehntel des Profits am 
Stück, als die gewöhnlichen Fabrikanten. Aber ich verkaufe zehn 
Mal ſo viel Stüche, bin alſo am Ende ebenſo gut geſtellt, 
und habe eine Menge Freunde für Galvanie gemacht. 

Wollt Ihr nicht ein Stück von Galvanic ſelbſt verſuchen? 
Sie koſtet nicht mehr als gewöhnliche Seife. 

Holt ein Stück von Eurem Grocer heute. 


B. J. Johnson Soap Company, 
Milwaukee, Wis. 


den fie für die Prämienerhöhungen 
anmwenden, bildet zugleich eine Yenfur- 
flala. Auch die Lebensverficherungs- 
gefelfchaften haben ja gemiffe Abjtu- 
fungen für die von ihnen aufzuneh- 
menden Perfonen, nicht bloß nach dem 
Alter, fondern auch nad} dem Gejund- 
heitazuftand. Erfreut fih der Mann 
völliger Gefundheit, fo hat er An- 
fprud) auf den normalen PBrämienfak, 
ift er ein nicht ganz ficherer Kantonift, 
fo wird ihm ein erhöhter Satz aufge— 
brummt, ift er aber bereits Todes— 
fandibat, dann Hilft ihm auch die 
Lebensperfiherung nicht, er Mmird 
tundmeg abgelehnt. Genau ebenjo 
fennt die Beraubungsverficherung ge- 
funde, ungefunde und völlig hoff: 
nungsloſe Zuſtände. Ihre Grund— 
prämie bezieht ſich auf Verſicherungen 
innerhalb der Wohnräume des Ver— 
ſicherten und erfährt gewiſſe mäßige 
Zuſchläge, wenn ſie ſich auf mehrere 
Perſonen desſelben Hausweſens er— 
ſtrecken ſoll. Weitere, ganz geringe 
Erhöhungen treten ein, wenn Fahrten 
und Reiſen innerhalb Deutſchlands 
mit in Betracht kommen. Für das 
übrige Europa ſchnellt die Prämie 
gleich auf 50 v. H. in die Höhe, nur 
erfährt trotzdem dieſer Reſt des 
Welttheils eine ganz bedeutende Ein— 
ſchränkung: Rußland, Italien, Spa- 
nien, Portugal und die Balkanſtaaten 
ſind davon ausgenommen. Da nun 
aber die Deutſchen gar ſo gern nach 
Italien gehen, läßt die Verficherungs- 
gefellfehaft in diefem Punkte mit fich 
reden. Wer einen Auffchlag von 100 


b. 9. zahlt, darf fich getroft au in 


Stalien berauben laffen. Ber Ruß: 
land, Spanien, Portugal und den 
Balkanftaaten dagegen bleibt die Ver: 
ſicherungsgeſellſchaft unerbittlich, da 
nützen weder Geld noch gute Worte. 
Ein für allemal wirb rundiveg defre- 
tirt, daß für diefe Staaten Berau- 
bungsverficherungen überhaupt nicht 
übernommen werben; fie bleiben „hors 
concours” und erhalten daher feine 
Prämie.... Von den aufßereuropäi- 
ſchen Staaten ſchweigen die Proſpekte 
gänzlich. Dort müßte ſich die Räu— 
bergilde wahrſcheinlich verpflichten, 
den Reiſenden noch etwas draufzuzah⸗ 
len, damit dieſe in die Verſicherung 
— werden. 





— Druckfehlerteufel. zu einer 
— Das häufige 
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Hu ihrer Zeit, 





President 



















Es ſteckt etwas 
dahinter, das 
Euch intereſ—⸗ 
ſiren wird. 
Verſäumt 


Die Spegzialiſten der weltberühmten 
Chicago edical Clinic kuriren alle 


—— —— ſchneller und billiger 
als alle anderen Aerzte in Chicago. 


Keine Kur— Keine Bezahlung 


Gehen Sie zu deutichen Aerzten, mit 
denen Sie fi genau ausipredhen könren. 
Die er FB Seitz Unitalt heilen mit 
abfolut fiherem Erfolg alle Männer» 
leiden, ald da find: Haut-, Blut u. Chros 
nifhe Leiden, Entzündungen, nefchledt- 
liche S —88 ſchmer —— Harn, Ver⸗ 
luſt der Energie, ugendverirrungen, 
— ———— — fen, dumpfes, 
ebrüdendes Gefühl im Nohf, Nerböfis 
tät, berfnotete — enen, Er⸗ 
ſchöpfung. — Gedäcdtniß, Abneis 
ung gegen Geſellſchaft, unangebrachtes 
Brest ‚ Niedergelhlagenheit, Zittern 
der Glieder,  Kräfteverluft, Scheuheit, 
Berluft der Energie, Schwindelanf fe, 
ugezogene Krankheiten und alle Krank: 
eiten welde auf lWebertretung der - &es 
der Natur zurüdzuführen find. 

bon 10 biß 4 Ubr unb 
un. Eonntag3 nur 


Chicago Medical Clinie, 


344 Süd gut Straße, nahe Harrifon 
Straße, Chicago, I ER ! 
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Frauen und Männer. 


Sch made eine Spezialität aus ale chroni⸗ 
Ri und Privatiranibeiten der Männer un 
rauen. Alle privaten und belifaten Krantheiten 

ber “rauen. Eine 
i lange -Erfahrung im 
einem der leitenden 
Hofpitäler ded Landes 


re 


ga mit — n entgegens 


heilt unter — aber nt 


En ee — 
Dr. Meyer. —— 
ine ee De — ee Eenüge Sehrtupe 
— —————— 
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in & Co. 


Lincoln Ave., nahe Southport Ave. 
Hier angeführte Preife find für den Montag-Verkaufl 


Wir verfihern End, dafs; diejelden außergewöhnlich niedrig markirt find. 


Örsceries. 


Umerkan Family od. Light: 
houfe-Seife, 6 Stüde für. 25c 
‚gun Value“ Scourine, 3 Stüde 


— — 
bes P 


Wafhblau oder Ammonic — 
F 


— —* = Seife — 3 Stü 


— Waſhing Powder; — 
5 Pfund für... 


Telegranfifche Depefhen. 


Geliefert don der ""Associated Press”. 


Suland 
Die Kataftrophe in Gartago. 


New Hort, 7. Mai. Noch immer find 
bie Nadhrichten über den Umfang der 
Erbbebentataftrophe in Cartago, Ko: 
ftarifa, und Umgegend fehr mager. 
Man weiß, daß dort eine Anzahl mohl- 
babender Amerifaner von der Kanal: 
zone und reiche Bewohner von PBana- 
ma waren; e3 war ein beliebter Aus— 
flugsort. Andrew Carnegie will den 
zeritörten ?sriedenspalaft wieder auf- 
aufbauen laffen. Hier find Sammlun- 
gen von Hilfsgeldern im Gange. 

Schon über 500 Leichen find aus 
ben Trümmern entfernt worden, und 
in den Hojpitälern und ‚Brivathäufern 
in San ofe und anderen Nachbaror: | 
ten liegen zahlreiche Schwerverletzte. 
Hunderte der Obdachloſen kampiren in 
der Umgegend und werden auf öffent— 
liche Koſten ernährt, doch reichen die 
Mittel nicht mehr weit. Das Militär 
ſchützt die Trümmer vor Plünderung. 
Jeder Telegraphiſt wurde getödtet, die 
Telegraphenleitung und das Bahnbett 
zerriſſen. Infolge deſſen kam bie | 
erſte Nachricht von dem Unglück mit 
langer Verſpätung nach den Nachbar— 
orten. Man ſchätzt die Zahl der Umge— 
kommenen jetzt auf annähernd tauſend. 

Ein Streit? 

New York, 7. Mai. Die Verhand— 
lungen Bolten den Leitern der Erie- 
Bahn und den Zugangeftellten über bie | 
neue Zohnjtala haben fi heute zer— 
Ichlagen. 


ei 
Zlusland. 
Der Kaifer hatte gewarnt. 
Das Unglüt mit dem MiltärKuftihiff 
„Seppelin IL, — Moyawk- Indianer 


bäit Dortraa in Dresden. —Berathung ı 


über die Werihzumadhz-Steuerro:lage 


verfboben. — Unitebfamer italienifber ı 


Mitbewerb. 
¶Eveꝛialtabeldepeſche der 
Berlin, 7. Mai. 


„N. BD. Staatigeitung”.) 


Beahtung findet 


eine amtliche Erklärung über das Uns | 


glück, welches dem Reichs-Luftkreuzer 
„Zeppelin 11” unlänaft bei Guntersau 


in Heffen:Raffau zugeitoßen ift, als er | 


auf der Rüdfahrt von der Homburger 


Revue vor dem Kaifer begriffen mwa:. ; 


Danad) war die Homburger Fahrt der 


drei Milttärluftfchiffe pom Kaijer nicht | 


befoblen werden, vielmehr hat ver 


Monarch ausdrüdlich auf die Schwanz | 


fende Wetterlage hingemwiefen. E3 wird 


feitgeftellt, daß die Militärleitung aus | 


eigenem Anirieb die Fahrt veranlapt 
bat, al Teil des längft vorbereiteten 
Uebungs-Programms im Anſchluß an 
die Luftſchiff-Manöver über dem Köl— 
ner Gelände. Erfolgreich verlaufen: it 
foeben eine Fahrt des neuen Militär: 
ballons „M III“, an welcher der Chef 
des Generalitabs der Armee, General 
der Inf. o. Moltke, theilnahm. 
nahm zwei Stunden in Anſpruch und 
perlief trotz der ſtarken Gegenwinde 
glänzend. 

Por dem Verein für Erdkunde in 


Dresden hat der Mohawk-Indianer 
Brantſero ſeeben einen Vorttag über 
die Entwicklung ſeines einſt mächtigen 
und einflußreichen Stammes gehalten. 


Die Erwartung, daß der Reichstag 
die Werthzuwachsſteuer noch vor ſeiner 
Vertagung erledigen werde, hat ſich 
nicht erfüllt, die Berathung wurde bis 
zum Herbit verſchoben. In der jüng— 
* Zeit hat ſich von Seiten der Han— 
beistanmer und aus zahlreichen "Se: 
meinden eine ftarfe Oppofition qegen 
die Zumadhälteuer geltend gemacht. 


Die Etadtverordneten haben in 


| gindlid auf die am 10, 11. und 12. | 


Ditober d. 3. Stattfindende Hundert: 
jahrfeier det Berliner Univerfität einer 
bom Maaiftrat beantragten Stiftung 
bon zmeihunderttaufend Mark zus 
geitimmt. 

In einem Gemerffhaftshaufe im 
Beutbener Stadttheil Friedenshütte, 
Dberfghleiien, iit eine geheime: polnifche 
Schule  ausgehoben tuorden. Die 
Säule Hatte fchon geraume Zeit be- 
ftanden. 

Wien, 7. Mai. Das neue Auswan- 
derungsgeſetz, deſſen Beſtimmungen ſo⸗ 
eben veröffentlicht worden find, iſt vor⸗ 
iniegend gegen die italienifchen Schiff- 
fabrt3-Gefellfhaften gerichtet, melche 
ben öfterreihifen Dampferlinien 
empfindlichen Mitbemerb gemacht 
haben. Uin darin Wandel zu jchaffen, 
ift die gejekliche Verfügung erlaffen, 
daß die Erlaubniß zum Auswanderer: 
Verkehr und die Zarife der Genehmi- 
aung der Regierung unterftehen. 

=—1 0 ——— 


:— $200,000-Schabenfeuer im Mös 
belgeſchäft ER & — 


— * 


Sie | 


Try Goods 
Yard breites ungebl. Muslin, 
reg. I; Montag, Md 
Yard breites gebleiht. Muslin, 
reg. 12%; Montag, Vd 
Nurfe geftreiites Kleider-Gingham, un 


jere reguläre 121,0-Qualität, 8”%c 


Montag, Dard 


Seide geftreifte Ropling, — in allen be: 
liebten Schtttirungen, werth 29 
500; Montag, MD c 

Leinen Euitings, creamfarbig, bfau und 
braun — iwerth 18; 
die Yard 


Dieifer Koupon und $1.05 „mt für eine 
halbe Gakone Sunny Brosf. 


2 90: Flafche Getreidefümmel 
‘T 


— Sohn Gund, Gründer der be= 
fannten Brauerei in La Erofie, Wiz., 
ift heute im Witer von 80 Jahren ge= 
ftorben. Er ivar ein mehrfacher Mil: 
lionär und ftammte aus Deutihland. 


— $18,091,800 war ber Berluft der 
Der. Staaten und von Kanada im 
April durch Feuerfchaden, feit Neujahr 
$67,222,000, fünf Millionen :seniger 
als in der gleichen Zeit 1909. 

— Der Farmerfongreß hat fich in 
St. Louis für Boftiparkaffen, für Be- 
Ihränfung der Einwanderung durch 
Einführung einet Kopffteuer und für 

| Verbot der Börfenfpefulation erklärt. 

— Die fämmtlichen 7000 Bauhand⸗ 
werker in Providence, R. J., haben 
durch einen Streikbeſchluß die Bau— 
unternehmer veranlaßt, die Forderun— 
gen der 1600 italieniſchen Bauarbeiter 

Zzu bewilligen. 

Der im ſtarkrepublikaniſchen 
Rocheſter, N. Y., in den Kongreß ge: 
| mählte Demokrat Havens hat ſeine 


ee nicht in der 


feitgefeßten Frift eingereicht, und feine 
| Wahl wird daraufhin jet beanftandet. 
I — Zmifchen 50 Freunden der feit 

ſechs Monaten ſtreikenden Eifenhüt- 
tenarbeiter in Steubenville, O. und 
zwei Prinatgeheimpoliziften fand heute 
früh auf der Straße ein Kugelmechjel 
ı Statt. Einer der Poliziften, melche 
| inter Kiſten Schu gefuht Hatten, 
| Sohn Reardon, wurde erfchoffen. 
| 


— Der Banzerfreuzer „Buffalo“ ift | 


eftern in Ballejo, Kal., von Mittel- 

amerifa nad) mehrmonatlicher Abme- 

fenheit eingetroffen; mehrere hundert 
| Mann, deren Dienitzeit abgelaufen ift, 
| wurden von Panama aus nad) New 
York gefandt. 

— Dr. Hyde und feine Gattin pur: 
den heute Nachmittag als legte Ent- 
laftung3zeugen ‚in dem Prozeh des 
Eriteren ımter. der Antlagesder Ver- 
oiftung feines "Schiwiegervaters, Thos. 
H. Smwopeein Kanſos City vernom— 
men. 

— Der an der Schwindſucht ſter— 
bende Farmer Jakob Maloney in 
Oliver, Ill. läßt ſich ſchleunig ein 
Grabgewölbe aus Zement bauen und 
verlangt, daß man ihn zur Inſpizi— 
rung der Arbeit nach dem drei Meilen 
ı entfernten Friedhof fahre. 

— Ohne Spur von Aufregung be- 
trat der fünfzehn jährige Jroing 

Handett in De Land, Fla., geitern den 
Galgen und wurde gehängt, meil er die 
13jährige Cleves Tedder in thierifcher 
Weile durch fiebzig Mefferftiche ge- 
tödtet hatte. 

— Bon ausftändigen Grubenarbei- 
: tern wurden in Pittsburg, Kas., heute 
| abermal3 die Mafchiniften und Bump: 

leute aus den Gruben der: „Cherofee- 

Piitshurg Coal Co.” vertrieben, wor- 
| auf der Sheriff einfchritt. Unter fei- 
nem Schuß arbeiten die Mafchiniiten 
| und Pumpleute wieder. 


-— Der von Bräfident 


Taft vor 14 
Tagen 


abgeſetzte Bundesdiſtriktsan— 
walt Boyce und Bundesmarſchall Su⸗ 
therland ſind heute aus Alaska in 
Seattle auf der Reiſe nach Waſhing— 
ton eingetroffen. Sie wollen vom 
Kongreß eine Unterſuchung der Urſache 
ihrer Abſetzung fordern. 

— Maybelle Seymour von Chicago 
würden in Laporte, nd., 36500 ae- 
ger den borligen Sch: hhändler 
| Stearne wegen gebrochenen Eheveripre- 

chens zuerlannt; er bat inzwiſchen —— 
heirathet; auch bat er jein yab und 
Gui an feine Frau übertragen, was 
Frl. Seymour gerichtlich bekämpfen 
wird. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: 
| „Retional — —Chicago 1, 
Pittsburg 6: New Hort 3, Philadel: 

i Brooklyn 5, Boſton 8. 
| „American Leaaue— Detroit 0, Chi- 
1i ago 4; Vhiladelphia 4, Wafhington 

3; Bofton 0, New Dorf 1; 
4, &t. Louis 2. 


— Präfident U. ©. Walter von * 
1 ee South Cleveland Banking 
ift heute in Cleveland, D., des 
eines du h falſche Aus weiſe über 
den Stand der Bank überführt wor— 
den; der Bankerott der Paul Werner'⸗ 
{chen Druderei in Afron, D., z0gf den 
der Banf nad fi. 

— Der demofratijche Barteiausfhuß 
von Miffiffippi hat die anberaumte 
Vorwahl zur Nominirung eines Bun= 
besjenatsfondidaten rüdgängig ge- 
macht, mweil einer der beiden Bewerber, 
der frühere Gouverneur Varbaman, 
auf die vom Ausihuß an die Kandi- 
daten gejtellten Bedingungen nicht ein= 
gehen wollte, 

— Die Yndianer Moore und Xu- 
guftine find unter der Anklage, She- 
riff George Kemp vorgejtern erjchof- 
fen zu haben, bei Lafeport, Kal., 
heute erhaftet mworben, und A M 


Cleveland 


geitändig. 


— 


— ua Kohlengruben in Süd⸗ 
Indiana wieder in Betrieb; Lohnſkala 
geſtern in Terre Haute vereinbart. 

— Stadtvater Simons in Pittsburg 
bes „Bubeln3“ in zwei Fällen über- 


führt; Jury uneinig Hinfichtlich feines 


Kollegen Moran. 

— 191 Zablungseinftellungen dieſe 
Woche, 214, 288 und 154 in den glei= 
chen Wochen der Jahre 1909, 1908 und 


1907. 


— Ein Buttererſatz aus Kokosnuß⸗ 
milch iſt auf dem New Yorker Markt 
aufgetaucht und wird in natürlicher, 
ſchmalzartiger Farbe verkauft. 


— Luther Thompfon trat in PBabu- 
cab, Ky., geflern lebend vor feine Mut- 
ter. Vor einem Monat hatte fie einen 
dort ermordeten Jüngling für. ihren 


" Sohn Luther erklärt. 


— Aus Rache über angebliche Unbill 
Seiten? der Bundesregierung- haben 
die Indianer auf der Late Leech⸗Reſer⸗ 


Jvation in Minneſota den Vollszählern 


alle Auskunft verweigert. 

— 34 Leichen ſind bis heute Mittag 

aus der Kohlengrube in Palos, Ala., 
herausgeſchafft worden. Die der etwa 
hundert anderen Verunglückten liegen 
in 2500 Fuß Tiefe. Man erwartet, 
bald zu ihnen zu gelangen. Unter den 
Todten ſind ein Mann, Namens Re— 
mington, und ſeine drei Söhne und 
vier Brüder Stansberry, auch viele 
Knaben von 16, 17 Jahren. Die Auf⸗ 
regung der Hinterbliebenen iſt groß. 
Eine Mutter wurde vor Aufregung 
geiſteskrank. Das Hilfswerk für die 
der Ernährer beraubten Familien iſt 
bereits im Gange. 
Zu Zuchthaus auf Lebenszeit 
wurde heute der 17jährige, durch 
Schundbücher verdorbene Thos. Hoal 
aus Louisville, Ky., verurtheilt, der 
im letzten November in räuberiſcher 
Abſicht in die Merchants' National 
Bank im gegenüberliegenden New Al— 
bany, Ind., kam, einen farbigen Kraft⸗ 
wagenlenker zwang, ihn nach der Bank 
zu fahren, dort in der Aufregung den 
Kaſſirer Farwell erſchoß, Präſident 
Woodward und den Kraftwagenlenker 
verwundete und ohne Beute floh, aber 
gefangen wurde, als er über den Fluß 
ruderte. 

— Gouv. Fort von New Jerſey hat 
heute den Antrag abgelehnt, von den 
Illinoiſer Behörden die Auslieferung 
von J. Ogden Armour und der an— 
deren Direktoren der National Pack— 
ing Co. und Großfleiſcher zu verlan— 
gen, welche in Jerſey City der Ver— 
ſchwörung zur Vertheuerung der Le— 
bensmittel angeklagt worden ſind. Der 
Gouverneur ſtützt ſich mit ſeiner Wei— 
gerung darauf, daß die Angeklagten 
keine Juſtizflüchtlinge ſind, und daß 
nicht der Beweis erbracht worden iſt, 
daß ſie in New Jerſey zum Zweck des 
Verbrechens waren, Armour nur in 
Hoboken, um ſich nach Europa einzu— 
ſchiffen. 


UAusland. 


— Tauſend Mann von der Garni— 
ſon von Phaeſa, China, ſind bei einem 
plötzlichen Aufſtand der Lamas ge— 
tödtet worden. 


— Das Ergebniß des diesjährigen 
neufundländifhen Robbenfangg mar 
beffer, al3 feit dreißig Jahren; einer 
der zwanzig Dampfer ging unter. 

— Bei St. John’3, N. %., it heute 
früh der Dampfer „Normandy“ im 
Nebel auf Felfen gerathen und eine 
Stunde fpäter gefunften. Die Mann: 
Ichaft erreichte in den Booten ficher die 
Küſte. 


JOHN KRUMN | 
1509-1519 Fullerton Ave. | 


Alte Nr. 127—135 Fullerton Avenue. 


Speziell fir Montag, 
den 9. Mai. 


Valenciennes Spiken ımd Fin: 3 
fäße, mwerth 60; zu ® c E 
Shambray Damen - Shirt: 
waiſts, wth. 65c, zu 


Schwere gerippte ſchwarze baumwol⸗ 
fene Rinder - BORN — Größen 
6 bi3 10; werth 25c 
und 200, zu 

Mercerized Pongee'3,— alle 14c 

Schwarze Leder — 
Handtaſchen, wth. 81, 49 

tabrif: Enden Bercales--werth 
l5e — zu dc 
ſtickte Flounce, — merth 
bis 1.50 — zu 79c 

Extra ſchweres ungebleichtes 
Nard breites Muslin, zu.. DAC 


Warben, twth. 22c, zu. 
Heatherbloom Damen:Unterröde, be= 
2 00 wol. Männer:Hofen, 


Chambray hg — 
Kragen befeſtigt — wert 
Be ee en nen 39 

Blaue und braun gerippte Männer: 
Hemden und Unterhofen, D4c 
35c verfauft; jet 

Slace Schnür- und Knöpf- Damen: 
et FORT: zu 
zu 2.00; 

Gold Duft —— Powder, 
große Sorte 17c 

Fairbants Sunny Monday 
Seife; 6 Stüde für 23c 

Swifts Cream Laundry⸗ 

Seife; 6 Stücke für 
Holmans u Seifen:Chips 
| — 3 Pfund 
Pefte Laundry = 


Fanchy * Alaska Salmon 
—3 Bichfen für 
Wilburs Cocoa — Pfd. 


Parlor⸗Zuündhölzer — 
12 Schachteln für 

Granulirter Zucker—5 Pfd. 
für 


Großer Einkauf von 500 Waſchkeſſein 
—einſchließlich einige der befieren 
Sorten, with. bis 1.50 das 59 
Stüd, — 2 — zu c 

Gute Parlor efen — zu....29e 

150 Brot:Behälter, alle Grögen 59c 


nd ——— kein 


Sie beträgt der nichtamilichen Schätzung 
zufolge 2,282,926 Perſonen. 


Dem Zenſus-Aufſeher iſt verboten, 
die Ergebniſſe der Volkszählung be— 
kannt zu machen, weil das ſpäter von 
Waſhington aus geſchieht, er „ſchätzt“ 
aber „nichtamtlich“ die Einwohnerzahl 
von Chicago auf 2,282,926 Perfonen. 
Im Jahre 1900 haben die Zenſus⸗ 
beamten 1,698,575 Berfonen ermittelt. 
Bauftellen- -Maflern, Führern von Yör- 
derungävereinen und anderen Leuten, 
denen die Stadt gar nicht genug Ein- 
mohner haben Tann, gefällt die erft- 
erwähnte Zahl nicht befonders; Chi⸗ 
cago müſſe größer ſein, meinen ſie. 

Der Zenſus iſt wur abgeſchloſſen 
worden. Aufſeher W. €. Hoichliß 


Relation to head of family 


daß jedes Haus in der Stadt A 
von den. » Beamten; befucht morden | 


fei. . Wer ‚dennoch, überfehen ‚worden 
fein follte, wird von Herrn Hotchtik 
gebeten,  fich im SZenfusamt, Rand 
MeNaliy-Gebäude, zu melden. 
wird das Perfonal noch mindeitens eine 
Woche zu thun Haben. 

Mer nicht Zeit oder Luft hat, fich 


perfönfich nach dem Büro zu bemühen, 


der. wird erfucht, den untenjtehenden 
Koupon jorgfältig auszufüllen und 
ihn an „Willard E. Hotchliß, Super- 
pifor of Cenfus, Chicago, SU.”, ein- 
zufenden. Der Briefumjhlag follte 
mit der Bemerkung „Official Bufineß, 
Bureau of the Cenfus“, verfehen mer- 
den, da er dann nicht franfirt zu wer= 
den braucht. 


Age last birthday. ......22...:.... EEE a Ra Eee each 


Married 
Number of years present marriage 
Mother of how many children. 


Color or race 


Pia A WE: es Native language 


Father’s birthplace.,.... u ni bi 


. Father's native language 


Mother’s birthplace. .....2......- Mother's native language 


Citizen of United States 
Naturalized 

Speak English 
OCCUPATION 
Employer,...... Employee 


Employed April 15............. 


If not, year of coming to U.S, ,.... 
First Papers 


If not, language spo en 


Working on own account 


Number of weeks unemployed 1909, ... 


BREMEN “....To write 


Attended school since Sept. 1, 1909 


Home owned or rented,,.., Seesen h 


Bei der Vernollftändigung der Zah: 
fung in Chicago maren heute Hilf3- 
Bundesmarfhälle und Geheimdienit- 
beamte behilflich, meldhe mwidermillige 
Perfonen mit Verhaftung bedrohten. 
Die Zähler haben etwa 10,000 Pers | 
fonen niht zu Haufe getroffen oder 
feine Ausiunft von ihnen befommen, 
und das auf diefe Weife Verfäumte | 
fol nun innerhalb der nädjten acht 
oder zehn Tage nachgeholt merben. 
Wer fich meigert, 


Lokalbericht. 
Heißſporne. 


Anthony Zeonavitch von einem ſei⸗ 
ner Gäſte vermeſſert. 


Werden vermißt. 


Von dem verkrüppelten Apotheker Joſeph 
Rigg und dem Bauunternehmer Frank 
Schuetz fehlt noch jede Spur. — Ge— 
ſchmacks verirrung. — Todesſtrafe. 


Während einer Familienfeier im 
Hauſe Nr. 2354 Clybourn Ave. ge— 
rieth geſtern Abend der 22jährige 
Gaftgeber Anthony Zeonapitch mit ei- 
nem feiner Eäfte, dem 23jährigen 
Schn Weber, Nr. 2509 Flybourn 
Ape., in Streit. Diefer artete bald in 
Thätlichkeiten aus, in deren Verlauf 
angeblich Weber fein Mefier zog und 
dem Gegner einen Stich in. den Naden 
beibrachte. Der Vermundete fand Auf: 
nahme im Alerianer=Hofpital. Er wird 
porausfichtlich genefen. Weber flüch- 
tete, wurde aber fpäter in fein. Woh- 
nung verhaftet und in der Wade an 
Sheffield Ave. eingefperrt. Er mei- 
gerte fi, irgend meldhe Angaben zur 
Sade zu madıen. 
In begreifliher Sorge. 

Die hiefige Polizei wurde erfucht, 
Nahforfchungen anzuftellen nad) dem 
Verbleib des 30jährigen Apothekers 
Sofeph Riga, Nr. 915 19. Une., Mel: 
rofe Park. Der Mann, ein rüppel, per- 
ließ geftern Mittag, an Krücken gehend, 
feine MWohnung,. um angeblich nad 
Chicago zu fahren und eine Rechnung 
über Spitituofen im Betrage yon meh- 
reren hundert Dollar zu begleichen. 
Geither fehlt jede Spur von ihm. 
Seine Gattin befürdtet, daß er das 
Opfer eines Verbrechens wurde. 


Seit dem 2. Mai wird auch der 56- 
jährige Unternehmer von Baufchrei- 
ner=-AUrbeiten, Frant Schueh, Nr. 843 
Diverfey Boulevard, vermißt. Heute 
erfuchten feine Söhne die Polizei, 
Nachforſchungen nach feinem Verbleib 
anzuftellen. Sie behaupten, daß er, 
vielleicht in einem Anfalle von Geiſtes⸗ 
ſchwäche, verunglückt ſei und in 
einem Hoſpital befinde. 


Voch nicht abgeſchloſſen. 


Die in Verbindung mit dem Tode 
des Frl. Elizabeth D. Dean, Bor: 
ſteherin des Frances Willard-Hofpi- 
tals, geſtern vom Koroner eingeleitete 
Unterfuchung ift noch nicht abgefchlof- 
fen. Deteftive George Scrioner, der 
nad dem Hofpital gefandt toren 
war, um nähere Erfundigungen über 
den Todesfall einzuziehen. berichtete, 
bon den Anftaltsärzten ati, feine Fra- 
gen unbefriedigende Auskunft erlangt 
zu haben. Die Arzte hätten ihm er- 
tlärt, daß in den inneren Organen der 
Verftorbenen feine Spuren bon 
Ptomain-Bergiftung gefunden wur— 
ben. Dagegen hätte Dr. W. %. But- 
ler, Nr. 72 Madifon Str., der hinzu: 
gezogen wurde, bejtätigt, daß im vor⸗ 
liegenden Fall Ptomain⸗Vergiftung 
vorliege. 


Der Leiche wurden, iR fie nach En: 


x 2 


| 


Rede zu ftehen, fan mit einer Geld- 
jtrafe von $100 belegt werden, Hotel- 
wirthe, welche Auskunft iiber ihre Gälte 
bermweigern, jegen fich einer Geldſtrafe 
bon $500 aus. Die Zähler hatten heute 
wenig Schwierigkeiten, denn die Be- 
drohung mit Verhaftung feitens ber fie 
begleitenden Bundesbeamten hatte in 
jedem Falle die gemünfchte Wirkung 
bei Denen, melde nicht antmorten 


den Zählbeamten | wollten. 


ronto verfrachtet wurde, mehrere ber 
inneren Drgane entnommen. Diefe 
befinden fich jegt im Vefig des Koro- 
ner3, der fie von Dr. Warren 9. Hun- 
ter unterjuchen lafjen wird. 

Die Leihenöffnung im Hofpital war 
ohne Genehmigung des Koroners por= 


| genommen morden. 


| 
| 
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Bekam ihnen nicht. 


Der 48jährige Barbier Siegfried 
Verholt, Nr. 816 Wells Straße, bewir— 
thete geſtern Nachmittag ſeinen Freund 
und Berufsgenoſſen Chas. Battli, Nr. 
907 Townsend Straße, mit Holzſpiri— 
tus. Jetzt liegen beide in bedenklichem 
Zuſtande im Paſſavant-Hoſpital dar— 
nieder. Sie behaupten, den Genuß des 
Teufelszeugs nicht für ſchädlich gehal— 
ten zu haben. 

Zum Tode verurtheilt. 


Wmn. Muetſch, der zwei 
Töchter ermordete, damit, wie er zu 
ſeiner Rechtfertigung jpäter angab, 
die Zeute, wenn er jein Verbrechen am 
Galgen gebüßt haben würde, mit Fin- 
gern auf feine zm:ite Frau deuten und 
lagen follten: „Das ijt das Weib des 
gehängten Mörders!“ iſt geſtern Nach— 
mittag von einer Jury in Richter 
Scanlans Abtheilung des Kriminal— 
gerichts nach einſtündiger Berathung 
des Doppelmordes für ſchuldig befun— 
den und zum Tode durch den Strang 
verurtheilt worden. Er nahm das 
Urtheil ohne ſichtliche Erregung, als 
hätte er es erwartet, entgegen. 

Sein vierjähriger Sohn John, den 
er gleichfalls niedergeſchoſſen hatte, der 
aber geneſen iſt, ſchlummerte in den 
Armen der Stiefmutter, als der Wahr— 
ſpruch verkündet wurde. Die Frau 
blieb fühl und gelaffen. - 

Die Vertheidigung ftellte den übli- 
chen Antrag auf Gemährung eine 
neuen Prozeffes. Ueber diefen An: 
trag, den fie damit begründen till, 
daß der Anaeklagte wahnfinnig mar, 
als er die That beging, foll demnächft 
verhandelt werden. 


— — 


Buchſtäblich geſotten. 


ſeiner 


War ein Oeler in der Elektrizitätzanlage 
zu Maywood. 


In der Anlage der North Shore 
Electric Company zu Maywood platzte 
heute früh um halb zwei Uhr, wahr— 
ſcheinlich infolge zu hohen Dampf— 
drucks, eine vielleicht ſchadhafte Lei— 
ungsrtöhre. Der heiße Dampf entwich, 
und der 22jährige, dort ald Oeler be— 
Ichäftigte Robert Miller aus Elmhurft 
murbe bei lebendigem Leibe gefotten. 
Die übrigen Angeftellten entlamen, 
wenn au) mit fnapper Noth, unver- 
fehrt. Der Unfall hatte zur Folge, daß 
die Mafchinerie zum Stillftand kam 
und fämmtliche eleftrifche Laternen in 
jener Ortfhaft erlofchen. 

Siel unter die, Räder. 


Der ZIljährige Zugführer E. W. 
Anderfon, Nr, 4040 Carroll Xbe., fiel 
heute früh auf den Rangirhöfen der 
Chicago & Northmweitern-Bahn, an N. 
46. Ube. und Roscoe Straße, vom 
Dache seines Güterwagen eines in 
Fahrt befindlichen Zuges unter beffen 
Räder. Er büßte den linten Arm ein 
und erlitt Schäbelwunden und fehmere 
Braufhen. m Hofpital zu Dunning, 
mo er Yufnahme fand, wird fein Su 
ne als nahezu — beze 
mi: 


Dort 


1342-1350 Milwaukee Ave. 


Speziele Baranins für Montag! I 


Montag ofi offeriren wi wir 200 Tu. beitidte und Openwork 
Laton Shams und Scarfs — eine e große  Neihhaltigkeit” 
— m bon Entwürfen zur Auswahl — - fie {nd 4 Ar,» 


este Speziell! 


35c werth — für Monte werth — für Montag — das Stüd — 


Pe . — 
Doppelbrüſt. 2⸗Stücke 


Knaben⸗ Anzüge, gut 
gemacht, volle Größen, 
helfe u. dunkle Farben 
ſchlichte od. Knickerbo— 
der Hojen, Sr. 6.b. 16 
aan, — gut werth 


.1.39 


ae 


Stark gemadte Män-: 
ner: und Knaben-Ar— 
beit8 = Hojen — gute 
dunftle Farben — 
Srößen 27 bis zu 44 
Taille — werth bis zu 
2.00 — in 2 Partien 


— 1.29 


A 


"656 = 


und 

Ueberhoſen 
Männer = Overalls— 
bon jchwerem blauem 
Denim, alle Größen, 
32 bi8 44 Taille; qute 
Merthe; Mon: 


Ic 


Waſchkeſſel 
Nr. 8 Blech Waſchkeſ— 
ſel — mit kupfernem 


Boden; 49€ 
Nr. 3 galvan. Eiien 


BE 50c 


Holz = Geftell Wäſche— 
Wringer, garantirte 


Summi: 1 49 
+ 


Familiengröße Mafch: 
brett 


=; 


— Wäſche Wringers — 


—— — 


Partie von Sofakiſſen 
— gefüllt mit Seide— 
Floß — etwas be— 
ſchmutzt, alle Größen; 
werth bis zu 69e — 
Auswahl, 


Kochtopf 


6 Quart grau email⸗ 
lirter Kochtopf — mit 
Seiten-Griffen und 
Deckel; 


Korſets 
Große Partie von 
Mufter = Korfets — 
paffen d. durchichnitt- 
lichen Figur — twerth 
50e, T5e und $1.00 — 
Auswahl 


&n3 - Platten — 
2-Brenner Gas Platte 


— marfirt 7 5e 
eo 


17 Dt. grau emaillirte 
tiefe Geſchirr⸗ 
ſchüſſel 


Gretonne— 
Feine Qualität Cre— 
tonne für Draperien 
und Gomforters—bdie 
reguläre 10c = Dali: 


tät — Montag | 


— — 


Schnitt ſich den Hals ab. 


—Montag, 


— Mädchen - Kleider— 


Mädchen - Kleider — 
von Gingham, Cham: 
bray und Percales ge: 
maht — in mittleren 
und hellen Farben — 
Alter 3 bis 14 Jahre; 
iwerth S5c — Montag 
marfirt 


o 34 


Hemden 


Partie von Mu ft er: 
Negligee = Hemden für 
Männer, — helle und 
dunkle Yyarben, anges 
brochene Partien und 
Größen — etwas be— 
ſchmutzt — mwerth 50c; 
Auswahl, 


Underflirts —— 


Unterröde für Damen 
— don feinem Ging 
ham gemadht, — ın 
Streifen und Sarris 
rungen — werth 1.00 
— — 


12%t 


Gebfeihtes Tamaft 
Handtucdzeug — mit 


rother gewebter Borte 
die reguläre 7c-Quas 
lität — Montag — 
die Yard r 


Eniting 


| 
I 
u 
| 


— Handtuchzeug — 5 


deines Leinen Suit= 


ing — in allen ars 
ben — ausgenommen 
weiß — Die reguläre 
15c [uafität 
Montag offeriren wir 
die Yard 


Sfirting 
0 Stüde von feinem 
geitreiften Mapdras 
Sfirting — 32 Zoll 
breit — merth 15 — 
Montag — wir 
die Yard 





Madchen ⸗ 
Frühjahr - Coats für 
Mädchen — Gröben 3 
bis 14 — viele Styles 
zur Auswahl— werth 
250 — die Auswahl 


Gardinen 

1000 Br. Nottingham 
Spisen- Gardinen (et= 
was fehlerhaft: Mon= 
tag, 2 Partien, 1.50 
Werthe 690; $2.50- 
Gardinen, 

Paar 


Lawns 
Schwarzes Lawn— in 
Reſtern — eine feine 
OQualität werth 
aufwärts biS zu 15c 
die Yard — Montag, 
die Yard 


Laundry Seife— 
Gin Packet Grandmas 
Powder und 5 Stücke 
U. S. Mail Seife — 
Ber 


Partie feiner baum 
baummw. Mtännerjoden 
geſtreifte FFabrik Se— 
conds“ der gewöhnl. 
950:Sorte; allefyarben 
u. fhwarz, Auswahl 
aus d. Partie, 

Paar 


Gonts— 


wen... t4Ö 


— Mänıter = . den — 


Percales — 


4000 Yards 36 Zoll 
breites Percale, — in 
kleinen Muſtern und 
Streifen—werth 123c 


B%c 


Yard 


Stiderei 


Partie vun breiten 
Stidereien —gute of: 
fene Arbeit Mufter — 
twth. 10c und 15c die 
Nd. — Auswahl aus 


der Partic— 6%c 


Yard 


— Kieider 
2000 Yards von bes 


drudtem Kleider-Pons 
gee — in allem neuen 
Frühjahrs-Muſtern — 
werth 12140;3 Montag 
die Yard 


Kifienbezüge 
Große Sorte gebleichte 
Kifien- Bezüge — mit 
breiten Saum ges 


| madt — 


ſehr tar — 
iwerth 19: — Montag 
das Stüd 


— — 


Kurzwanren — 


Kings 200 Yd. Spu— 
len Maſchinenfaden, 
4 Spulen für Se. — 
Die 5e-Qual. Perl— 
knöpfe, alle Gr. —* 
N 


Sajh - Gardinenftan- 
gen — bis zu 48 Zoll 
ausziehbar —iwerth 6e 
Montag, — 

das Stück 


Unterzeug 
Feine baumwoll. Ba= 
by⸗Leibchen — Knöpfe 
vorne herunter; — be— 


quem u. leicht anzu—⸗ 
ziehen; reg. wth. Be; 
alle Grö⸗ 

ßen, zu 


und 


Unterzeug 
Muſter-Leibchen 
Beinkleider f. Damen 
— reg. u. extra Grö— 


hen; werth bis 35c; zu 


19c, 15c, 10c dc 


und 


— Gardinenſtangen — 


Muslin-Unterzeug — 


Muslin Nachthemden 
für Damen — große 
Sorten — tucked und 
beſezt — gute 65e— 
Werthe — 
offerirt 


Boͤrſen⸗NRotirungen. 


Auswahl 


Anberfon wird predigen. 


Der Beweggrund zur That Fonnte nicht 
ermittelt werden. 


‘in feiner Wohnung Nr. 1528 Weit 
Huron Straße fehnitt der 32jährige 
Arbeiter Albert Damula fich gejtern 
Abend den Hals ab. Der Beweggrund 
zur Ihat konnte nicht ermittelt mer: 
den. Die Leiche befindet fich im Be- 
ftattungsgefhäft Nr. 1455 Yuron 
Straße. 


San) den erfehnten Tod. 


Frau Grace Novak, Nr. 944 Weit 
Monroe Straße, die, von ihrem Manne 
verlafien, am 21. April ihr Haar und 
ihre Kleider mit Gafolin träntte und 
diefes anzündete, ift den bei jener Ge- 
legenheit erlittenen Brandmunden 
heute im Eounty-Hofpital erlegen. Die 
Unglücliche war 21 Jahre alt. Der 
Koroner ift benachrichtigt morben. 


Mütbete gzaen fi felbft. 


Muthmaßlich in einem Jrrfinnsan- 
falfe brachte geftern Nachmittag der 
2Tjährige Arbeiter Emil Rajchfe, Nr. 
10,823 Green Bay Xbe., jtch eine An- 
zahl Meflerftiche in die Bruft bei. Er 
war durch Blutorluft erfhöpft, als 
Nachbarn ihn fanden und feine Ueber- le 
führung nad) dem Hofpital zu South 
Chicago veranlaßten., 


—,— — 


König Edward’ Ableben. 


And | in Chicago giebt fih allgemeines 
Bedauern Fund. 


Die in Chicago amtirenden Konſuln 
europäiſcher Nalionen gaben heute im 
Namen ihrer Landsleute Bedauern 
kund über das Ableben König Edwards 
von England, den ſie übereinſtimmend 
als einen Freund der ganzen Welt: be- 
zeichneten. In ähnlichem Sinne 
äußerten fich befannte Perſönlichkeiten 
in Gefchäfts- und anderen leitenden 
Kreifen der Stadt. Am Sonntag, dem 
15. Mai, fol in der bifchöflichen Peter⸗ 
Pauls-KRathedrale ein Gedächtniß⸗ 
Gottesdienft abgehalten werben, mel- 
chem der englifche Generaltonful 9. D. 
Nugent und Mitglieder ber. hiefigen 
englifhen Drden und Vereine beimohs 
nen merben. Biſchof — * 


— — 


Nachſtehend die heutigen Preis⸗ 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
bis zur Mittagsftunde und die Schluß⸗ 


preife von geſtern für Getreide und 


Proviſionen auf künftige Lieferung: 
Eröffnung Hoch Miedrig 12 Uhr © Mais 


Weizen— 
Mai 1. 13-14 1.1514 


* En. 2 

Mai .6 8 

Juli 3 

Eept .64 

Haf fer— 

nei * % 5a 

Juli 8 

I 80 
Gepöl. Echwelnefleiih— \ 

Mai 21.0 8 

Juli 2. — 3 Hy 

Em a5 33 


Bauch. _ 
Mai 


6156 .604 ‚sl r 
— — *626 
A 6 


Juli 12.555 12.55 
Eept 12.4540 12.45 

Rippdhen— 

Mai 24 12.474% 
Jul 12.35—27 12.35 
Sept 12.23,  12.3%% 

Die yerige Anfuhr von Meizen für den pietigen 
Markt ftellte jih auf 12,000, von Mais auf, 74, 
von Hafer auf 160,200 Bujbels. Berihidt von biee 
wurden 34,800 ‚Buihels Werzen, 
Mais und 366,100 Buihels Safer. 

m—.-— 


Dur Bener beſchadigt. 


139%, 1.410 
Auli ER 10a Lo — 
Sept 1.2 %B 1.03% 1.02% 1.0846-4 1.02 1 


J 


11,730 Sufbelß 4 


Der Brand hat etwa $500 Schaden ans! ° 


aerichtet. 
Sn der an Weit 31. Straße und & 
Spaulding Upe. gelegenen einjtö 
Anlage der Blodi-Brennan — 
Company brach heute früh auf bishet 
unaufgeklärte Weiſe Feuer aus. Es 
wurde von der techtzeitig alarmirien 
Feuerwehr mühelos gelöſcht. 


Klagt auf 825,000. 


Elifabeth Getty hat Edward B. Das. 
vis, den Präfidenten eines Taramelera 
Fubrgefchäfts, Nr. 52 Adams Straße, 


auf $25,000 Schadenerſatz verklagt, 


Sie jagt, er hätte ihr die Che verf 
chen. „Erpreffungs = Verfuh“. f 
Davis. 


— Die Roofevelt’jche Reiſegeſe 
ſchaft iſt heute in Stockholm eingett 
fen und von Prinz Wilhelm » 
Bahnhof nach dem Palaft geleitet 
den. Eine große Menge war an 
König Guflan meilt jebodh im 
Feantrei. Geftern murbe gm 
velt Ehrenboftor der Philof 


H 
—— 


Der 
Schaden beläuft ſich auf etwa 8500. — 
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Nbendpoit. . 


# Gebäude, 173-175 Filih Ave. 
Ede Monroe Etrake. — 

d —vons 
Drivate Etchanse 1408 Main. 


— — — — In Maus gelietert, 1 Gen 
der Sonntagpot 2 Cents 


_._._............ 


0 


* „„...unnunn0nennnsnsssnseen. 
as Second-Olass Matter 
— Post Office at Chicago, an 
March 3d, 1879. 


Ein König ohne Mat. 


— 


— 


& 


— 
* 


= 
* 
® 


ben. 


Durch das Ableben des Königs 
Ebiwerd, VII. wird weder in der in- 
meren, nob in der äußeren Politik 
Großbritanniens etivas verändert wer⸗ 
| Es iſt zwar behauptet morben, 
dab Edward unmittelbar nad ſeiner 
Shronbefteigung durch feinen Einfluß 
ben Burenfrieg zu Ende gebracht hat, 
aber da der SFriede erit geichlofien 
wurde, nachdem die Handvoll Buren 
dem Aufgebote der ganzen briti- 

n Militärmaht niebergemorfen 
worden war, fo miderlegt diefe Yabel 


Ti ſelbſt. Ebenſowenig iſt e8 jemals 


Mahr geiweien, daß der König perfön- 


= Ti den biplomatifchen Kampf gegen 


1 
1 
I 
| 
F 


E Wirttichteit, 


— 


berel nennen, 


— 
— 


En 


feinen faiferlichen Neffen geführt, das 
herzliche Einvernehmen mit Frankreich 
auftande gebracht und fein Reich mit 
Rußland ausgejöhnt hat. Kein Mi- 
nifterium, mag e3 fich fonferpatin oder 
würde es magen, die 
ihm felbft übertragene VBerantwortlich- 
feit auch nur theilmeife auf den Mo- 
narden abzumälzen oder ihm gar einen 
beftimmendben Einfluß auf die Reichd- 
politif einzuräumen. Seit einem Xahr- 
Hundert ift in Großbritannien nur 


© noch darüber geftritten worden, ob bie 


F 


Reoierung eine ariftofratifche oder 


eine demofratifche fein follte. Weber 


—— 


5, 


der Grundadel, no das Bürgerthum 
bat nach der Zeit Georgs IIT. bie 
Krone an den öffentlichen Gefchäften 


mehr, ald dem Namen nach theilneh- 
men laffen mwollen. 


E 


Auh in dem jüngften Zimifte zmi- 
en bem Herrenhaufe und dem Haufe 
t Gemeinen wird der Thron nicht in 
fondern Iebiglih zum 
Scheine das lebte Wort zu fprechen ha- 
Wenn der Premierminifter As- 


ben. 
auith fich tHatfächlich dazu entjchliekt, 


einen „PBairsjchub“ zu verlangen, fo 


wird Georg V. 


ebenſo ſicher darauf 


eingehen, wie Edward VII. nachge— 


geben hätte. Denn den ‚Rathſchlägen“ 
des Miniſteriums, das nicht von ihm, 
ſondern von der Mehrheitspartei im 
Hauſe der Gemeinen eingeſetzt wor⸗ 
den iſt, muß der König ſich fügen, 


wenn nicht etwa das Oberhaus eine 


Auflöſung des Parlamentes erzwingt, 


um direkt an das Volk zu appelliren. 


Es mag ſein. daß Edward vor der letz⸗ 
ten Wahl einigen Lords gegenüber die 


= Meinung geäußert hat, daß das Her- 
BE renhbaus dem heifumitrittenen Yudget 


— 


ee 


zuftimmen follte; aber wenn er das 
‚geihan und jeine Anficht nicht einmal 
Dad Dberhbaus umgejtimmt hat, fo 
folgt doch erft recht, daß er auf das 
Unterhaus und vollends auf die Wäh- 
lermaffen feinen Eindrud hätte machen 
fönnen. 

Deshalb Tann auch der neuefte 
Streit zwifchen den beiden Häufern 


= dem Könige nicht „das Herz gebrochen“ 


© und feinen Tod verurfadht oder auch 


nur befchleunigt haben. 


Der Thron 


FE wird nicht „erfchüttert” werben, felbft 
= wenn das bBritifche Volt am Tehten 


| 


Ende entiheidet, dak das Haus ber 
Gemeinen ganz allein regieren, und 
dem Herrenhaufe das Iete Weberbleib- 
fel feiner Gemalten entzogen merden 
Fol. Ihatjächlich befteht ohnehin fchon 
das Einfammerfpitem, weil die Lords 


nur in fehr feltenen Fällen, nämlich 


wenn fie dag Volk hinter fich zu haben 


> glauben, von ihrem GEinfpruchsrechte 


Sebrauh mahen. Werden fie aber, 
iroß diefer weifen Mäßigung, vollends 


zur Ohnmacht herabgebrücdt, fo mwird 


das den Thron nicht anzufechten brau- 
en, der feine eigene Macht jchon viel 


J. früher eingebüßt hat. Im Gegentheile 
dürfte nach der vollſtändigen Ausſchal⸗ 
ung des Herrenhauſes der König noch 


9 


2 


5 


E 


biel weniger der Gefahr ausgefekt fein, 
in die politifchen Kämpfe „hinein- 
tert” zu werben. Gibt e3 fein Ober- 
u3 mehr, jo fann dem Thron au 
nie der Vorwurf gemacht werben, daß 
er bie Lords im Stillen begünftige und 
ermuthiae. 
Db Ebmward VII. jemalß in ber 


Zhat den ihm zugefchriebenen Borfah 


Hegte, ben verblichenen Glanz ber 
Serone einigermaßen mwiederherzuftellen, 
mag unentjchieden bleiben. Auf feinen 
U bat er mehr zu fagen gehabt, ala 
eine unmittelbaren Vorgänger. Selbft 
eine Bejuche in Frankreich und Ruf- 


E Iand, denen feinerzeit eine hochpolitifche 
BE Bebeutung beigemeffen wurde, waren 


E ohne Zweifel von dem Minifterium des 


= Meußern veranftaltet. Er hat qut zu 
= -„repräfentiren“ verftanden, und weiter 
= Mmirb ja von dem britifchen Schatten- 


— 


F 


* 


Könige nichts gefordert. Von „ſeiner“ 
Regierung fann man nur reden, wenn 


man gefliffentlich die Thatfachen über- 
ſieht. 


Söhere Frachtraten. 


Das ganze Land klagt über die herr⸗ 
chenden hohen Preiſe. Hier, da und 
im Lande ſind (nachdem ſchon 


Sutzende im Sande verliefen) Unier⸗ 


— 
* 


der Theuerung im Gange, 
mil dem Endziel, die Theuerungs⸗ 


urſachen möglichſt zu beſeitigen. Und 


— ans alleı Theilen des Landes lau⸗ 


J 


Nachrichten ein, die für die nahe 
unft, wenn irgend etwas, eine wei⸗ 
allgemeine Erhöhung aller Preiſe 

len laſſen — die allgemeine 


oo 
ser 
e 


® i 


Brahtratenerhöhung ift da! Nachdem 


t biefe, dann jene Gruppe mweitlicher 
men erft diefe, dann jene Raten er= 
en, Tamm vorgeftern bie Meldung, 
B die ftlihen Bahnen Raten- 
wböhungen von 8 bi3 20 Proz. be- 


Auch einige füdliche Bahnen 


fünbigten ſchon an, 
und alle die anderen Bahnen oder 
Bahngruppen, von denen noch nichts 
berlautete, werden bald genug von fich 
bören laffen. Denn die Eijenbahnen 
erachten ihre vorbereitende Kampagne 
beendet und den richtigen Zeitpunft ge- 
fommen, ihren jchon längft gefaßten 
-— zur Ausführung zu bringen. 
Yhr Urtheil ift zmeifellos richtig. 
Längeres Zögern könnte ihnen nichts 
nügen, fondern nur fchaden. Seht 
find ihre „freimilligen" Lohnerhöhun- 
gen noch im frifeher Erinnerung, de3- 
gleichen ift die Öffentliche Meinung zur 
Zeit noch jehr günftig beeinflußt von 
der bon den Bahnen gezeigten Nach: 
giebigfeit den Lohnforberungen ver: 
fchiedener Angeitelltengruppen gegen- 
über. Die Bahnen Haben ihre An: 
geitellten nicht nur zeitweilig befrie- 
digt, ſondern ſogar bis zu gewiſſem 
Grade zu Vertheidigern und Lob— 
rednern gewonnen, und damit die ganze 
organiſirte, Arbeit wenigſtens zu wohl⸗ 
wollender Neutralität in dem ihnen 
noch bevorſtehenden Kampfe verpflich— 
tet. Es iſt aber nicht wahrſcheinlich, 
daß dieſe ihnen ſo günſtige Stimmung 
längere Zeit ungeſchwächt andauern 
wird, und es iſt doch immerhin noch 
möglich, daß der Kongreß ein Eiſen⸗ 
bahngefeß erläßt, das den Beftimmun= 
gen der urfprünglichen Adminiſtra— 
tionsbill halbwegs entjpricht, und e3 
mwürbe fehr viel fehwieriger fein, nad) 
ber Annahme eines folchen Gefeges die 
Ratenerhöhungen durchzuführen, als e8 
fein mird, fie aufrecht zu erhalten, 
menn ein folches Gefeh fommt. 
Indem jie die Ratenerhöhungen jebt 
eintreten laffen, bezw. anfünbigen, 
fichern fie fich gemiffermaßen den Vor: 
theil, den der „Belit“ gibt, und 
“Possession is nine points of the 
law” Sagt, mit leider nur zu biel 
Recht, der amerikanische Volfamund. 
Die Bahnen merden jet nur 
mehr ihren „Befig“ — die (jebt 
beichlofjenen) höheren Raten — zu ber- 
theidigen haben, und da dürfte ihnen 
unter den lmftänden leicht fallen. 
Unter den beftehenden Gefeben haben 
fie das Recht, die Raten zu erhöhen, mo 
e3 ihnen „nothmendig“ oder gerathen 
erfcheint, und die Smifchenftaatliche 
Handelskommiſſion kann ſich mit der 
Frage, ob oder nicht ſolche Ratener⸗ 
höhungen berechtigt ſind, nur dann be— 
ſchäftigen, wenn vom „Publikum“ aus 
in aller Form Klage erhoben wird. 
Solche Klagen dürfen nicht allgemein 
gehalten ſein, ſondern müſſen ſich auf 
beſondere Fälle beziehen, und für jeden 
beſonderen Fall muß die Unbilligkeit 
der Rate nachgewieſen werden, wenn 
man auf eine Verwerfung der betref⸗ 
fenden Rate und Anordnung einer nie— 
drigeren, bezw. auf Haltbarkeit der 


Entſcheidung der Zwiſchenſtaatlichen 


Handelskommiſſion rechnen will. 
Gewiſſe Fabrikanten- u. „Waaren— 
verſender“-Gruppen ſollen beabſich— 
tigen, ſobald die höheren Raten in 
Kraft traten, möglichſt viele ſolcher 
Fälle anhängig zu machen; ſie werden 
es aber vorausſichtlich ſchwer finden, 
den nothwendigen Nachweis der Un— 
billigkeit zu führen, denn die Bahnen 
haben, wie ja befannt, die Ratener- 
böhungen in langer Hand vorbereitet 


| und dürften auf die zu erwartenden 


Angriffe vorzüglich gerüftet fein. Und 
nicht viel leichter dürfte e3 der Zini- 
Ichenftaatlichen Handelstommiffion fal- 
len, von ihrer neuen Macht Gebraud 
zu machen — falls ihr eben ber Kon- 
greß die Initiative in der Ratenfeft- 
ftellung nod) zugejtehen follie — wenn 
die höheren Raten erft einmal in Kraft 
find. Denn das große Bublitum be- 
trachtet den Ratenftreit als eine Pri- 
vatſache zwiſchen der Geſchäftswelt 
und den Bahnen; und in Waſhington 
haben die Bahnen jederzeit gute 
Freunde und großen Einfluß gehabt. 


ze 
Wie man Gefehgeber wird. 


Daß Staatöregierungen Partei: 
regierungen find, hat den „Vätern“ 
der beitehenden Illinoiſer Staats— 
verfaffung als ein nothmwenbiges Uebel 
gegolten. Das Webel zu mildern, ver- 
fielen fie auf den Plan der Minder- 
heitävertretung. &3 follte nicht Eine 
Partei Alles zu jagen haben. Lieh fich 
nicht verhüten, daß eine Partei ftärfer 
ift, als die andere, und daß die ftärfere 
Ichlieglih ihren Willen durchfegt, fo 
follte die jchmächere Partei doch menig- 
ften3 ein Wort mitzufprechen haben; 
follte mitzurathen wenn nicht mit- 
zuthaten da3 Recht haben. Alfo wurde 
jenes verzividte Wahliyitem eingeführt, 
dad neuerdings den Befürmortern 
„Direkter” Vorwahlen jo viel Kopf: 
zerbrechens gemacht bat. Der Staat 
ift jemeilig nad) Maßgabe der Benvölfe- 
rungsziffern in 51 Legislaturwahl- 
bezirfe einzutheilen, deren jeder einen 
Senator und drei Mitglieder des Re- 
präfentantenhaujes ermählt. 

Den Senator ermählt natürlich die 
Partei, die in dem Bezirk für ihren 
Kandidaten die meiften Stimmen auf- 
bringt. Bon den drei Repräjentanten 
jedoch ſoll die Mehrheitspartei nicht 
mehr als zwei erwählen. Zu dieſem 
Ende iſt beſtimmt, daß jeder Wähler 
bei der Auswahl der Repräſentanten 
ſeine drei Stimmen „vertheilen oder 
aufhäufen“ kann. Er kann für drei 
Kandidaten je eine Stimme abgeben; 
oder für zwei Kandidaten je anderthalb 
Stimmen; oder kann auch alle drei 
Stimmen nur einem Kandidaten geben. 
Indem die Mitglieder der Minderheits⸗ 
partei ſolchermaßen ihre Stimmen auf⸗ 
häufen, können ſie einen Vertreter er⸗ 
wählen, einen Mann, der in dem geſetz⸗ 
gebenden Körper für ſie ſpricht und 
ihre Intereſſen wahrnimmt, auch wenn 
die Gegenpcrtei faft dreimal fo ftart ift 
wie ihre Partei. 

Der Plan war qui gemeint. Jede 
Partei, da8 war die Meinung, follte 
drei Kandidaten aufftellen. Wiffend, 
daf fie von ihren drei Kandidaten nicht 
mebr als zwei ermählen fünnten, wür- 
ben bie Anhänger der Mehrheitspartei 
für die zwei flimmen, die fie für die 


befieren befinden; unb die Anhänger 


ber Minberheitspartei mürben 
ihren drei den Allerbeften füren. 

Thatfächlich ift bekanntlich wieder, 
einmal „Alles anders“ gefommen. 
Meil die Mebrheitspartei nicht Drei, 
fondern nur zwei Vertreter durchbrin- 
gen konnte, fand fie bald auch die Auf- 
ftellung von dreitandidaten nicht mehr 
nöthig und befchräntte fich auf die Auf- 
ftellung von zwei; mährend die Min- 
derheitäpartei gar nur einen aufftellte, 
weil fie doch nicht mehr als einen zu 
erwählen vermochte. Das heikt, es 
famen für die drei zu vollziehenben 
Wahlen insgefammt nur drei Kandi- 
baten auf den Stimmzettel, jo daß die 
Wähler felber thatfächlich nichts mehr 
zu wählen hatten. Wie fie aud) jtimm- 
ten und ihre Stimmen vertheilten, bie 
drei Kandidaten mußten ermählt mer- 
ben. Die Erlangung der Partei- 
nomination ficherte bie Ermählung. 
Nicht das Volt wählte mehr feine Ver- 
treter, fondern die Parteimafchine be- 
forgte die Wahl. 

Wie diejes Verfahren auch der Kor- 
tuption Verfchub leiftet, darüber Hat 
diefer Tage unter Bezugnahme auf den 
neneften Skandal der Präfident der 
„Municipal WVoter3’ League“ fich ge- 
äußert: „Hr. Zorimer und Hr. Broimne 
und alle anderen intereflirten Perfonen 
fannten am QTage nad) den Vorwahlen 
im Auguft 1908 die Leute, die wenig- 
ftend zwet Drittel der Site im Haufe 
der 46. LZeaislatur einnehmen mürben. 
Eie mußten, wer die Leute fein wür- 
ben, meil in 34 aus den 51 MWahl- 
bezirten die Republifaner und die 
Demokraten zufammen in jevem Bezirk 
nur brei Kandidaten für die brei zu 
befegenden Pläge nominirt hatten. 
Die eine Partei hatte zwei, die andere 
nur einen Kandidaten. Die Auswahl 
diefer Kandidaten war überdies in den 
meiften Fällen von den Drganifatio- 
nen, bon den ‚Boffen’ beforgt worden. 
Durh ihre Nomination maren die 
Kandidaten der Ermählung verfichert, 
bi auf die geringe Gefahr, daß bier 
und ba einmal ein Unabhängiger oder 
ein Vertreter einer britten Partei den 
Sieg erringen mochte. Warum alfo 
follten nicht Zorimer, Shurtleff und 
andere Führer“ (nota bene, 
menn fie etwas im Schilde führten) 
— „Sich die Freiheit nehmen, im vor— 
aus ihre Kombinationen zu bilden mit 
wenig Rüdfiht auf das öffentliche 
Sntereffe, da ja das Volk auf die eigene 
Ermählung feiner Vertreter Verzicht 
geleitet hat. Das Volt hat thatfäch- 
lich den Politikern gefagt: ‚Nur immer 
drauf und thut, was Xhr wollt!‘ * 

* * * 

So iſt es — oder doch ungefähr ſo. 
Wäre dieſes verunglückte Syſtem der 
Minderheitsvertretung nicht, ſo wäre 
nicht eine Zweidrittel-Mehrheit der auf⸗ 
geſtellten Kandidaten im voraus der 
Erwählung gewiß. Es läge dann, 
meil jeder Wähler jedem Kandidaten 
nur eine Gtimme geben fünnte, 
für feine Partei mehr ein Grund vor, 
weniger al& drei Kandidaten aufzu= 
ftellen. Statt nur drei Kandidaten 
für drei Site in jedem Bezirk gäbe e3 
jechs Kandidaten in jedem Bezirk. Daz 
Volt hätte die Auswahl, könnte die 
Würdigften ermählen und die faulen 
Köpfe zum Zuhaufebleiben veruriheilen, 
fo daß Niemand mehr im vornherein 
der Ermählung gewiß wäre. Woraus 
dann erftens ganz von felbft fich er- 
gäbe, daß die Parteien in der Nomina- 
tion ihrer Kandidaten vorfichtiger fein 
müßten, beffere und vertrauens— 
mürdigere Männer aufjtellen müßten; 
und zieiten? auch die oben betonte, 
Immer vorhandene Gefahr fich verrin- 
gern würde, daß der fünftige Gefeh- 
geber Thon vor der Ermählung für 
lichtſcheue Zwecke gewonnen wird. 

Die häufigſte und gefährlichſte 
Form der Beſtechung war immer bie 
indirekte Beſtechung. Die Vertreter 
reicher und mächliger Sonderinter— 
eſſen, die eines ihrer Werkzeuge in 
den Bundesſenat bringen wollen, oder 
in der Legislatur die Annahme fie be— 
vortheilender Geſetze fordern wollen, 
verpflichten den zu Erwählenden, in- 
dem fie mit freigebiger Hand ſeine 
Wahlkoſten beſtreiten oder ihm ſonſtige 
Unterſtützung und Wohlthaten an— 
gedeihen laffen por der Ermählung, fo 
daß fie nachher nicht mehr nöthig 
haben, durch birefte Beitechung fich und 
ihn der Gefahr auszufehen, Betannt- 
Ihaft mit Strafgeriht und Zuchthaus 
zu maden. Und menn fich folche 
Machenschaften auch niemals ganz ber- 
hüten laffen, fo macht e3 doch großen 
Unterfchied, ob die Korruptioniiten im 
boraus wiſſen, wer die Ermählten fein 
werben, oder ob fie das nicht milfen 
fünnen. Auch die reichten Beltecher 


—— ihr Geld nicht gern unnöthig 
aus. 


——— 
Kometenwunder u. Kometenfurcht. 


Baillou, der Direktor der Pariſer 
Sternwarte, iſt augenſcheinlich ein 
Spaßvogel. Er iſt nach langer Be— 
obachtung des Halley'ſchen Kometen zu 
der Ueberzeugung gelangt, daß der Zu— 
ſammenſtoß mit der Erde am 18. Mai 
eine furchtbare Kataſtrophe bedeuten 
müſſe. Wir Menſchen ſammt Häuſern 
und Thieren werden geradewegs ver— 
pulvert in das Weltall geſchleudert. 
Wir werden als Meteoriten herumſe— 
geln, bis wir endlich irgendwo auf ei⸗— 
nem fernen Planeten als himmliſche 
Wunder niederſauſen, falls wir nicht 
ſchon vorher in der Atmoſphäre jenes 
Sterns infolge der Luftreibung in's 
Glühen kommen und als ſchmerzlich 
angebrannter Braten unſere Reiſe be— 
ſchließen. 

Der Aberglaube der Menſchen hat 
von jeher das Erſcheinen der Komeien 
als eine Himmelsbotſchaft betrachtet, 
die Tod und Verderben ankündigt. — 
Glücklicherweiſe ſcheint nur eines an 
dieſen Prophezeiungen verläßlich, der 
Einfluß des Komelen auf den Jahr⸗ 
gang eines guten Weines. 


Kometen ſcheinen ſelten zu ſein, nur 


aus dem Grunde, weil ſie zu weit um⸗ 
herirren, um von uns geſehen werden; 
das Fernrohr, mit dem man auch die 


‚ entfernteren, bie fogenannten „telefto= 


von | pifejen“ entbedt, ii ja erft wert 


an U 


mäßig neueren Datums. 

Ueberblidt man alle Nacrichten bis 
in die Anfänge der biftorifchen Zeiten, 
jo find rund 800 Kometenerſcheinun⸗ 
gen in Büchern und Pergamenten be 
glaubigt, von denen 500 mit dem 
bloßen Auge zu entbeden waren. Da: 
rin find natürlich die Häufig Wieder- 
fehrenden einbegriffen. Man kann 
aber fhätungsmweife berechnen, daß 
in unjerem Sonnenipitem bis etwa zur 
Grenze der Neptunsbahn fich gleichzei- 
tig rund 6000 Kometen mit munber- 
barer Gefchmwindigfeit im ewigen Spa- 
ziergang bewegen müflen. 

Kepler allerdings tft jo weit gegan- 
gen, zu behaupten, daß die Kometen 
im Weltall fo zahlreich feien, wie bie 
Tiiche im Meer. 

Bon 18 Kometen mit ausgefprochen 
elliptifchen Bahnen, die redlich in feit- 
geftellten fürzeren Perioden zu uns 
miederfehren, befien brei eine lm- 
laufszeit von annähernd 70 Yabren. 
E3 find dies außer dem Halley’fchen 
der Kleine Komet DIber8 mit 72.65 
und der ebenfalls unbeträchtliche Ko- 
met Pons-Broof3 mit 71.56 Jahren 
Umlaufzeit. 13 Kometen haben eine 
Umlaufszeit zwifchen 7 und 5 Jahren 
und der Ende’fcj: legt fehon in 3.3 
Sahren immer wieder feine Kleine 
Ellipfe um die Sonne zurüd. — 
Die einzelnen Planeten unfere® Sy— 
ftem3 werben in ihrer Bahn von ver- 
Ichiebenen Kometen gefhnitten. An 
diefer Stelle tft dann unter Umftänben 
ein Zufammenftoß möglid. Die Pla- 
neten fangen fraft ihrerngiehung bor=- 
beifaufende Kometen ein, indem fie 
diefe zwingen, ihren Weg zu modifi- 
ziren, fo daß fie in unferem Sonnen 


‚Inftem verbleiben. Meg der Komet aus 
welcher Unendlichkeit 


immer daher 
gelaufen fein, e8 gelingt ihm nicht 
immer mwieber, in bie Unendlichkeit hin— 
zufhhmwingen, er wird unferem Son: 
nenfoftem einverleibt, gemiffermaßen 
zum Hausthier domeftizirt. Ne größer 
ber Planet, deito größer feine Anzie— 
bung, beito mehr Kometen angelt er 
fi au3 der Unendlichkeit heraus. So 
gehören die zahlreichiten zu der Kome- 
tenfamilie des Jupiter, Tozufagen zu 
feinem Haudgefinbe. 

Von König Alfons dem Secdhjten, er- 
zählt man, daß ihm der Komet vom 
Jahre 1644 fo fchredlich u. unheilbrin- 
gend erfchien, daß er ihn verfluchte 
und mit feiner Piftole bedrohte. Die 
bo8haftefte Rolle fpielt unfer Halley’- 
fche Komet, der immer wieder die Ge- 
müther der Menfchen mit Angft vor 
Schidfalsfchlägen beunruhigte, und der 
und bie merfwürbigiten Epifoden aus 
der Weltgefchichte berichten Tünnte, — 
mwenn er wollte. Seit dem zmölften 
Sahre nach der Geburt Chrifti ift er 
24 Mal aufgetaucht. Im Yahre 837 
erfchredte er Ludwig den Erjten, ber 
Tod und Thronmechjel fürchtete 
und Priefter und Bifchöfe zu Hilfe 
rufen ließ. Diefe befahlen im na— 
türlich, Kirchen zu -bauen und Klöfter 
zu gründen und fi} im Webrigen in 
den Willen des Allerhöchiten zu erge- 
ben, wa3 ja fchließlich von je her das 
einzig brauchbare Rezept tft. Im Jahre 
1066 erfchien der Halleyfcheftomet wie⸗ 
der, und zwar im April aenau in dem 
Augenblid, ala Wilhelm der Eroberer 
England überfiel. Am ungeheuerlich:- 
ften wirkte er in dem Nahre 1456. 
Konftantinopel mar fchon jeit drei 
Sahren durch die Türken erobert, aus 
ber Sophienfirche mar eine mufelmän- 
nifhe Mofchee gemorden und das 
Grauen der Türfengreuel faß jedem 
braven Chriften des Abendlandes noch 
tief in den Ainochen, ala der Komet 
bohnlächelnd prachtool! am Himmel 
erfchien, mit einem parabirenden Rie= 
Tenfchmeif, der zmei Himmelszeichen 
überbecte in einer Länge von 60 Grab. 
Alle Welt war derfelben Meinung, daß 
dies der Zornausbruh des Allmächti— 
gen fei, nur jeder in anderer Fallon, 
je nach feinem böfen Gemifjen. Den 
Türfen fam der Komet tie ein riefiges 
Kreuz por, den Ehriften fchien er un 
bebingt bie Form des türfifchen Nata- 
gans, diefer ungemüthlichen Waffe, zu 
haben. 

Das Auzfehen ber „göttlichen Zucht: 
ruthe” war fo furdhtbar, daß Papft 
Gallirtus der Dritte fie durch eine be- 
fondere Bulle vom Himmel mwegbannte. 
In fämmtlichen Kirchen der Chrijten- 
heit wurden auf feinen Befehl die 
Mittagdaloden geläutet; fie läuten 
heute noch fort, nur fennt man nicht 
mehr den Grund, Der Halley’iche Ko- 
met 30q fich auch Yanafam zurüd, um 
erit in 75 Jahren mwieberzufehren. Ein 
anderer Komet, der 1680 auftauchte, 
mwirkte auf Katholiken, Reformirte, 
Yuden, Türken und Heiden gleich nie= 
berfchmetternd. Ya, fogar auf die Hen- 
nen blieb er nicht ohne Eindrud, was 
tn der heuticen Zeit bei dem Riefener- 
folg von „Chantecler“ immerhin be- 
merfensmerth ift. Der Bartfer Aftro- 
nom Gamille rlammarion entdedte 
nämlich in der Bibliotheque Nationale 
zu Paris den Kupferftich einer Henne, 
bie foeben ein Ei gelegt hat, mit dem 
Titel: „Ein außerordentliche Wunder, 
mie in Rom eine Henne Eier leate, auf 
ur das Bild des Kometen fichtbar 


Man Tönnte diefe Gefhihten noch 
bervielfältigen. Der Halley’fche Komet 
mar Zeuge und Zufchauer, ala 240 v. 
Ehr. die Karthaner den Römern erlas 
gen, im Jahre 163 Judas Maccabäus 
erufalem eroberte, im Kahre 12 n. 
Chriſto, als Aarippa ftarb und Dru- 
fu3 in Germanien einfiel. Er lächelte 
451 auf die fatalaunifchen Gefilbe 
herab, ala Wetius den Attila nieber- 
rang. Dafür bracdte er im Nahre 
526 das ſchöne Gefchent der Pet 
und berherrlihte 601 Mohammeds 
Iriumphe durch feine  brilfiren- 
de Geaenmwart. : Der munberbaren 


und mnfteriöfen Qeaende und bem An-- 


fehen biefes Himmeläboten hat erft im 
18. Jahrhundert ber Engländer Hal- 
ley mit der graufamen Nüchternheit 
ber Mathemotif ein Fnde aefeht. in- 
dem er berechnete, daß dieſer himm⸗ 


tifehe Bote alle Fünfunbfiebenzig Yahre 
neerehrn male und eo mir ae. 


Gravitationsgeſetz gehorche. Da 


es denn auch mit den Wundern aus. 
Nur noch die blaffen Schatten bes 
Schredens durch Zufammenftöße find 
geblieben. Doch auch dieſe löſen ſich 
langſam in weſenloſe Schemen auf, 
denn man kommt zu der Erlkenntniß, 
daß die Kometen aus Iofen Meteorför- 
pern, im iefentlichen aber aus jtart 
verdünnten Gafen beftehen, die nie 
mandem etwas zu Leibe thun Fünnen. 


Die dvergeffene Kanone von VBione 
ville, 

Aus Me wird folgende romanbafte, 
aber — mie verjichert wird — wahre 
Reminifzenz an den deutjch-franzdfi- 
[hen Krieg berichtet. &8 war am 16. 
Yuguft 1870. Am Abend vorher war 
bas beutfche dritte Armeelorps über 
die Mofel bei Noveant porgerüdt und 
jenes furchtbare Ringen begann, deffen 
mahnende Zeichen in Yyorm der Kriegs» 
gräber noch beit:hen, mit denen das 
Schladtfeld überfät ift. Die frangd- 
fifche SHeeresleitung, die mohl einen 
Angriff vorausgejehen, Hatte bier 
Feldartilferie auffahren Lafjen, die in 
dem Walde von Vionpille in Dedun: 
gen eingegraben mwurbe. Um bie Stel- 
lung zu magfiren, waren die Gefchüihe 
mit Zmeigen eingededt. Der Kampf 
begann und nahm am Vormittag einen 
bon den Franzofen unerwarteten Ver- 
lauf. Vor dem Elan der deutfchen In- 
fanterie mußte die franzöfifche Artil- 
lerie weichen. Das eine Tylügelge- 
ſchütz, deſſen Beſpannung erſchoſſen 
war, mußte verlaſſen werden, es blieb 
im Walde von Vionpille, dicht bedeckt 
mit Erde und Zweigen, ſtehen. Man 
wollte es herausholen, ſobald man 
könnte. Die Gelegenheit dazu wurde 
aus dem Bereich der Möglichkeit ge— 
ftrichen. —— und das franzöſiſche 
Geſchütz im 
Voriges Jahr wird nun ein Theil des 
Waldes zu fortifikatoriſchen Zwecken 
gebraucht. Man kauft den Wald und 
berſteigert ihn in Looſen zur Abhol⸗ 
zung an Vionviller Bauern. Ein 
Bauer erlebte die Ueberraſchung, daß 
er beim Abholzen des Waldterrains 
auf eine Erhöhung und in biefer zu 
feinem Erftaunen, bededt mit Moos 
und Algen und umfponnen von Wur= 
zelwerk, auf ein franzöſiſches Geſchütz 
traf. Noch ruhte das Rohr auf der 
wohlerhaltenen Lafette, und der frei⸗ 
gewordene Rohrmund war nach Weſten 
gerichtet. Als dies im engeren Kreiſe 
bekannt wurde, bewarben ſich die 
Kriegsmuſeen von Gorze und Grave— 
lotte um das Geſchütz, ein Liebhaber 
bot ſogar eine größere Summe da— 
für, aber der Finder wollte es nicht 
hergeben. Ein Waffenliebhaber und 
Freund des Vionviller Schulmeiſters 
erfuhr davon und erhielt das Geſchütz 
vom Finder geſchenkt. Der Bauer 
hatte nur die Bedingung daran ge— 
knüpft, daß jener es aus dem Gebüſch 
ſelbſt herausholen ſolle. Es war eine 
umſtändliche Arbeit, aber mit Hilfe 
von ein paar Bauern und deren vor— 
geſpannten Pferden gelang es: ein 
kräftiger Anzug, und das Geſchütz 
war frei. Der Liebhaber franzöſiſcher 
Maffen wohnte aber in Meb und im 
3. Stodmerf, er hatte vorläufig feinen 
Plat für ein völlig .montirtes fran- 
zöftfches Gefhüt. So wurde e3 denn 
in den Stall de3 Bauern von Vionpille 
geichafft, mo e3 noch fteht. „Holen 
Sie doh bitte Khre Kanone ab!” 
Tchrieb noch fürzlich der Bauer, dem 
das Kleine Ungethüm den fargen Plat 
berengt! Und unfer Waffenliebhaber 
ift drauf und dran, eine andere Woh- 
nung zu miethen und einen Stall für 
das frangöfifche Gefhüb zu erbauen! 


— Leichtaläubigfeit tft die Zofe der 
Berleumdung, denn fie öffnet ihr die 
Ihür. 


Etwas zum lachen! 
Gepfefferter Humor, Nuslefe von Töftlihen Wis 
tzen und Aneldoten. * 
3 Bde. Preis pro Band 
Komiſche Deklamationen für Herrenabende. Echt 
lomiſche Vortragsſtücke von packender 30€ 

rirlung. 3 Bände. Preis, pro Yand... 


A. KROCH & CO, 


Größte dentihe Vuchhaudlung Amerikas. 
26 Monroe Str., Chicage. 
(swifcen Wabafh und Mihigan Abe.) 


EEE —— — — — — — 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unfere liebe Gattin umd 


Mutter 

Amelia Jungk 
am $reitag, den d. Mai, um 1:15 Mior- 
—* ſäanft entſchlafen iſt. Die Beer— 
diaung findet ſtatt am Montag, den 9. 
Mai 1910, mit Cpezialgug nah Mt. 
Greenwood. Um ftille sat Bitten 

die trauernden Kinterbliebenen: 
Karl Iungf, Gatte. 
<hevdor, Karl, Hermann, Wal- 
ter- Ferdinand und Nalph 
Rungf, Söhne. 
Gineinnati Zeitungen Bitte zu Topiren. 


Geftorben: Henn 9. Sievert, gelieb- 
ter Gatte von Bertha geb. Herhold, Bru- 
der von Ghrift, Frau red Miller, Frau 
William Nener, Frau X. N. Kaunts 
cott. Beerdigung bom Trauerhaufe, 1339 
N. Hoyne Üde., Conntag, den 8. Mai, 
um 2 Uhr Nadm., nad 
land⸗Friedhof. 


dem Grace— 


Todes-Anzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach⸗ 
tibt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter ; 
Louiſa Seufert geb. Hautet 
im Alter von 51 Jahren geſtorben iſt, Beerdi⸗ 
una Dienstag Nachmittag um 1 Uhr bom 
jauerpanie. a Be 02 ge J 
Simons Deuütſchen Luther, Kirche, 
dem Roſehill⸗Friedhof. Um Bus Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Adam Senfert, Gatte. 
Zulu, Adeline und Arno, Kinder. 
Darin Hantet, Mutter. 
George, Peter und Braun Anna 
Sivll, Geſchwiſter. 
fa,fo,mo 


Todes⸗Anzeige. 

reunden und Betannten die traurige Nach—⸗ 

richt, daß unſer geliebter Sohn 

Johann J. Hirtzer 

im Alter von 7 Wochen am 6. Mai um 11 

Ubr Pormittags felig im Herrn entichlafen fit. 

———— am Sonntag, den 8. Mai, Borm. 

11 Uhr 30, vom Trauerbaufe, 4805_ Juftine 

tr., nad dem Greenmwood- Friedhof. 

Um ftilles Beileid bitten die trauernden Hinters 

—— ; Bir a Se a 

ohann er un k 

Woiacet, Eltern. f 

Geftorben: Angrita Bod, geliebte Gattin des 
beritorbenen > Muiter von 


Mount 


vo u a Hortit. B — 
Ei 


paulding be. nad dem nat 


alde ward vergeflen. — 


mar 


Gerade eine 
Million 
Dollars in 
neuen Bor: 
führnngen 
Ausitel: 
lungen, 
Fahrten 


Nennen wieder! 


DERBY 


Die Tängfte, ficherfte, Teniationellite 
Fahrt in der Welt, Gerade eine Meile. 
Solide Stahl Pafiagier-Züge, fahren 
wie der Blit auf neben einander lie- 
genden Geleifen; Kuftet 5190,000. 


Feſſel⸗ 


iſt kein 
dem 


In Pracht und Intereſſe 
Schauſpiel zu vergleichen mit 


CREATION 


und groien MS 
Novitäten. 


= BALLUUN = 


Anerlanntals 
das wunder: 
barite Ber: 
gnügungs: 
Etabliſſe⸗ 
ment der 
Welt. 


Beinahe 150 
Acker. 


Schwimmt in 


—X— 


Größter SchwimmBaſin im Freien 
in der Welt, 300 bei 400 Fuß, Sand⸗ 
und Wading Beaches. 75 Fuß Taucher⸗ 
thurm. Leſet das große Programm der 
Waſſer-Sports. Koſtet 850,000. 


Ztenfalioneffe Flüge, 
Eine Meile jeden Tag 
in der Caft. 


Die aufregende Borführung ver weltberühms 
ten Seeihladht wird ftets bie Bewunderung 
ber Millionen erregen, 


MONITOR 
MERRIMAC 


Moebeus Riverview Expo. Band — Hadımittag und Abends. 


FREI B seiertagen, bis Abends 


an N TEE TEL EE 
Bon 10 Vorm. an offen. 


Soded3- Anzeige. 


Sreunben unb Belannten bie traurige Nach? 
richt, daB mein geliebter Gatte und unfer lieber 


Vater 
Ferdinand Wergler 

im Alter bon 46 Jahren geitorben ift. Die Be— 
erbigung Tinbet ftatt am Montag, den 9. Mai, 
um 11 Uhr Vorm., vom Trauerhaufe, 313_N. 
Campbell Abe,, nahe Fulton Etr., nad Dal- 
Tage. Um ftille Theilnahme bitten Die tiefbe- 
trübten Hinterbliebenen: 

Minnie Wersler „eb. Hallbauer, 

Gattin 


Genevieve, Anna, Klara und Yer- 
dinand Wergler jr., Kinder. 

Edward und Harcy Weinberger, 
Etiefföhne. 


Tode8- Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab unfer geliebter Cohn und unfer lie- 


ber Bruder 

Gerald 3. Leid 
im Alter bon 1 Iahr und 2 Monaten fanft ent- 
ichlafen it. Die Beerdigung findet ftatt am 
Conntag, den 8, Mai, um 1 Uhr 30 Nadım., 
bom Trauerhaufe, 518 Eugenie Sfr., nad der 
Ct. Midaelöfirhe und bon da nad dem “ti. 
Bonifazius-Friedhof. Um ftilles Beileid bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 

a m 5. und Natharina Leid, 
er a 


n. 
Edward, Kaſper, Alfons, Iſabella, 
Raymond und 


Genevieve, 
nebſt Ver— 


Geſchwiſter, 
wandten. 


Todes-Anzeige. 

Allen Verwandten und Freunden die Nach— 
richt, daß unſere liebe Mutter, Schwiegermutter 
und Großmutter 

Augnfte Bod, geb. Revhammel 

im Alter von 82 Jahren geitorben ift. Die Be- 
erdigung findet jtatt am Montag, den 9, Mai, 
Nachmittags 1 Uhr dom ZTrauerhaufe, 1636 %. 
Spaulding Ave. nach dem Norwood Par! Fried- 


hof. 
Adolf Bod, Sohn. 
Angufte Hortit, Tochter. 
Annte Bol, Schwiegertochter. 
3. Hortif, Schwie selon i 
Annie, Fofef, Katie, Eliie, Willie Hortik, 
Eimer, Mary Bol, Entellinder. fio 


To0o9e3- Anzeige. 
‚Sreunden ımd Belannten die traurige Nach 
riht, dab meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter 
Roſina Iſenring 
am 6. Mai, Morgens, im Alter von 50 Jah— 
ren geſtorhen iſt. Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 8. Mai, 1 Uhr Nadm., vom 

)2 Marfbfield Ave., nah der 
deutichen Metbodiftenfirde an 53. nnd Morgan 
&tr., don dort mit KAutfhen nah dem Saf- 
wood&- Friedhof. Um ftille Zheilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: | 


Zrauerbhaufe, 5402 


John Iſenring, Gatte. 
Dinrtle, Lilly, Roie 
Kinder. 


und Violet, 


Tope8- Anzeige. 
Allen Berwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, daß unfere liebe Mutter, 
Großmutter, Urgroßmutter, Schwiegermutter 
und Zante 
Ida Ergang geb. von Schach 
im Alter von 76 Jahren und 10 Monaten nach 
lurzen ſchweren Leiden am Donnerstag, den 5. 
Mat, Abends um 7 Uhr, fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am Conttag, deıt 
8, Mai, um 2 Uhr Nadın., vom Trauerhanfe, 
948 N. ER Abe., nad dem Boreft Home: 
Sriedhof. Um ftille Theilmahme bitten Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Familie Ergang, 948 N. Weitern Ave. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater und Gatte } 
Ghriitian Thief \ 
im Alter von 61 Jahren am 6. Mai geitorben | 
ift. Beuerbeftattung im Sraceland Erematorium | 
am Montag, den 9. Mai, um 10 Uhr | 
Vorm. Die trauernden Hinterbliebenen: ' 
Anna Thieß, Gattin. 
Bernhard Thieh, Sohıt. 
2iächen Thich, Tochter. 


Todbes-Anzeige. | 
een und Belannten die traurige Nad)- | 
richt, daß unfer Schwiegerſohn 
Albert Heide 
im Alter bon 40 Nabren getocben iſt / Beerdi⸗ 
tag, dert 3. Mai, um 1 Uhr ! 
j Burmeiſters Leichenbeſtat⸗ 
tungsgeſchäft, 1424 Larrabee Str. Die trauern—⸗ 
den Hinterbliebenen: 


Julius Jahms, nebſt Familie. 


ſaſon 


Dankſagung. 


Hiermit ſagen wir unſeren 5*1— 
Dank allen Verwandten, Freunden und Belann— 
ten für die dielen Beweiſe herzlicher Arme 
me bei der Beerdigung unferes geliebten Gat- 


ten und Baters 
Davib Kramer. 


Sowte der 
Weftern Banl Note Eo., 
The Hobbie Er, Di 9. €. NH. En, 
Weitern Electric Co. 
für bie dielen jhönen Blumenfpenden vielen | 


Dan. 
Frau D. Kramer und Yamilie. 


Dantfagung. 
Allen Verwandten, I nd 
ber 5 — Ce 33 
* gie —“ en Dank aus fe die 
rege a iqung omie für die reihen Blumen 
ſpenden bei der Beerdigung meiner unber 
lien Gattin und unferer lieben Mutter 
Katharina Müller. 

Die trauernden Hinterbliebenen: 

Wendelin Mülfer, Gatte, nedft Töchter. 


Die in Heinen Gärten, ° 


* 


Wie gewöhnlich haben Frauen und Kin— 
der jeden Tag, ausgenommen an Sonn- und 
5 uhr freien Eintritt. 


— — — — — ———— — — —— — — — — — — — — 


| fene Theilnahme und 


FREI! 


Eintritt 10e. 


Todes- Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nad 

richt, da unfer geliebter Sohn uno Bruder 
Sohn Node 

im Alter don 41 Jahren felig im Heren ‚ent 
ihlafen ift. Die Beerbiaung findet ftatt am 
Sonntag, den 8, Mai, um 1 Ube Nadm., bom 
Trauerhaufe, 3530 N. Hamilton Abe, nad 
Wunder3 Friedhof. Die trauernden Hinterblies 


benen: 
red und Maria Rode, Eltern, 
red, Henry, Bernhard, Robert, Man 
tin enrietta, Dlartha, Elizabeth 
und ohanna, Geſchwiſter. 


Todes-Anzeige. 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, daß mein geliebter Gatte und unſer 


guter Vater 
Peter Scheffler 
im Alter von 50 Jahren und 4 Zagen plöglid 
eitorben ift. Die Beerdigung findet ftatt ant 
ienstag, den 10. Mai, um 1 Uhr Nacdım., bom 
Zrauerhaufe, 1853 N, 40. Court, nad dem 
Concordia-Sriedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Angnfte Scheffler, Gattin. 
Diinnie, Beter junior, Ella, Emil, 
Alex, Dscar und Eduard, Kinder. 

fafomo 


Geftorben: Adam Richard, geliebter Gatte bon 
Francis Richard geb. Breternig, Vater von Theor 
dor, Irene und Edna Nichard. Beerdigung vom 
Tranerhaufe, Amelia Ave., Lyons, IU,, Montag 
Morgen um 9 Uhr nad ber Ct. Marien-stirche, 
in NRiberfide, mo Hodamt zelebrirt wird, umd 
dann mit Kutfhen nad dem St. Marien: Sried- 
bof. Mitglied des Emery U. Stores Council, 
Royal Artanum. dofrfa 

Geitorben: Jofeph Gabel, aeliebter Gatte bon 
Aanes Gabel, Bater von William und dem 
veritorbenen George, Bruder bon Mary Haag, 
Paulitta Schneider, Matthew und Gngelbert. 
Beerdigung Eonntag, den 8. Mai, 12:30 Nad)s 
mittags, bom Xrauerbaufe, -2851 Slournoy 
Etr,, nad der St. Marh’S of Perpetual Help 
Kirde, von dort mit Kutiden nad dem El. 
Bonifazius⸗Gottesacker. frfa 


Geftorben: Chriftina Heide, am 4. Mat, im 
Alter don 80 Jabreı. Beerdigung Sonntag, ben 
8. Mai, im St. Lufassisriedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: Michael u. Gertrude Watgen. 


Danktfagung. 

Hiermit fbreden wir unſeren herzlichſten Daul 
aus für die zahlreiche Theilnahme und die ſchö— 
nen VBlumenſpenden, ſowie den Bruoern des 
Imperial Council der National Union für die 
freundlide Theilnahme am Begräbniffe unfer 
vielgeliebten Sohnes und Bruders 

Albert Zafin. 
Snsbefondere dem Herrn Raftor Kircher für bie 


| BETEN Worte am Earge ebenfall3 unferen 


anf. 
Albertina Zafin, Mutter. 
Hermann, Robert, Aunuit, Char. 
Iey, Audvulph, Zafinn, Brüder, 


Dankſagung. 
Hiermit ſagen wir unſeren herzlichſten Dant 
allen Freunden und Bekannten für die bewies 


diguma unferer lieben Gattin und Mutter 
Lena Wilcen, 
fowie dem Teutonia PFrauenverein und Hums 
boldt Club. Much dem Heren Raftor für feine 
troftreihen Mprte unferen berzlichiten Dant. 
Emil Wilcen, Gatte, nebit Rindern, 


Dankſagunng. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
für die und bewiefene Theilnahme bei der Bes 
erdigung unferer lieben Tochter und für die 
zahıreiden Blumenfpenden . unferen innigiten 
Dank, umd Herın PBaltor Rudolph Sohn für 
die troftreihen Worte am Garge nodmal3 bes 
ten Dant. 

Winfie und Sophie Hoff geb. Horſchke, 
Eltern. 


Zur Erinnerung 


an unferen geliebten Gatten und Bater 
Hohn Gaben 


melder heute vor einem Jahre, am 7, 
Mai 1909, geltorben it. 


Nuhe fanft in tiefen Schlummer 

Su liebes treued Vaterherz; 

Las uns getröltet in Leid und Mummer, 
Mit undgetheilt hat Breud’ und Schmerz, 
Drum: fei als legte Liebesgabe 

Die innigft unfer Dant gebradt — 
Schlaf’ mohl in beinen: fühlen Grabe, 
Du lieber Gatte und- Vater ruhe fanft. 


Gewinmet bon deiner trauernden Gat- 
tin und Kindern: Noia Gaben, 


Waldheim. 


er edhof 
Er 


Grabſteine 
Bere Ser are 
—— — 


Warny a co 


" 9101 D. Randoiph Eir. 


anal bei der Beer . 


ki — — — —— — — - 
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Hunderte der nenejten auf: 
regenditen Unterhaltungen. 


EI IE 0 FI er 


REST PARK 


Wird heute eröffnet 
Alle Zaufs werden laufen! 
Ganz Ehica:go wird laufen! 


Zauft den 
aufs nad! 


Met. Socbehn, Ghicas Ave.», Mabiien: oder 12. Etr.:Gar8 bis zum Thor. ; 


IO! 


OPER Leute 


ICHICAGO 25582 &%: 


Voſiltiv die letzten Date. 


Geben Abend, Matinee Mittwoch u. Samstag 
— — — —— — — — — — — 


ſhland u. Diviſton Str. Phone: Haymlt. 323. 
“The Port of Missing Men’ 
zgain-Matinee3 25c; Dienst., Doun., Camät. 
En PBreife 10c, 206, 35c, 50c. Rächfte Mode: 


Rojalind at Ned Gnte. j 
mai2—7 


Eilberta, 


Bo liegit Du? 


Sın fonnigen Eüden am Golf von Me 
win County, Wlabayga, Weit ent ernt 
Scnec, Sturm und älte, woburd die legte 
Hoffnung auf gute Ernte wieder zerftärt tft. 
Dort in Elberta iit alles in ihönjter Blüthe und 
hie reihen Ernten ftehen bevor. 

Gefundes Klima und feines weiches Waſſer. 
darın im Winter, Tübl im Sommer. 

Ein Eldorado für Farmer; eine qufe Seimath 

? wenig bemittelte aber fleißige Familien. 


Exkursion 
m Dienftag, den 17. Mai 1910. 


Näheres bei 


L.v. d. LECK 


tmmer 5, North Ave. u. Halfted Str., u 
fria on 


Gemiſchten Chor „Kintradjt‘‘ 
_— L. und W. 
Britted großes 


Stiftungsfeit und Ball, | 


verbunden mit dramat. Boritelluna in 3 Nften, 
dpınifhen, mufilaliihen und Gefangsporträgen, 
Inter Mitwirf. dverfhied,. deutiher Gefangver: 
ine, am Sonntag, 8. Diai 1910, in der Gro- 
en Wider Part Halle, 2046 3. Nortb ve. 
Hidets “de, an der Kalle Bde Anfang 3 Uhr 
Orcheſter. 


8. großes Mai: Kränzchen 
Plattd. Gilde Freiheit Nr. 27 


rbund. mit Verlopjung einer prachtvollen Mai— 
xane, in Ch, Connts Halle, Ede Bladbarot und 
zedawid tr., am Samstag, den 7. Mai 1910. 
fidet3 15c_ @ Berfon im Borberlauf, an der 
tafje oe. Anfang 8 Ubr ° Abend: i mai1,4,7 


The Relic House, 


SOON. Clark Str. 
Gegenüber Lincoln Bart. 
Kohn Mei @igenibümes 


Konzert — esniine. 
Prof. Mangold Orchester | 


dDidofa 


ifo, Balds 
bon 


lahm. Mufif von Earis 


Yietrich’s Konzert-Pavillion, | 


Ede North Ave. und Elybourn Ave. 
Auftreten des beiten dentichen Komtifers 
föpiel, der Sopraniitin Way Gorbon, 
siener Naturiängers Willn Fiſcher und der * 
ebten Muſiter. — Abbruzi⸗Duett. —Kavpelle Te— 
ſen⸗Ries. — Die beſten Speiſen und Getränke 
yerden verabreicht. Beginn jeden Abend 8 Uhr 
Sonntag 3 U 3 Uhr Nachm. Gin frei. 


Im wi weißen Rö ßet, 


631 North Ave. 


ſindet Samstag und Sonntag 


grosses KONZERT 


att. Huftreten des Tiroler QDuartctt3 „Die 
RO Importirtes Pilſener u. Mün— 
ener Vier an Zapf. 

Auser wäßtte ventiwe 


VOLKS- GARTEN 


5—717 North Ave. Heury Fiſcher, Mar. 


elteſter dentſcher Familienplatz Chicagos 
Konzert jeden Abend, Sountag Wiatince 2:30 
ag, Mur, cin. gemäthl. dentichen siliftler- 
uno, Momiter Hertel 1. Bloleta, Herr Bruft 
„ Kerr Fleiſcher. Sr. —— und FIr. Oehmi. — 
mn ul uß die initiee Voſſe „Zwei harte 
öpfie“ Kinfritt ſrei. 


LOUISEN H AIN 


(Deutidies Altenhrim.) 

Der ſchönſte und leichteſt erreid) bare Bilinifs 
as in Chicago iſt jür dieſes Jehr unter den 
inſtiaſten Bediugungen zu vermiethen. Madi⸗ 
u und Lale St. Etrabenbahn, Netzopolitan 
d Sale Eir. Hobbadı: führen zum Far. Nach 
fragen bei U. Holinger & 6o., 172 9 Safhing» 

Etr.; Lonis Sata, 124 Ftantun Etr.: vit 
vp Baas E Son, 670 W. Chicago Ave. 

Smanifa—simai 


Wein für meaizinifne IZmerke 
Bir fenden eine ober zmet Rroben bon ımferen 
rzeichneten Weinen an Nebermann, ber uns 
nen Namen und Mpdreffe einfendet, nder hei 
xaelaung dieſes Kourons in unferem Geſchäft. 


Bir Haben ein Reitanrant und Meinftube muB» 

ltehlih für Danıen und Kinder. 

ort, Sherrn, weite nnd reihe Weine, 
Drei orten bon eben. 


PBreife: 3be, 50c und The per Flafche, — 
x Galdonen⸗· balbe Gallonen⸗ und Niſten 
irtien. Man ſehe die Vreislifte 


2 Ost Adams Str. 


(Bofement, gegenüber der Fair.) 


HARRY PLOHR, Weinhändler. 


10an*2 


Louis «er sr- 
REUTER WEIN 
KREUTERBITTERS 


Wohnte früher mit meinem Ontel Kiry 3 
Sabre in Nr. 6652 Eüd Halten Sr m 


= 


Füge. 


— 0 G — — 

— Vom Kaſernenhof. — Einjähri- 
ver Meier, was jind Sie in Xhrem 
pil = Berufet — Tonfünftler, Herr 


an ET: 


|Im Auditorium 
findet au 26. Mai das große 


TZonzert 


des 


"Chicago Vehrerhors 


ftatt unter Leitung don Hans Biedermann. — 
Großer gemifdjter Chor. —DOrdieiter von 40 Mn: 
fitern. — Soliften. — Die Hauptnummern de3 
Frogranıns find: 

„VD ftermorgen“. — 


„zer Rofe Pilgetfahrt“ und 


Eintritt 1.00, Töc, 50c und 
250. — Tietz bei ven Mitgliedern md brief- 
lieb don Billiem %. Denir, 3445 Boswortb Ave, 
7,14,21,25mi 


Pfälzer, heraus! 
YHın Sonntag, den 22. Mat 1910, wird der 
Pfälzer Berein von Chicago 


eine Anitations-Berfammliung mit Maitränz- 
dien beranitalten in Sahus Halle, 1901 Larra> 
bee E&tr., Ede Wisconfiit. Eintritt frei! Bringt 
Sreunde und Belannte mit, da Kandidaten obne 
Eintrittsgebühr aufgenommen werden. Fir Er- 
frifhungen und gute 
} 


Mufit etc. ift beitens 
geforgt, Anfang 2 


Uhr Nachmittags. 
mai7,21 


Western Bird Store 


n Importirte arzer, Andreas 

er berger und & fert Roller, Beite 
und billiafte der Stadt. flotte 
Eänger, Etamm- und Zuchtweib- 
den, Billig. Papageien, Käfige, 
iiche, Aauarien ı. Sutter, — 
entiche Donge, echte Funge Gol- 
fies und jede Art Haushunde. 
Neelle Bedienung. 


1448 1448 Beftern Ave., ftern Ave, nahe North Ave. North Ave. 


Großer Nebeuverdienft. Nebeuverdienit, 


56 täglich durch Uchernahme einer ichr vor» 
theilhaften Bertreiung an allen Orten. ad 
fenntniife nicht nöthig. Briefe zu richten an 


i ADAN & C0., Amsterdam, Holland, 
E 


Lokalbericht. 
Der deutſche Botſchafter. 


Auch mit Vertretern des Anglo-Amerika— 
nerthums bekannt geworden. 


Als Gaſt des „Germania Männer— 
| or“ mar vorgeitern Graf Bernitorff, 
der deutjche Botjchafter, mit namhaf- 

| ten Vertretern de3 deutjchen Bevölte- 
| rungs- -Elements befannt geworden. 
Gejtern wurde er in ähnlicher Weife 
as mit Vertretern unferes Anglo- 
Amerifanerthums in Berührung ges 
| bracht. VBermittelt wurde dieje mechjel- 
| jeitige Unnäherung von Herrn Harıy 
| Rubens, der dem Botſchafter zu Ehren 
im „Chicago Elub“ ein Gabelfrühftüd 
gab. 
| Die Gafterei fand in einem der Hlei- 
neren Speifefäle des Klubhaufes 
| ftatt, der für die Gelegenheit mit be- 
tem Gefhmad ausgefchmüdt worden 
| war. Der Gaftgeber, Herr Rubens, 
| wies in einer furzen Begrühungsrebe 
| darauf bin, daß diefer Tage der deut- 
Ihe Kaijer in der Berfon ves Er-Prä- 
ipenten Roojevelt alien dem 
amerikaniſchen Volke Gaſtfreundſchaft 
erweiſen werde, und daß man deshalb 
hier die Gelegenheit mit Freuden er— 
greife, dieſe Gaſtfreundſchaft zu erwi— 
dern einem Manne gegenüber, der zur 
| Zeit auf amerifanifchem Boden Kaifer 
| und Reich vertritt. 
4 Graf Bernftorff gab in feiner Erwi— 
| Derungsrede feiner mit Erftaunen ge- 
| mifchten Bewunderung dafür Aus— 
druck, daß man in den Vereinigten 
| Staaten nicht nur auf den Gebieten 
ı des Handels und der Anduftrie fo ge= 
| waltige Fortſchritte mache, ſondern 
auch in kultureller Hinſicht dem alten 
Europa mit Erfolg nacheifere. 
| Er-Richter Lambert Tree eriwiderte 
1: diefe Komplimente, indem er Deutfch- 
land beglüdwůnfchie zu den Fortſchrit— 
| ten, bie in den legten Jahrzehnten auch 
ı Diefes gemacht habe, und Amerika zu 
h „dem großen Prozentjah deutjchen 
| Blutes“ ber in den bern jeiner Be- 
| pölferung fließt. 
| Außer dem Ehrengaft, dem deutfchen 
| Konjul, Herrn Geißler, und dem 
| Gaftgeber, Herrn Rubens, nahmen an 
der Beranftaltung die nachaenannten 
| —— theil: 
| . Robert T. Lincoln, Sames B. Forgan, 
| &haries 2. Hutdinjon, Cyrus 9. Mebor- 
mid, N». 9. Kohlſaat, Harry —* Nude 
fon, Kohn S. Miller, Yanıbert Tree, John 
S. Rumnells, S C. Schaffer, John R. 
Morron, Vicior F. Lawſon, R. T. Crane 
jr. Joſeph W. Blabon, George W.Moni— 
gomerh, Fred W. Upham, Levy Maber, 
re DB. Rilen, Alfred 2. Baker, Ber- 
nard E. Sunny, Mafon B. 
Harold %. MeCormid. 


Graf Bernitorff hat Heute die Rüd: 
reife nach der Bundeshauptitadt ange: 
| treten. 


Starring und 


—_— — — — 
Europaiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants' Loan 
& Truſt Co.“ ſtellten ſich heute die 
europäiſchen Wechſelraten wie folgt: 
Deutſchlaud: 100 MWark.. * 
Defterreid: 100 Kronen... 20.35 
Schmeiz: 100 Franks 19.34 
Holland: 100 Gulden 40.40 
Dänemark: 100 Streoner...... 27.00 
Rußland: 100 Rubel........ 51.75 

\ —1).0 —— 


Liberales Anerbieten, 

An anderer Stelle findet ji ein Liberafes 
Anerbieten der Kuhn Remedy Co. ron Chi: 
cago, welde feit 14 Jahren „Kuhn’s Mhen- 
matic Remedy“ heritellt. Jeder Lefer der 
Abendpoſt“ kaun eine Flaſche dieſes Heil— 
mittels, die fonft $1 — toſtenfrei erhal⸗ 
ten, wenn er nach den Vorſchriften a: 

Rheumatismug« 


ber dortige Staat3anmwalt Burke 


Hat eingefhhlagen. 


Die Abgeordneten Browue, Wilſon 
amd Link unter Anklage. 


Auh Er: Präftident Senley. 


Unflage gegen Sromne lautet auf Be 
ftehung, Wilfon und Einf des Meineids 
bezichtigt, Henley der Deruntreuung 
von Geldern d. Weftern Indiana«-Bahı, 


Sein Berfprechen, daß er im Laufe 
des Tages die Erhebung mindejtens 
einer Anklage in dem Budel-Standal 
erheben werde, hat Staatsanwalt E. 
W. Wayman geftern glänzend einges 
löft. Die Sonder-Grandjury Hat, ges 
gen Halb jechs Uhr Abends, an den 
Richter Kerſten vier beftätigte Ankla= 
gen einberichtet. Die angeflagten 
PVerfonen find die Abgeordneten Lee 
DMNeil Bromne von Ottawa, Robert 
E. Wilfon von Chicago und =. 
©. Lint von Mitchell, fowie W. 
Henley von Indianapolis, Jnd., früßer 
zeitweilig Präfident der Chicago & 
Meftern Indiana-Bahnaefellichaft und 
vorher, forwie nachmala, deren Gene> 
ralanwalt. 

Die Anklage gegen Browne lautet 
auf Beſtechung, dadurch begangen, daß 
er angeblich hier in Chicago dem Ab— 
geordneten Chas. A. White von St. 
Clair County 8850 zahlte, als Theil⸗ 
betrag einer Summe bon $1000, 
melche diefem gegeben morden tft da— 
für, daß er, der ald Demokrat ges 
mäblte Abgeordnete, für die Ermäh- 
fung des Republifaner3 Wm. Lorimer 
zum Bundesjenator ftimmte. Bromne’3 
Bürgfhaft wurde vom Richter auf 
$15,000 feitaejet. 

Des Meineids ee merden 
die Abgeordneten Robert E. Wilfon 
und Michael ©. Lint. Wilfon fol 
por der Grandjury falfh geſchworen 
haben, indem er in Abrede ftellte, am 
15. Suli vorigen Kahres in St. Louis 
an die Abgeordneten Beckemeyer, 
White u. A. Gelder aus einem Kor— 
ruptionsfonds vertheilt, oder über— 
haupt Geld an fie gezahlt zu haben. 
Auch Wilfon muß $15,000 Bürafchaft 
ftelfen, falla er bi3 zu feiner Prozeſſi— 
rung auf freiem Fuße zu bleiben 
wünscht. 

Der Aba, Link wird ebenfalls des 
Meineids aeziehen, und zwar foll er 
diefer Strafthat Sich dadurch Tchuldig 
gemacht .haben, daß er vor der Grand» 
jurh beitrit, am! 15. Juli oorigen 
Sahres in St. Loni3 gemwejen und 
dort mit dem Abg. Willon aufammen= 
getroffen zu fein.: In Lint’3 Falle bes 
trägt die Bürgfchatt $5000. 

Der Chicago & Weltern Indiana: 
Bahn im Mai des Jahres 1907 die 
Sıinme von $28,000 veruntreut und 
diefe3 Geld zu feinem eigenen Nutzen 
verwendet zu haben, wird Wm. J. 
Henley beſchuldigt. Henley war um 
die genannte Zeit Generalanwalt der 
beſagten Bahn und ſoll die bezeichnete 
Summe yerlangt haben unter dem 
Vorwande, das Geld würde gebraucht, 
um durch entſprechendes Schmieren 
bei der Illinoiſer Staatslegislatur die 
Unnabme einer Vorlage turchzufehen, 
durch welche nachträglich die Zeoalifi= 
tung gemilfer von der Bahn ausges 
ſtellter Pfandbriefe bezweckt werden 
ſollte. An Henley ausgezahlt worden 
iſt, nach der Anklageſchrift, die frag— 
liche Summe von John C. Fetzer 
worden, irgend welche Belege über ihre 
Verwendung hat Henley nie geliefert, 
und angenommen wurde die betref— 
fende Vorlage im Jahre 1907 von der 
Legislatur nicht. Als Zeugen aufge— 
treten ſind gegen Henley verſchiedene 
Direktoren der Weſtern Indiana— 
Bahn, ſowie John C. Fetzer, Benja— 
min Thomas, Chas. J. Kappes und 
E. C. Field. Die Erhebung der An— 
klage gegen Henley ſcheint vornehmlich 
den Zweck zu haben, dieſen zum Reden 
zu bringen, denn es handelt ſich bei der 
Unterſuchung weniger um das Abhan— 
denkommen jener 328,000, als um den 
Verbleib und die Verwendung meit 
arößerer Summen aus der Kaffe ber 
Meitern Indiana-Bahn. 

Sind „höchlich überraſcht“. 

Die Abgeordneten Browne und 
Wilſon waren „khöchlichſt überraſcht“, 
als ſie geſtern benachrichtigt wurden, 
ſie ſeien in Anklagezuſtand verſetzt 
worden. Browne, der telephoniſch ge— 
fragt wurde, was er dazu zu ſagen 
habe, antwortete mit der etwas dunkel 
klingenden Ankündigung: „Von nun 
an werden Thaten lauter reden, als 
Worte.“ Seine nächſte That wird 
wohl die ſein müſſen, ſich nach Bür— 
gen umzuthun. 

Sehr überraſcht war vorgeblich auch 

Wilſon. Er behauptet, er— 
wartet zu haben, daß man nicht ihn, 
ſondern die als Zeugen gegen ihn auf— 
tretenden Abgeordneten White und 
Beckemeyer in Anklagezuſtand verſetzen 
würde, die geſtändig ſind, von ihm 
Budelgelder in Empfang genommen 
zu haben. 

Am Montag will in Springfield 
die 
Budel-Angelegenheit vor die Großge— 
ſchworenen von Sangamon County 
bringen. Er hat unter anderem 
Zeugenvorladungen ergehen laſſen an 
James Keeley, den geſchäftsführenden 
Schriftleiter der „Chicago Tribune“, 
und andere Angeſtellte dieſer Zeitung, 
melche fi) die Aufdelung des Stan= 
dal3 hat angelegen fein laffen. Gene- 
tal-Staat3anmalt Stead aus Spring- 
field befand fich aeftern in der Stadt 
und war bis Abends fpat mit Stant3- 
anwalt Wayman in Berathung, mahr- 
Ieinlih darüber, mie das ftrafreht- 
liche Vorgehen gegen die angeblichen 
Budler und Budelagenofien fih am be> 
ften erfolgreich durchführen Yaßt. 

_—e 

— Geholfen. — Das euer meiner 
Liebe zu dir fann ich gar nicht in 
Worte 5 Emmy! — Faſſe es vom 


"” im einen Bübfejen Bing! 


Kinderftirnen. 
Harry Nitfch im Berl. Tageblait. 


In verlodenden Inſeraten Bietet 
man una da3 Geheimnig emiger „us 
gend an. Wir brauchen nicht mehr alt 
zu merden, aber wir überfehen babei 
Wichtiges: daß auch die Jugend jung 
bleibe. Diele unferer modernen Kin- 
der bieten dem heranbraufenden Leben 
Stirnen, auf die bereit Runen ein= 
gezeichnet find, wie fie eigentlich nur 
dad Leben feldft zu fchreiben pflegt. 
Blidt man mit hellen Augen um fich, 
fo fieht man auf Straßen und Gaffen 
Kinder, die mit fehweren, tiefen Sor- 
genfalten auf den Stirnen daherkom— 
men. Unten Kinder, oben Greije. 

MWird unferen Kindern das Leben 
auch ſchon ſo ſchwer? 

Ich habe gefunden, daß die gerun— 
zelte Stirn beſonders bei der weibli— 
chen Jugend zu finden iſt. Kleine 
Mädchen von acht, zehn, zwölf Jahren 
kamen auf jungen Füßen graziös da— 
her und trugen auf ihren Stirnen die 
Laſt eines langen, müheſeligen Lebens 
eingezeichnet. 

Nachdenklich runzelte ich die Stirn 

— ſtrich die Furchen erſchrocken ſofort 
wieder weg — und dachte nach. Iſt 
es der heiße Kampf der engliſchen 
Suffragettes um ihr Stimmrecht, daß 
euch die Stirn im innigen Mitgefühl 
ernſt und faltig wird? Denkt ihr da— 
ran, daß der kämpfenden ray wohl 
die Morgenröthe einer neuen Zeit an— 
gebrochen, der ſtrahlende Sonnenauf⸗ 
gang aber doch noch recht fern iſt? 
Ach was! Eine neue, ſelbſtthätig 
laufende und Mama ſchreiende Puppe 
iſt euch wichtiger als ein ganzes Heer 
zum Parlament laufender und nach 
dem Stimmrecht der Frauen rufender 
Suffragettes. Wenn euch eine Frage 
das ſeeliſche Gleichgewicht zu trüben 
vermag, ſo iſt es die Frage eurer Leh— 
rerin oder eures Lehrers, auf die ihr 
die Antwort ſchuldig bleiben müßt. 
Warum runzelt ihr trotzdem die jun—⸗ 
gen Stirnen? Warum kommt ihr 
leichtfüßig und lerchenfröhlich und 
doch mit Stirnen wie uralte Erdgno— 
men daher? 
Als ich nun weiter Umſchau hielt, 
ſah ich bald ein ſeltſames Schauſpiel: 
die feinen Furchen auf der Stirn des 
Töchterchens waren nichts anderes als 
ein Pfropfpreis aus dem Antlitz der 
Mama. Auch die junge Mutter mit 
dem lachenden rothen Mund und den 
lebensfrohen Augen hatte — Run— 
eln. 

Alſo ein neuer Beweis für die Lehre 
der Vererbung? Ach nein! Runzeln 
vererben ſich nicht. Viel eher fände 
Darwins Theorie von der Abſtam— 
mung der Menſchen hier ihre Beſtäti— 
gung. Die Kleinen „äffen“ ganz. ein= 
fach nach, was fie bei den Großen fe= 
ben, 

Nun wird alles verftandlih. Mama 
bat Sorgen, und wer Sorgen hat, der 
bat auch die dazu gehörenden Sorgen= 
falten auf der Stirn. Arme Mutter! 
Aufmerffam blide ich ihr in die lu— 
ftigen jungen Augen und muß meiner 
Theorie Ichon wieder einen Stoß ver= 
legen. Mama jammert zwar tagtäg: 
lich über die Theuerung aller Zebens- 
mittel, mit der ihre Wirthfchaftstaffe 
einen ungleihen Kampf führt, Doc) 
das tft ein Kampf, der bei ihr nicht ins 
Tiefe geht. Nur die aus verborgenen 
Seelentiefen fommenden Sorgen gra= 
ben mit nagendem Griffel ihre unver 
gängliche Runenfchrift in den meiken 
Marmor der Stirn. Mama fingt ihre 
Klagelieder mehr Außerlih, des im 
ftilfen vorgefebten Ziele wegen, das 
da heißt: Erhöhung des Wirthfchafts- 
gelbes . 

Marum nun die forgenpoll gerungel- 
te Stirn, wenn die Prüfung der ver= 
meintlichen Sorgen fie wie Butter in 
der Sonne zergehen läßt? 

Ach, die moderne Frau hat Sorgen, 
bon denen der gewöhnliche Sterbliche 
fich nichts träumen läßt. 


gen? Dann opfere fie im ‚Dienfte der 
Menjhheit und beiteige eine Eleftri= 
che. Wir haben Glüd, und gegenüber 
figen fünf junge Vertreterinnen des 
ſchwachen Geſchlechts. Sie ſind wohl 
behütet“ und der modiſche „Schleier“ 
läßt hinter ſeinem geheimnißvollen 
Halbdunkel auf herrliche Märchen— 
wunder ſchließen, die das ſtarke Ge— 
ſchlecht gläubigen Herzens ſucht — 
und nicht findet. Denn der Märchen— 
glaube endet immer hinter den Schlei— 
ern. 

Unſere Schönen lugen abwechſelnd 
nach oben, ob der Hut auch richtig ſitzt, 
denn die meiſten Frauenhüte ſehen ihre 
Lebensaufgabe darin, ſchlecht zu ſitzen, 
als wollten ſie ſich dadurch für die 
brutalen Durchbohrungen mit langen 
Florettnadeln rächen. Da dieſes 
„Nachobenlugen“ einem Akrobatenſtück— 
chen gleichkommt, erfordert es auch 
beſondere Anſtrengungen. Die weiße, 
ſchön geformte Stirn verzieht ſich zu 
ſieben bis elf Runzeln und Runzel— 
chen. 

Dieſer gymnaſtiſchen Uebung folgt 
eine zweite, bei der außer der Stirn 
auch der Mund in Thätigkeit tritt. 
Das roſige Mündchen wandelt ſich zu 
einem runden, offenen Mauſeloch und 
wird dann unter etlichen Verrenkungen 
haſtig geſchloſſen, während die Stirn 
— armes Schönheitsideal empfindſa— 
mer Poeten — wiederum zu ſieben 
bis elf Fältchen zuſammengekrauſt 
wird. je! 
Der Zmwed diefer Hebung galt dem 
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Gläfer Herabgeſetzt auf 


ochfeine Duplex⸗Linſen, Euren Augen ange⸗ 
paßt. Gold —— Geitelle. Brillen oder Mlems 
me bolfftändig, für $1.00. 
Wir find Spssialiften und en au. Beh 
Bortheil unferer — en 55 ung in 

gie den. Wir ind 


aend einem Au: 
mit al ben Ser "Eine — — Unter 
fudung und Befeltigung bon Kine 
—— Sprecht bei uns bor F aßt uns 


Eure Augen koſtenfrei unterſuchen. 


Dr. Bergson e Co., e en. 


Offices: ss €. North Ade,, über De u. 


r 


| 
| 


OELLER 


Milwaukee Ave. und Paulina Str. 
Bir Fauften Das ganze Lager von 


J:©.KRAL, 2214 Milwaukee Ave. 


—J verkaufen dasſelbe zu 


me SO Cents am Dollar za 


Der Berfauf beginnt Montag, 9. Mai.— Beadhtet diefe Preife. 


India 
Linon 


Regulärer Preis 
tit 15c, für 


Muslin- 
Beinkleider für 
Dunn. 
Neg. Werth 29c, 


21c 


Handtaſchen 


Werth 69 — 
für nur 


48 


Blaue 
Taſchentücher, 
Extra groß, re— 
gulär 7c, Pi 


4 


In ſchwarz oder 
weiß, 81 Wth., 


Haſt du zehn Pfennige im Vermö— 


die 


F Watte in 
Rollen 


Korſets für 
Damen. 

Fig äter a . 

be, ,— zu Ein Hi Werth, 


2 IA 


Feder— 
Kiffen. 
vg 1.50 Werth 

— für 


ve | 


Satchels 


Ein 50c0 Werth, 
Bum Preije von | zum BPreife von 


49 | 2öc 


Preis 


2 Stüd-Anzüge 
für Knaben 

Regulärer Preis 
iit $2.75, für 


8135 


e $1.00 Wrappers 
| für Damen. 


— Unter⸗ 
| röre für für Männer 
Damen. In edlen Farben 


59c Merth, für — für 


_ 39e | 25€. 


Stopf: 
Garn. 


F Peau de Sien. 
18 Zoll breit, — 
die 580 Qualität, Ein Dutz. Kar— 
für nur ten für 


It | St 
- 


Tams für 
Rinder. 


Regulärer 
Werth, für 


39 


Männer: 
Socken. 
156 werth, das 


Broma 
Seltzer. 
25c Flaſche 


166 


f Damen-Beits 
« Grtra groß, aus= 
geſchnittenerHals, 
furze Nermel, — 
reg. 29c, für Paar für 


a 156 el 


Strümpfe für 
Damen. 
—* ißerFuß, re⸗ 


für 


für Damen und 
ot reg. zu 
$1.00, fiir 


256 


Leinene Kragen. 


Für Männer und 
Knaben — 1de— 
Sorte, für 


7c 


120 


Kniehoſen für 
Knaben. 


25c Qualität — 
für 


I9c 


I\ 


Negligee- Hemden 


69c= 


aulär zu 19c, für 


Kragenknöpfe. 
Schwer plattirt, 
in Sets, De das 
Stüd, jebt 2 für 


St 


Schwerer unge— 
bleichter Muslin. 


en 8, — 
für 


15c 6 


Hemden fir 
Männer. 
Schwarz ıı. weiß 
geitreift, regulär 

50c, für 


35 


Watte in 
Rollen. 


Schleierſtoffe in 
allen Farben. 
25c u. 30cQua—⸗ 

lität, für 


15C 


Kappen fir | 
Kunden. 
ir 35c Werth, 
für 


Meier und 
Gabeln. 


98c werth, 
1% Dubend für 


ct 


Gomforters. 
Ein 1.25 Werth 
Die 10c Quas zum Breife bon 
Kität, für nur 


69€ 


I 


Perlmutter⸗ 
Knöpfe 


Feine Sorte, — 
die Karte 


I 


Stroh— 
Facons 


für Kinder. 
zum Preiſe von 


10€ 


— 


Unterhemden für 
Knaben. 


2 zu 3dc, 
— für 


lic 


Regenſchirme. 


$1.00 Werth —- 
zum Breife bon 
nur 


50 


Enrefa und 
Potters. 
100 YardsSpu⸗ 
len Seide, für 


IC 


Garfield 
Thee. 
für 


1% 


Handſchuhe. 
Feine ſeidene 
Qualität — ein 
59 Werth, für 


3% 


| Es ttet 
Bapier. 
Vier Rollen für 
nur 


Franzöſiſcher 
Serge. 


In allenFarben, 
reg. 69e, für 


48 


Weberhofen 
für Knaben. 


Blau u. braun, 
29c werth, für 


191 


Reinleinener 


10c merth, zum 
Breife von 2d5e — zu 


—* ‚Hol breit — 


Gardinen: 


Aum Preife von 
nur 


Die 
PBreife von nur 


12: | 


|8eitmp 
& 


Zum Breife von | Die 


Rod: und Hut: 


Requlär 12c das 
Dußend, für 


Regulärer Preis 
8245 
Preiſe von 


‘ic 81.25 | 


Roth und weiß 
u. blau u. mei, 
reg. 3dc, für 


Waifts für 
Damen. 


Coats für 
Kinder. 
Größen 6 bi3 14 

für 


81.25 


Große und — 
Scheeren 
regulärer Preis 


48C 


Grafh 


eo 


dat 


Beſtickte 
Flouncings. 


15€ 


Gürtel für 
Damen. 
Neueſte Muſter — 


50e werth, fie 
b 
23e | 2c 


BIinanfets. N 
Ein 50c Werth, 
Zum Breile bon 
nur 


19e | 190 | 


Balbrisgan = Ins \ 
terzeng für 
Männer. 


Negul. 296, für 
2 

Brooks 

Safcl 
Garn. 
Spule 


2 


Q 


Enden. 


Deltudy für 
Tiſche. 


Yard zum 


elte| 
ray | 
Cloths. 


für 


150 


J 


Weiße Taſchen⸗ Compound 


Gatharric 
Billen. 


tüdjer für 
Männer. 


Regulär Tc—zu | 2 Dubend für 


ac | 66, 


Four-in-Sand A 
Halsbinden 
für Männer, 


25c Werth, für 


ce | Ic | 


Comforters. 


Haken. 


Gürtel für 
Damen. 
Einſchließl. 
für 


250 


— zum Kors 


Damen Bercale —— 


Yard breit, 
regulär 12 4.— 
für 


SC 


22% 


Söleier. & — —* —* zu 

ftramm gebunden, wie jeder Schleier, 

und dur) diefe gymnaftifche Hebung 

an feines Dafeins eigentlichen Yimed 

erinnert: ben Männern ein jüßes Ge= | 
heimniß noch füßer erfcheinen zu laf- | 
fen; den Hut feft und den Kopf warm | 
zu halten; das zarte Gejiht vor raus 

bem Wind und männlicher Zubdrings | 
lichkeit zu fchügen und — nicht zu 

fneifen. 

Diefen vielfachen Aufgaben ijt fein 
Schleier gemachfen, und darum halten 
fie entweder den Hut nicht oder jie 
fneifen. 

Gewohnheit ift 
Bald runzelt die Hut» und Schleier: 
trägerin ihre ſchöne Stirn auch 
dann, wenn ſie ohne Hut und Schleier 
erfcheint. Die Kleinen neben iht aber, 
getreu der Darmwinjchen Theorie, „äf- 
fen“ e8 unbemußt nad). 

Darum: ich kenne ein Mittel, 


ein fühes Laiter. 


der 


tifhe Schönheit wiederzugeben. Es 
thut auch nicht weh und ift billig. Uber 
— — — diefes Aber mit feinen drei 
Gedantenftrichen foll für mich reden. 
Man lebe fchmale Streifen Heft- 
pflafter auf die glatt geftrichene Stirn 
und jebe das einige Wochen lang fort. | 
Diefe Streifen find getreue Mahner, 
wenn die Stirn in ihre Ungezogenheit 
zurüdfalfen will. Wer nur ein wenig 
Energie beſitzt, läßt das Runzeln. 
Doch es iſt wieder ein „Aber“ dabei: 
man muß den Muth beſitzen, dieſe 
Streifen auch am Tag zu tragen! 
Dann ſind ſie am nothwendigſten, 
denn ſie ſollen ja ein Menetekel ſein. 
Frauen und Mädchen Deutichlands, 
achtet auf den Nahahmungstrieb der 
Heinen Leute. Die fommenden Dich- 
ter mollen ebenfall3 von flaren, reinen, 


Stirn die ehemalige Klarheit und poe= 
| 


weißen Stirnen fingen und träumen 
fönnen. Habt Mitleid mit ben Poe- 
ten und — mit ber Schönheit. 


— Männer möchten ihrer Zeit um 
einen — Ei fein; Den 


A 


auf Die 


Wie Goethes „Fauſt““ 
Bühne fam. 

Die erite Aufführung des Goethe- 
[hen „Fauft“ Hat unter der Leitung 
Auguft Klingemanns am 19, Januar 
1829 am Hoftheater in Braunfchweig 
ftattgefunden. Wie diefe erjte Dar: 
ftellung des Werkes, das man damals 
für unaufführbar hielt, zuftande fam, 
darüber erzählt Guftav Starde im 
„Neuen Weg“ nach den Erinnerungen 
eines alten Schaufpielers intereffante 
Einzelheiten. 

Klingemann hatte felbjt ein vielge- 
fpieltes Iheaterftüd „Fauft, ein dra= 
matifched Gemälde in fünf Aufzügen, 
nah der alten Legende bearbeitet”, 
verfaßt. Am 31. Dezember 1820 wur⸗ 
de bie Stüd auf der von ihm aelei= 
teten Bühne gefpielt und Herzog Karl 
bon Braunfchmweig fam auf die Bühne, 
um ihm fein Lob auszusprechen. Der 
Herzog, der es liebte, in kurz abgebro- 
henen Säben zu fprechen, ftredte den 
Zeigefinger aus und fprach zu Kling= 
mann: „Fameur, fameur — mit qe= 
fallen — qut gefpielt — mich prächtig 
amüfirt in dem Stüd.” Der Dichter 
verneigte fich pflichtfchuldigft und fagte 
bejcheiden: „Durchlaudt, es tjt fein 
Goethefcher Fauft.“ „Goethe? Meifter 
Goethe? Weimar? Fauft gefchrieben? 
Warum nicht aufführbar?“ „Durch⸗ 
laucht“, erwiderte Klingemann, „er ĩſt 
nicht für die Bühne beſtimmt.“ „Was? 
Nicht beſtimmt? Für die Bühne her⸗ 
richten? Machen!“ „Durchlaucht“, er— 
laubte ſich der Direktor zu bemerken, 
„das ganze Gedicht iſt von großer 
Schönheit, aber es enthält nur loſe 
aneinander gereihte Szenen, es iſt kein 
Drama, e3 ift fein Ganzes.“ „Was? 
Kein Ganzes? Gut — ganz machen! 
Glauben mohl Yhren Fauſt zu ſchä⸗ 
digen? Erſt recht aufführen! Punk— 
tum! Aufführen! Mir Buch ſchi— 
den! Und damit drehte ſich Klinge⸗ 
mann, die Hände zuſammenſchlagend, 

„was ſoll das werden?!“ Am 
Morgen fanbte der £ 
von Fauft, M 


gemann zurüd mit der lafonifchen Yes - 
merkung: „Aufführen!” — Xa, das 
ließ ſich wohl ſehr leicht ſchreiben: 
aufführen — aber wie?! Klingemann 
machte ſich nun mit einigen ſeiner 
Schauſpieler daran, eine Bühnenein— 
richtung herzuftellen und die Rollen zu 
vertheilen, — es kam zu keinem Re— 
ſultat. Nun ſetzte er ſich hin und 
ſchrieb einen unterwürfigen ausführ— 
lichen Brief an Goethe, in dem er Sr. 
Exzellenz den Willen des Herzogs mit⸗ 
theilte und hinzufügte,-er fünne aus 
Pietät und Verehrung für den großen 
Dichter die Sache nicht vorfichtig ge⸗ 
nug auffaſſen, erſuche deshalb um gü— 
tige Winke und Andeutungen, wie das 
Werk in des Dichters Sinn darzuſtel⸗ 
len ſein dürfte. Nach einer Pauſe 
bon länger denn 14 Tagen traf bie 
Antwort Goethes ein. Leider tft fie. - 
im Wortlaut nicht wiederzugeben, da 
der Brief aus dem Archiv verfhiwuns 
den it, aber er foll nach Berficherun« 
gen etwa fo gelautet haben: „Em, 
Wohlgeboren! Als Antwort auf Abe 
Schreiben vom 4. November bemerfe 
ich, daß mein Werk im Drud erfchies 
nen und Gemeinqut des Publitums 
geworben ift. ch füge hinzu, daß ich 
mich feit Jahren nicht mehr mit bem 


Iheater befaffe, machen Sie daher mit - ; 


meinem Fauft,” mas Sie wollen. . 
Goethe." Nun unternahm Klinges 
mann mohl oder übel felbft die Beare 
beitung des Yauft und die Aufführung 
fand dann mit viel Erfolg ftatt. 


y Grtra Pale Pilfener und „Bale 
eifh“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Breming Eo., in Flafchen und 
Fäſſern. Tel.: Eaiumei 780 und 869 


— Grob. — „Run, lieber Freund,® 
fragte der Kommerzienrath feinen Bes 
fuer, „mie finden Sie dies Meine 
chen?“ — Der Gaft prüfte bebadh! 
mit Zunge und Gaumen. — „Ad 


ften —* et, „ah Teune ein Geſe 
hi dem Sie | 


—— 





RETTET ZELTE 


Ih 


Halsted und 12. Strasse. 


12: 
Na 


STORE 


53.00 in Waaren. 


Zrefit Eure Auswahl! 
Ein volles Bud) der 12th Street Store Trad- 
A ing Stamps iit $2.50 in Baar werth oder 


Große Werthe in 


Möbeln und 
Eisichränfen 


auf leichte Abzahlungen 
Debes einzelne Stüd Diefer Möbel ift von fpeziell und ungemwöhnlihem Werth. 
Wenn Ihr beabfichtigt, irgend welche Möbel zu kaufen, dann joften diefe Eröff- 
nungs-Verfaufspreife Euch am Weontag und Dienftag hierher bringen. 
Breiter. 
Solide eichene Dreffer, gute MWers 


the zu $16.50; rin 95 
ei! + 


nungs Verkaufspr. 


Leichte Abzahlungen. 


Dieſer Dreſſer 
iſt von beſtem Material gemacht — in 


3 Farben, 


zu 5337.75; nur 


Birds⸗Eye 
Mahagont,— quter Werth 


Maple, Birch 


29.50 


(Leichte Abzahlungen). IE 4. Floor. 
Alwin Go-Cart8. 
Einfahe Motion Folder, cp , pr 
unj. Verfauföprei3...... 54.95 
Leichte Abzahlungen. 


3:Stüde Parlor Snit. 

Bird Mahagoni Finifh Ar1 Leder 
gebolitert, guter Werth zu $85.75 — 
unfer Cröffnung3- m (ee 85 

«| >, e) 


Leichte Abzahlungen. 


Stühle. 

Solide eichene Stühle, Holalib oder 
Eobbler-Sik, $2.00-Merth, —für den 
PMontag-Eröffnungs 
fauf nur.. 

Leichte Abzahlungen. 
Gombination Biherichranf. 

Entmeder in Eichen- od. Mahaaoni- 
irniid, guter Werth zu dp i 0 45 
$17.50, für nur 8 +40) 

Leichte Abzahlungen. 


— — — 


A Faß Waſhburns Extra 
Mehl, für 

Swifts Pride Seife (4 Stücke 
Grenze), das Stück zu 


National Eisſchränke. 

Von beſtem ausgetrocknetem Holz ge⸗ 
macht, ausgefüllt mit Holzkohle und 
Mineral-Wolle, hält 75 Pfund Eis; 
guter Werth für $17.50 


Leichte Abzahlungen. 


Schaukelſtühle. 
Bequeme eichene oder Mahagoni 
Schaukelſtühle; von beſtem ausgeſuch— 
tem Holz, Piano-Politur Finiſh, guter 


Werth zu 8.75, unſ. Er— 85 45 
ner > an 2 32 
öffnungs-Verkaufspreis.. 2.4 e) 


Die nenefte Partie von Borzeflan 
Dinner-Set3 und Barlor-Lampen, — 
verfauft auf leichte Abzahlungen. 


Grocery-Spesialitäten. 


Fancn Head Reis — 5 Pfumb 


Seifen-Chips, (4 Pfb.Grenze) 
ipez. per Pfund 


Fanch Santa Clara Zmetichen, 


3 Pfund für 


Männer finden jofortige Pindernug ıumd eine Heilung bon 


Nier 


und Blaſen-Krankheiten 


ſchmerzhaften, ſchädlichen Harnleiden, 


Harnſäure. 


des Nachts, Schwellungen, Eiter, 
geſchwächter Lebenskraft, 
ſchmerzhaftem und anſtrengendem Uriniren, 
oder Nieren, Beſchwerden, 
ſchwächenden Symptomen. 


Drüien, MNerpsiitat, 


ziegelfarbigem Bodenſastz, 


häufigem Uriniren, beſonders 
Lebenskraft, vergrößerten 
Jucken, Brennen, Vein, 
Schmerzen in der Blaſe 
und anderen erſchlaffenden, 


Verluſt der 


Rheumatismus 


Die obigen Symptome werden oft ſofort beſeitigt, und keh— 
ren nicht zurück, da die Urſache derſelben durch eine Kur beſei— 


tigt wurde. 
Urinär - 


Leiden merden jchlimmer, 


befommen unbeilbar, 


verurſachen großes Leiden und machen endlih Männer unfähig 


Koninitirt einen erfah- 
renen Spesinliiten, 
der heilt, wenn ati» 
dere fehlichlagen. 


für alle Pflichten und Vergnügen des Leben3. 
Schnelle Linderung, ichmerzioie Behandlung, Dauerndeseilung. 
Kein Mann braucht länger zu leiden und reizbar zu fein, ver- 


Ießt oder leben3länglich ruinirt zu werden durd Nachläfltgfeit oder unrichtige Be— 
handlung. Die Aerzte der Chicago Men-Specialiit Co. heilen Leute von allen Urin 


leiden, ohne Muthmakungen und Zmeifel daran, ma3 jie thun 


Es find glüclich 


überraihte Männer,mwelche ichnelle Linderung und eine vollitändigeHeilung finden, anz 
statt ihr Geld zu verlieren, mie biele Männer e3 in der Behandlung mit ande- 


ren Spezialtiten aethan haben. 
Wir heilen Blutverarftung, 


Haut-Kranfheiten, nerböie Leiden, 
benöfraft varicofe Ermeiterung, oder eine murmartige Verfajjung an der 


verlorene Le⸗ 
linken 


Seite, welche Schmerzen, Nervöſität und Schwäche verurſacht. 


Aidıt ein Cent berechnet | Miedrigfte Preife | 


|| irgend eine3 Epozialiiten. | 


Bis geheilt. 


Scuellfte Heilungen 


die geheilt bleiben. 


hr Fönnt unfere Behandlung ohne “einen Gent nehmen und uns bezahlen nachdem wir Cud 
acheilt haben. Wir wollen eine Gelegenheit zu beweiicn daß wir leidende, ‚weifelnde Männer hei- 
ien fünnen, die zu uns kommen, weil jie von umerfahrenen Nerzten enttäufcht wurden. 


Bergeht nicht, uniere Behandlung it verichieden und beifer und fojtet Euch nichts bis Ihr wil- 


dig froh und aufrieden jeid uns zu bezahlen. 


Wir geben Euch eine geihriebene Garantie unter unierm Korporations-Siegel Euch jeden Dollar 


zuriücdaueritatten, wenn Euer Leiden wieder zurüdfehrt. 


Vergest nidt, wir find die einzigen 


Spezialiiten, weiche nidt3 von Eud verlangen wenn wir feinen Erfolg haben. 


Wir 
Breite Konfultation und Unterfuchung. 


Lokalbericht. 


Bevorfichende Bergnügungen. 


Die Damenklafie des Turnpdereins 
Helvetia” veranftaltet am heutigen 
Samftag in der unteren Lincoln Turnhalle 
ein Maifeft, wobei alle Gönner und Turn- 
*reunde herzlich willfommen find. Alle Vor: 
jereitungen find jchon getroffen, und der 
Übend tmird twieder einmal ein amüfanter 
verden. Auh an Dekorationen wird es 
richt fehlen. Der Dame, die das Glüd ha: 
den wird, al3 Maitönigin erwählt zu er 
den, wird eine eigens dazu hübid) ausgear- 
beitete Gold: Medaille itberreicht werden. Die 
Urrangements liegen in den Händen der Da: 
men Ida Hirſch, Präſ.; Minnie Ulrich, Lilly 
Ulrich, Roſe Anhalt, Frieda Schellenberger 
und Frieda Marthaler. 

Ein Maikränzchen, in deſſen Verlauf ko— 
mifche Vorträge gehalten werden ſollen und 
eine Berloofung von Statten gehen wird, 
hält dee Gemijhte Chor Fidelia 
am heutig n Samftag Abend in der Scil- 
ler = Halle, Wells Str., nahe North XAbe,, 
ab. Herr Ohlinger und die Damen Paste, 
Berger, Strih, Tifcher und Dörr beforgten 
bie Vorkehrungen und fihern den Theilneh: 
mern viel Vergnügen zu. Der Eintritt ift 
frei, nur Die Garderobe Zoftet 10 Et3. 

Die Fgreundihafte Loge Nr. 8, 
Unabhängiger Orden der Ehre, hält am 
heutigen Samftag Abend in Kempers 
Halle, Hoyne Sive. und Melrofe Str., ein 
Maitränzchen ab. Der aus den Mitgliedern 
Henry Nitichke, Karl Keijer, Hermann Run: 
tel, Karl Br:auer, Bertha Millem und ©. 
Mitichte beftehende Feitausihuk verſuchte al- 
lies Mögliche, den Gäften einen vergnügten 
Abend zu bereiten. Der Gemiichte Chor des 
Ordens wird fingen, und komiſche Vorträge 
werden zur Unterhaltung beitragen. Die 
Loge nimmt an dem Ubend Männer und 
Frauen im Alter von 18 bis 50 Jahren un: 
entgeltlih auf. Ausfunft über Die Northeile 
Mitaliedihaft ertheilt Sekretär 9. 
e, 3056 R. Leaviti Ste; 


ipreden Dexutid. 

Schreibt für Fragebogen oder fipredht vor. 

CHICAGO MEN-SPECIALIST CO,., 74 Abam3 Str, 
(swiihen State un. Dearborn Etr.) Chicago. 


mai?,21 


Ein großes Maifränzhen hält die Ver- 
gigmeinniht=- Loge Nr. 18, ein 
ftrebfames Mitglied des Ordens der Her: 
mannsjhiweftern, am heutigen Samitag 
Abend in der Aſhland-Halle, Aſhland Ave. 
und Addifon Str., ab. Gintrittsfarten tön- 
nen im Voraus für 15 Gent3 und am fyeft- 
abend an der- Kaffe für 25 Gents gekauft 
werden. Die Vorkehrungen fichern den 
Iheilnehmern einen vergnügten Abend. 

sn SountsHalle veranftaltet die Platt: 
deutjihe Gilde Freiheit Nr. 27 
am heutigen Samftag Abend ein großes 
Maifränzhen. Der rührige Feitausihuß 
bat nicht nur für Tanzvergnügen und gute 
Bewirthung gejorgt, fondern auch Vorkeh— 
rungen zur Perloojung einer pradtvollen 
Maifrone getroffen. Der rege Worverfauf 
von Gintrittsfarten, Die nur 15 Gent fo= 
ften, läßt auf ftarfen Befuch fchliegen. An 
der Kaſſe find Zde Eintritt zu zahlen. 

Um morgigen Sonntag feiert der 
Terdbinand Xafalle - Frauen: 
hor in der Sozialen-Turnhalle, Belmont 
Une. und Paulina Str., ein Maifeft. Ein 
ihönes Konzert, bei welchem der feitgebende 
Verein hervorragend mitwirken wird, und 
ein Ball bilden Die Hauptheile des Pro— 
gramms. Der Verein hat große Anftren= 
gungen gemacht, das Konzert und das ganze 
Teft jo genußreich wie möglich zu geftalten, 
und fieht einem zahlreichen Beſuch jeitens 
feiner vielen Freunde entgegen. Das Tet 
beginnt um 4 Uhr Nachmittags, Eintritts- 
tarten zu 25 Eent3 im PBorverfauf gelten 
für Herrn und Dame, an der Kaffe für eine 
Perſon. 

Einen genußreichen Nachmittag undAbend 
werden die Beſucher des Stiftungsfeſtes ha— 
ben, das der Gemiſchte Chor Ein— 
tracht am morgigen Sonntag in der Wi— 
cler Park Halle von 3 Uhr Nachmittags an 
abhält. Ein Theaterſtück wird geſpielt, komi— 
ſche und muſikaliſche Vorträge gibt es, und 
getanzt pird ebenfalls. Tickets im Voraus 
25 CEts. an der Kaſſe 35 Cts. Mehrere Ge⸗ 
jangbereine mwirfen mit. 


Des 7, Gtiftungsfe des -N:ondes che 


7 


Pfälger-Damenpereinz wird am 
morgigen Sonntag in gi Halle, 1764 
Sarrabee Str., gefeiert. orbereitet wurde 
das Feft, das hauptjächlich aus Ball heftehen 
Ipird, von den Damen Anna Scharr, Präfi: 
dentin: Wilhelmine Grunder, Katie Kinzel, 
Lina Hutter, Lina Langgut, Anna Bauer 
und Unna Lausmann. Der Anfang ift auf 
4 Uhr Nachmittags feftgefekt, der Eintritt: 
preis auf 25 Gent3. 

Am morgigen Sonntag findet unter der 
Leitung von Herrn E. 9. Boehler und der 
Mitwirfung mehrerer Gefangvereine das 
Frühjahrs-Konzert de8 Douglas - Da: 
mendors in Hoerbers Kalle, 2135 Blue 
Island Avenue, nahe 21. Place, ftatt. Wer 
je. die Konzerte Diefes jeit zehn Xahren be= 
ftehenden Vereins befucht hat, wird dabon 
überzeugt jein, daß die Tamen Alles auf: 
geboten haben, ihren Freunden und Bekann— 
ten einen recht genußreichen Abend zu ber: 
Ichaffen. Lieder ınd humoriftifche Gejänge 
find einftudirt worden, die Schlußnummer 
bildet eine humoriftifche Aufführung, beti= 
telt: „Die Iuftigen Penfionärinnen“, unter 
Mitwirfung der Damen Sidonie Hepner, 
Linda Schmidt, Katie Auftin, Augufte Mil: 
ler, €. Schmidt, Bertha Kenfh, AlmaDunt, 
Anna Roth, Julia Waller, Marie Stone, 
Carrie Obrod und 2. Miller. Anfang, 
Nachmittags 3 Uhr 30 Minuten; Tidets 25 
Gents, Kinder zahlen denjelben Preis. Nach 
dem Konzert Ball. 

Ein großes Maifeft feiert der Schles=» 
wig = Holfteiner Frauen= Un> 
terftfüßung3pderein am morgigen 
Sonntag in der Norbweftshalle, North und 
Meftern Avenue. Die Krönung der Mais 
fönigin, die obendrein eine goldene Medaille 
erhält, u. zahlreiche andere Vergnügungen 
find von den Damen Marg. Grimmberg, 
Präf.; Anna Quftig, Minnie Ort, Marie 
Thiede und Rakad auf das Feitprogramm 
gefeßt worden, man darf alfo viel Unterhal: 
tung und Genuß ermwarten. 

Ein Maitränzhen wird morgen, Sonns 
tag die Reihe der Winter-Vergniügungen 
des Dramatifhen Vereins Harzs 
monie tn der Schiller-Halle, Wells Str., 
nahe North Unve., zum Abjhluß bringen. 
Smeifellos mird da8 Beifammenfein ber 
Mitglieder und Freunde mieder recht ge= 
müthlih und unterhaftend werben, denn 
eine Verloofung und humoriftiihe Vorträge 
werden in Aussicht geftellt, und der Feſtaus— 
ihuß arbeitete mit Hohdrud, um einen vol⸗ 
len Erfolg zu erzielen. Der Anfang tft auf 4 
Uhr Nachmittags, der Eintrittäpreis auf 25 
Gt3. feitgeftellt. 

Der Defterreihifh » Ungarts 
ihe Gefangperein feiert am 15. 
Mai in der Wider Park-Halle, 1579 Weit 
North Ude., nahe Milmwautee Ave. und Ro: 
bey Str., Fyahnenmeihe, verbunden mit Kon: 
zert und Ball. Die Gefangvereine Soyiali- 
ftifcher Sängerbund, Liedertafel freiheit, 
Süpdfeite-Liedertafel und Arbeiter - Lieder: 
franz. werden mitwirken. Die Sänger, unter 
Leitung ihres Dirigenten Karl Nedzeh üben 
mit wahrer Begeifterung, um biefem Felt zu 
einem guten Erfolg zu verhelfen. Die ah: 
nenmeihe wird nad altheimathliher Sitte 
abgehalten. Punkt 3 Uhr 30 Minuten Ab: 
fahrt der Theilnehmer zu Magen pon ber 
Wohnung der Fahnen-Rathin, Frau Anna 
Roft, 1281 Elybourn Are, nah der Mider 
Tarf-Halle, mo die Sänger den Zug mit 
einem Begrükungslied empfangen. Herr 
Heinrih Partel wird die Fyeftrede halten. 
Das Komite hat für gute Mufik, Getränte 
und Speifen beftens geforgt. Xidets koſten 
im Vorberfauf 50 Ct3. für: Herrn und 
Dame und an der Safje 50 Et2. die Ber- 


on. 

Der Grütlt- Männerdor verans 
ftaltet am Sonntag, 15. Mai, in Mondorfs 
Halle, North Ave. und Halfted Str., fein 
Frühjahrskonzert, welches verfpricht, ein 
mufifalifcher Genuß zu werden. Der feitge- 
bende Verein übt tüchtig an den Liedern, 
und um das fFeft zu verfchönern, werden bie 
anderen ſchweizeriſchen Geſangvereine ſowie 
die Turnverein mirwirken. Das Feſt kann 
nicht verfehlen, das Intereſſe der Landsleute 
und des Deutſchthums im Allgemeinen zu 
erwecken. Das Feſtkomite ſtrengt ſich tn, al» 
len Theilnehmern recht vergnügte Stunden 
zu bereiten, und ladet das geſangliebende 
Publikum ein, dieſes Feſt zu beſuchen. 

Der Damenverein Amerika 
feiert am Sonntag, 15. Mai, in Flucks 
Halle, 2058 W. 22. Str., ſein 3. Stiftungs: 
feſt mit Tanzkränzchen und öffentlicher Ein— 
führung der neu erwählten Beamten. rau 
Katharine Dunker, die Gründerin und Prä— 
ſidentin, und die Damen Minnie Gottſchalk 
und Karoline Kretſchmer bürgen für ein 
ſchönes, gemüthliches Vergnügen und thun 
ihr Möglichſtes. Geſunde Frauen, Deutſche 
oder Amerikanerinnen, im Alter von 18 bis 
55 Jahren, werden bei dem um 3 Uhr be— 
ginnenden Feſt unentgeltlich aufgenommen. 
Für den Eintrittspreis von 25 Ets. wird 
Abendeſſen frei geliefert. 

Am Sonntag, 15. Mai, gibt der noch 


Rheumatismus, 


Rückenſchmerzen, Wunden 
nd Hämorrhoiden. 


Probeflafche frei. Kein Gelb verlangt. 

G3 ift eine beiwiefene Ihatfache, daß 
innerliche rheumatifche Mittel Störun 
gen in dem Verdauungdprozeß herbor» 
rufen und fomit verhindern, daß der 
Kranfe aus den genommenen Speifen 
Nahrung und Kraft erzielt. Die Wil- 
fenfhaft hat nun feit Kahren vergebens 
nad) einem äußerlichen Mittel gefucdht, 
welches erft Durch die Haut, dann dureh 
die Muskeln und zulegt bi3 an den 
Knochen dringt und, mag da8 llebel 
auch noch jo tief liegen, fehmerzftillend 
und beilend mwirkt. Apothefer Zaegel 
entdedte Durch einen reinen Zufall ein 
derartiges äußerlicheg Mittel, welches 


er Z.M.O. nannte. €3 hat eine bern» 
fteingelbe Farbe, ift von Lieblichem Ge⸗ 
ru, und, ohne Haut noch Kleidung zu 
färben, gibt e3 nicht allein augenblid» 
lihe Linderung bei Rüdenfchmerzen 
und Rheumatismus, fondern e3 hat fich 
auch durch feine antifeptifchen Eigen- 
Tchaften als ein zunerläffiges Mittel für 
Wunden und Hämorrhoiden bemähtrt. 
Freie Proben merden portofrei an Alle 
berfandt, die biefe Reklame heraus» 
fchneiden und an M. R. Zaegel & Eo,, 
beutfche Apothefer, Sheboygan, MWis,., 
einfenden. Verlangen Sie alfo fofort 
die freie Probeflafche, wenn Sie an 
Rüdenfchmerzen, Rheumatismus oder 
Hämorrhoiden leiden, oder wenn Gie 
bon einer Wunde 
miffen, bie fchmer zu 
heilen ift. Die gro- 
hen 25 und 50 Eta. 
Flafen Z. M. O. 
find in allen Apo- 
thefen zu haben, doch 
um freie Proben zu 


erhalten, muß man Handelämarte. 


fich bireft an M. R. Zaegel & Eo., 300 


Din Str, Shebp! 


ee s 


junge aber fchnell heranwachſende 


City Damenchor ſein erſt 
jahrs-Konzert in der Teutonia⸗Turnhalle. 
Was gethan werden konnte, um das Feſt 
recht ſchön und erfolgreich zu machen, iſt ſei⸗ 
tens des Chors durch Einſtudirung neuer 
Geſänge und komiſcher Aufführungen, ſei— 
tens der Damen Lina Gebhardt, Präſi— 
denti; Alma Dunft, Anna Manz, Hulda 
ZTifchler, Mathilde Hanno und Marie Gref 
durch forgfältige Vorkehrungen gejchehen. 
Der Verein fieht daher zahlreihem Bejuch 
und bergnügten Stunden für, die Bejucher 
entgegen. Anfang 3 lihr, Eintritt 25 CEts. 

um — * 22. Mai, dem Geburts⸗ 
tage Richard Wagners, feiert der Ri— 
hard Wagner Männerchor jein 
12. Stiftungsfeft. Das Feit wird im gro» 
ben Saale der Wider Rarf-Halle abge» 
alten ıumd mit zFahnentveihe, Konzert u. 
Ball verbunden, dasBrogramm läht dem- 
nach an Bieljeitigfeit nicht3 zu münfchen 
übrig. Der Konzerttheil jtellt einen mufi- 
falifhben Genuß in Ausficht, auch it e3 
eifrige Sorge des Feſtausſchuſſes, daß die 
Befucher in Bezug auf gejellige Interhal- 
tung nicht zu Furz fommen. Der Anfang 
tt auf 4:30 Uhr Nachmittags feitgeiekt, 
Eintrittsfarten foften im WVorberfauf 25 
und an ber Saffe 50 Eis. 

Sein 14. Stiftungsfeft begeht der Deut» 
Ihe Frauenverein Vuiſe am 
Sonntag, 22. Mat, in Pondorfs Halle.— 
Unter der Leitung der Präfidentin Emma 
Stamm werben bie Vorkehrungen von den 
Damen Rofa Behr, Augufte Ziefenhenne, 
Augufte Schlaufmann, Marie Sperl, Su- 
fanne Goeth, Minna Lehmann und Ao= 
hanna Remler mit Sachlenntnik und Eifer 
betrieben. Die eitgäfte follen mit Konzert 
und Ball unterhalten werden, und es find 
alle Ausfihten vorhanden, daß jeder Theil: 
nehmer fich gut amüfiren wird. Angefangen 
tmird um 3 Uhr Nachmittags, Eintrittsfar- 
ten toten 25 CEts. 

Diftrilt 385 des Deutfhen Inter- 
tüßungsbundes veranfteltt am 
Samftag, 28. Mai, in %. Ott’s Halle, 1608 
Clybourn Ave., ein Maikränzchen, verbun— 
den mit Geſangsvorträgen. Das Komite, 
beſtehend aus den Herren M. Gallet, D. 
Bruckmann, Otto Pokorny, E. J. Meier und 
L. Braun, wird Alles aufbieten, um das 
Feſt ſo angenehm wie nur möglich zu geſtal⸗ 
ten. Für einen guten Tropfen importirten 
Moſelweins und andere Erfriſchungen iſt be— 
ſtens geſorgt. Der Eintritt koſtet 25 Cents. 
Anfang 8 Uhr Abends. 

Der Ambroſius-Maännerchor 
feiert am Sonntag, 29. Mai, ſein Stif— 
tungsfeſt in Hoerbers Halle, Blue Island 
Ave. und 21. Place. Von Seiten des Ber: 
eins find große Worbereitungen getroffen 
worden, um das Feit in jeder Hinficht zu 
einem genußreihen zu machen, zumal der 
Verein unter der Leitung feines neuen Di- 
rigenten Yofeph Memmesheimer große Yort= 
fhritte gemacht hat. Die Lieder, Die im näch— 
ften Yahre auf dem Bundes-Sängerfeft in 
Milwaukee geſungen werden, werden das 
erſte Mal zu Gehör gebracht, bedeutende So— 
liſten ſind gewonnen worden. Zur Auffüh— 


rung gelangt u. a. „Die Heimkehr vom 


Sängerfeft oder der Mord in der Dinffel: 
gaffe.” Das Konzert beginnt um 7:30 Uhr 
Abends, Gintrittsfarten foften im Worver- 
fauf 25, an der Kaffe 35 Ct3. Am 30. Mai 
gehen die Sänger zum Ponifazius-Frienhof, 
um ihrer nerftorbenen Sangeshrübder im Ge- 
fang und Gebet zu gedenten. 


— rt —— — — 
Wegen Kontraktbruches. 


Drei hohe Schadenerſatzklagen gegen die 
Wagenführer⸗Union eingereicht. 

Im Superior-Gericht wurden ge— 
ſtern wegen angeblichen Kontraktbru— 
ches drei Schadenerſatzklagen, jede in 
Höhe von 820,000, vom Anwalt Dud⸗ 
ley Taylor im Auftrage des Chicagoer 
Arbeitgeber⸗Verbandes gegen die Be— 
amten und Mitglieder der Wagenfüh— 
rer-Union anhängig gemadht. 

Die Klagen find imfofern ungemöhn- 
lich, al3 nie zubor ber Verfuch gemadt 
morben ift, mit Hilfe der Gerichte de3 
Goot County Schabdenerfa bon Ge- 
merffhaften megen Webertretung der 
mit ben Arbeitgebern abaejchlofjenen 
Arbeitäverträge zu. erlangen. Veran 
Taffung zu den Klagen gab der in ben 
eriten Tagen des Monats April gegen 
fieben Kraftwagenhalter verhängte 
Streik. 

Die Kläger ſind die Walden W. 
Shaw Auto Livery Company, deren 
Kontrakt mit der Wagenführer-Union 
erſt am 1. Mai, alſo faſt einen Monat 
nach Verhängung des Streiks, ablief, 
die Auto Taxicab Company, deren 
Kontrakt gleichfalls am 1. Mai ablief, 
und die W. M. Trout Auto Livery 
Company, deren Kontrakt am 15. April 
ablief. 

Anwalt Tahlor erklärte, es handle 
ſich im vorliegenden Falle darum, ein 
für allemal feſtzuſtellen, ob Arbeiter— 
Gewerkſchaften wegen Kontraktsbruchs 
haftpflichtig gehalten werden können. 

Der Streik wurde verhängt, nach— 
dem die Mitglieder der Auto Livery 
Transportation Aſſociation durch An— 
ſchlag in ihren Remiſen ſich für „offene 
Werkſtätte“ erklärt und ſich geweigert 
hatten, die mit der Wagenführer-Ge— 
werkſchaft getroffenen Uebereinkommen 
zu erneuern. 

Kurz und bündig. 


Geftern theilte ber Baugewerk⸗ 
fhaftsrath der „Iron League” mit, 
daß, fall binnen zwei Stunden nicht 
ein gemeinſchaftlicher Schiedsausſchuß 
ernannt worden ſei, jämmtlihe in 
Neubauten im Geſchäftsviertel beſchäf⸗ 
tigten Bauhandwerker an den Streik 
befohlen werden würden. Die Unter⸗ 
nehmer antworteten, in ſo kurzer Friſt 
unmöglich eine Sitzung einberufen zu 
können, daß dieſes aber in 24 bis 48 
Stunden geſchehen würde, vorausge⸗ 
ſetzt, daß man ihnen garantiren würde, 
daß der Union-Ausſchuß ermächtigt 
werden würde, ein bindendes Abkom⸗ 
men zu treffen. 

Im Uebrigen erklärten geſtern die 
Beamten der Iron League, daß der 
Streik der Bauſchmiede ungerecht und 
ungerechtfertigt ſei, da die augenblick⸗ 
liche Geſchäftslage in der Bau⸗Indu⸗ 
ſtrie eine Lohnaufbeſſerung nicht recht⸗ 
fertige. Die Streiker verlangen eine 
Erhöhung des bisherigen Lohnſatzes, 
623 Cents, auf 70 Gent die Stunde, 

Saft beigelegt. 

Der Streit der Fradhtverlaber ijt 
faft beigelegt worden. Mit Ausnahme 
der Santa Tre-Bahn haben jämmtliche 
in Frage fommenden Bahn-Gelell- 
ihaften die Lohnerhöhung bemilligt 
und die neuen Arbeitsverträge unter- 
zeichnet. Xohn 3. Flynn, der Sekretär 
der Gemerkichaft, ift angeblich über- 
zeugt dbewon, daß auch die Santa Fre- 
Bahn in den nächften Tagen nachgeben 
und ihren Frieden mit der Gemerf: 
ſchaft ſchließen werde. 


Die Ziegelſtreicher unterzeichneten 


4 
—4 
— 


Telephon⸗Koukurrenz 
bedeuntet Telephon-Wirrwarr 


(Im Dezember 1908 wandte ſich die Illinois Tunnel Co. an den Stadtrath —unter Anderm—um 
Erlaubniß für den Verkauf ihres Telephoneigenthums an die Chicago Telephone Company. Während 
die Frage ſchwebte, äußerten ſich mehrere der Tageszeitungen und Bürger-Vereinigungen über die Be— 
deutung des Anſuchens, wie auch über die Telephonkonkurrenz überhaupt. Das Stadtrathskomite ſchob 
die Sache der Verkaufs-Erlaubniß auf bis zur Vereinbarung der Telephonraten für den fünfjährigen 


Zeitraum vom Juni 1910.) 


Was die „Chicago Tribune“ darüber ſagte 


(Aus einem Leitartikel vom 12. Dezember 1008.) 


mm e 4 


„Die Stadt Chicago will feine Konkurrenz im Telephon- 
Sie will einen 
„einheitlichen Dienft und zwar den beften, und fie hat die 
„Alachtmittel das zu erhalten und behalten, was fie haben will. 


„dienft haben und würde fich ihr nicht fügen, 


* "oo %* “„» % * 


„Der dem Komite für Gas, Oel und elektriſches Lichte ge— 
„machte Vorſchlag der unabhängigen Geſellſchaften, wie er in 
„der Cribune vom Freitag ſtand, beſagt ungefähr: Daß wir uns 
„mit dem Wirrwarr einer Celephonkonkurrenz in der Stadt 
„abfinden und im Dergleich dafür das Privilegium des Sern- 
„dtenftes mit den unabhängigen Syftemen außerhalb der 


„Dtadt erhalten, 


“RR HOT D 


„Diefer Handel kann nicht in Betracht Fommen. 


werthlos aus zwei ausreichenden Gründen: 


Erftens, 


Er if 


der 


„Betrieb zweier Telephonfpfteme in der Stadt kann Feiner 


„Augenblick geduldet werden. 


„er ein Öffentliches Wergernig ohne jede Kichtjeile. 
„unvernünftig. Foftipielig: an Geld, Zeit und Geduld. 
„Geſchäftswelt wurde ihn nicht dulden, und die große Mehr: 
„zahl der Telephonbenuger Fönnte fich ihn nicht leiften. 
„Telephon ift nicht nur ein natürliches Monopol, es ift auch 
„ein ganz unvermeidliches Mlonopol, und fann als folches 
„im allgemeinen Interefje einer angemefjenen Regelung unter 
„worfen werden, wie dies ja gefchieht. Diefe feftftehende 
„Thatfache ift der zweite Grund, warum die Heimfuchung 
„eines Telephon-Konkurrenzwirrwarrs überhaupt garnicht ernft- 
„lich in Betracht fommen Fann. 


= * * * * * 


Wie andere Städte wiſſen, iſt 


Er iſt 


Die 


Das 


„Das Gemeinweſen wird ſchon von einem ausgedehnten 
„Syſtem bedient, das nicht nur zuerſt im Felde war — und 
„vielleicht aus dieſem Grunde gewiſſermaßen Anſpruch auf den 
„Vorzug hat, wie es ſich mit dem äffentlichen Intereſſe verträgt 
—ſondern das auch, wie unſere Nachbarin, die „Daily News“, 
„ſich ausdrückt, „ſich einer weitergehenden Regelung hat unter⸗ 
„werfen müſſen, als man das vor 10 Jahren für möglich ge 


„halten hätte.“ 


Die Chicago Celephone Company hat 217, 
000 Telephone in Chicago, die ſie jährlich um 
etwa 30,000 neue vermehrt. 

- Sie hat Derbindung mit mehr als 5,000,000 
Telephonen außerhalb Chicagos und ift im 
beiten Sinne ein | 


 _Einheitliher und allgemeiner Belephondienf. 


Chicago Telephone Company 


:203 Washington Strasse. 


Grund eines Kompromiffes getroffene 
neue Lohnablommen. 


—.). 
Berühmter PBolarforfder. 


Sir Erneft Shadleton und Gattin Bäfte 
Ser Beographifhen Gefellfchaft. 

Der Südpolarforfher Leutnant 
Sir Erneft Shadleton und Gattin 
treffen morgen früh hier ein. Auf 
dem La Salle Str.-Bahnhof merden 
fie von einem Auafchuß der Biefipen 
Geographifhen Gefelihaft, Die den 
berühmten Neifenden zum Befud; Chi- 
cagos beimogen hat, empfangen und 
nad dem Bladftone-Hotel, mo eine 
Zimmerfluht für fie belegt worden 
ift, geleitet werden. Der Ausjhuß 
befteht aus Profeffor Henn 3. Cor, 
Profeffor Rolin D. Salisbury, elle 
2. Smith, Frant Hamlin, Ralph 
ham und dem britifchen General- 
Konful Horace N. Nugent. 


— Beicheiden. — Bertheidiger (fein 
Plaidoner fchliegend): Ych beantrage 
daher die völlige, Yreifprehfung des 
Angellagten! — Angeklagter (leife): 


Aber, HerrDottor, gar fo unverfhämt 
Dürfen mir Apgh ni seien 


- * —“ 


Konzert der Johannes⸗Gemeinde. 


In der evbangeliſchen Johannes⸗ 
Kirche, Ecke Garfield Ave. und Mo— 
hawk Str., findet am kommenden Don⸗ 
nerſtag das Jahreskonzert ſtatt. Wie 
in früheren Jahren, iſt auch diesmal 
wieder ein gediegenes Programm auf⸗ 
geſtellt worden, in dem bedeutende So⸗ 
Iiften Nummern übernommen haben. 
Mit Vorträgen ftehen auf dem Pro» 
gramm ber Organift Theo. Scherer, 
die Sopraniftin Bertha Names, die 
Frant Winter, ber Organift Gen. 
Hochleitner und der Baritonift Guftan 
leuiner unb der Baritonift Guftap 
Berndt. U. X. gelangt Bruch's Kan⸗ 
tate „Schön Ellen” zur Aufführung. 


Zaufend Gräber mehr. 


Aus dem Hauptquartier der Grand 
Army kommt die Kunde, daß am fom= 
menden Gevdädtniktage taufend Sol- 
datengräber mehr zu fohmüden fein 
werben, als im vorigen Jahre. Der 
Iod hat im Laufe des Jahres die Zahl 


der in Eoot County lebenden alten 
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bie 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 


$50 Belohnung 
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Set IRVING PARK] 


Lotten 


125x134 (fünf Lolten) mit Leitungswafler 
$675 5 in, 510 per Monal. 


Das billigſte Eigenthum in Chicago. 


5 Minuten zur Car; Be are; 


te D Na ; e3 Land; 40 
uß über Late Michigan im ehönen ae — bob 


Barf. — Andere verlangen 


800 bis $500 für 25 Fu Lotten nicht beffer gelegen. Kauft jet und ber- 
doppelt Euer Geld. 


Iede Lot das Doppelte werth. 
Weft Irving Park Zweig-Offices: Miwanfee Ave. und Irving Park Vlod. 


Nehmt irgerid eine Nord- oder Nordiveit-Sette-Car, transferirt mweitlih an 
Seving Park Blod,, fteigt an Milmaufee Avenue ab. 


KDESTER& ZANDER 


693 DEARBORN 


Lokalbericht. 


Argumentirt weiter. 


Seugenverhör im Lonnery-Projeh bis 
zum Montag unterbroben. 

James P. Connerns Mertheidiger 
Sorreft feste heute por Richter Bald- 
min feine Argumentation gegen Die 
Zulaſſung gewiſſer Beweiſe, die angeb⸗ 
lich feinen Bezug auf die Antlagepuntte 
haben, fort. Der Richter entließ die 
Zeugen bis zum Montag Nachmittag, 
denn am Montag Vormittag mird 


Hilfs-Staatsanwalt Nortärup mäh- | 


icheinlich verfuchen, Yorreft3 Argu> 
mente zu miberlegen. 
— 1 +0 -  —— 


Im Keime erftidt. 


Das Dad) des zmeiftödigen, von Ans 


walt George E. Neivcomb bewohnten 
Holzhaufes, Nr. 1944 Weit Madijon 
Str., gerieth heute Morgen in Brand. 


Frl. Agnes Cadigan, die im „Leni | 


Anftitute“ befchäftigt ift, jah rechtzeitig 


die Flammen und alarmirte die Yeuer= | 


mehr. Die war pünktlich zur Gtelle. 
Der muthmaßlich durch einen ſchad— 
haften Schornſtein verurſachte Brand 
wurde im Keime erſtickt. 

— — 


White Eity. 


Rom tommenden Samftag an wird in der 
White City, im Phönir-Theater, zweimal 
jeden Abend eine anderthalbftündige Reije 
nad) der Anjel Wijeland gemacht, und zivar 
unter der Führung des Iuftigen „Zauberers" 
von Wijeland und in Begleitung nit mins 
der [uftiger Sänger und Spieler und büb- 
icher Chormädden. Komit, hübjche Musik, 
Tänze und gefällige Bühnenbilder machen 
die Aufführung ſehenswerth. Ferullo mit 
feinen 65 Mufitern und dem Tenoriften 
Pasquale eis wird fonzertiren. Am Yau- 
deville-Theater wird u. a. a. Die Saloıne- 
Tänzerin Chriftie Dean ihre Kunft vorfühs- 
ren, neue Beluftigungen find „Chantecler“, 
der „isreudentrug“ und „Srokmutters Zoll: 
haus“, „Der Inftige Mifchmajch“ wird eine 
neue ahrt genannt. Das QAusjehen, bes 
Marks hat jich ettvas verändert, er ift ichöner 


geworden. 
— 


Niverview Erpofiiion. 


Die Verwaltung der am fommenden Mitt: 
woc zu eröffnenden Riverview Erpofition 
fieht einem Bejuch von 10,000,000 Perſonen 
in diefer Seifen entgegen. Im vorigen 
Xahre waren es 7,000,000. Durch Anlage 
einer Straßenbahnfchleife innerhalb des 
Parks ift für beifere Verkehrs-Bequemlich— 
teit geforgt worden, und an Attraktionen für 
die erwarteten Millionen ift wahrlich fein 
Mangel. 3. ®. wird die neue Rutſchbahn, 
das „Derby“, als die größte und ſchnellſte 
aller Fahrten geriihmt, ferner gibt cs den 


eropen Feiielballon, mit dem man hoc in | 
die Lüfte fteigen fann, den grokenSchwimm: | 


teich, die Schauftellungen „Schöpfung und 
‚Monitor und Merrimac" und zahllofe anz 


dere Ilnterhaftungen. Möbius’ Kapelle wird | 


fonzertiren. 
J — — —— — — 
! 


Bolfdgarten. 


Durch feine Verwandlungstünfte verfteht 


der Komiker Adolf Hertel das Nublitum im! 


Roltsgarten, 715— 717 Oft North Ave., aufs 
Angenehmfte zu unterhalten. Auc) die hüb- 
iche Soubrette Beaty Violette erntet mit ih- 
ven Norträgen ftirmifchen Beifall, und für 
angenehme Abwechslung jorgt der treffliche 
Baritonift Frleiicher mit ernften und heiteren 
Gefängen. Sehr Gutes leiften auch Die Ro- 
ftüm-Soubrette Dehme, ber Humorift Bruft 
und die Ciederfängerin Bauer. Morgen fin: 
det eine Nahmittags-Vorftellung ftatt, heute 
und morgen fommt die Pofie „Zwei harte 
Köpfe: zur Aufführung. Der Eintritt ift 
frei. 


— — — 


Dietrichs Konzert⸗Pavillon. 


Herr Dietrich, der Beliter diefes Vergnils 
ungelötale, hat porzügliche Kräfte enganirt. 

e herporragende Karatter-Komiter Emil 
Kiöpfel wird heute zum erften Male auftres 
ten, ebenfo die Sopraniftin May Gordon, 
Der beliebte Wiener Naturfänger Willy Fi: 
fher bringt nene Schlager, und Die Mufiter 
Manzi und Maftrangelo erzielen mit ihren 
Vorträgen großen Beifall. Fin urkomiſches 
Zuett, benannt „Die Anfteuftiongftunde”, 
wird don den Komitern Emil und Willy ges 
fpielt.. Die Herren Tehen und Ries unter» 
halten das Publikum mit Zinifchenipielen. 
Der Cimtritt ift frei. 


In Weiken Röp’t. 


Am Weiben Röp’l findet heute und more» 
gen Abend Konzert ftatt. Die befiehte Ober: 
nnthaler=&ruppe, beftehend aus 2: Damen 
und 2 Herren, wird in ihrer Gebirgstradht 
Ba Publiftum mufitalifh unterhalten, und 
Da das Programm jtet3 gemwechielt wird, ift 
fie eine bewährte Anziehungskraft. Dazu 
trägt bei das gemüthliche Tofal, die Verab- 
mg guter Getränte und namentlich eine 
pas an deutidhe Küche. Für aufmerkfa- 
me or der ftetS zuporfommende 
Wirth Mar Wall. 


— 


Relic Houſe. 


Die Gäfte des Relie Houſe werden morgen, 
außer dem Abendkonzert, mit dem üblichen 
Sonntag = Nahmittaglonzert unterhalten, 
und eifter Mangold bat fehr anfpre> 
chende ramme für beide zuſammenge⸗ 
ein pielt werden u. a. Schuberts Ro⸗ 

famunde⸗⸗Ouverture, eine Auswahl aus 

„Madame Butterfly, Strauß’ 
alzer „Rofen aus dem Süden“, das Mies 
fied aus Godards „Focelyn“, Mendelg: 

Dellers Bariatios 


CORNER 
RANDOLPH ST. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Wänner und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort). 


Verlangt: Wagenwaiher. GashaussStall, an 
Grosby und Hobbie Str. 
| Verlangt: Grfahrener Bujhelman, ftetige Arbeit 
und guter Lohn. Klee Bros., Divifion Str. und 
Milwaukee pe. 

‚ erlangt: Wafginift, um Zeigmifhungmafcine 
| in Wäderei aufzujegen, jofort.” 2508 @lpbourn Yipe. 
| 
| 
| 


Verlangt: Holzarbeiter an Wagenreparaturen. — 
Bu WB. 39. Str. 


Berlangt: 
traut ift, 
verlangt. 


Junger Manı, der mit Zigarren ver⸗ 
al Kajfjirer im Reftaurant. Referenzen 
„zum rorhen Stern“, 158 R. Clark Str. 


Verlangt: Welterer Mann für Gefhirewajcen 
und allgemeine Küchenarbeit; $4 Die Woche, Zim— 
mer und Board. 500 W. Lale Str. 

Berlangt: GEngliih iprehender Knabe für Bud: 
handlung; Gehalt 3.50. Unzufragen nah 9 ilpr 
Morgens. 144 W. Kinzie Str. 

Berlangt: Junger Mann um Sleifh zu fchnet- 
den — Chef zu Helfen, €. Kuden, 194 ©. 
Clart tr. 


nenne einen he 
Derlangt: Guter Scloffer an Eifenarbeit. 
406 Kanal Etr. 
Verlangt: Tüchtiger Solicitor, gebildeter, rei- 
ſer Mann, gute Erſcheinung, der engliſchen 
Sprache mächtig, zum Erwerben neuer Miiglie— 
der Empfehlungen. Deutſche Geſeliſchaft, 61 
LasSalle Str. ſaſon 
Verrlangt: Starler Junge in Bäcerei an Gates. 
1234 N. Glarf Str. 
Verlangt: Junger lediger Mann für Retail:Pä- 
— muß in der Stadt bekannt ſein. 1234 N. 
Llart Str. 


Verlangt: Männer für Hauserhöhung. 
Rodweli Etr., Ede Wabanfta Ave. 


| _ Verlangt: Vreifer für alte Arbeit, der etwas 
Schneiderarbeit verſteht; ſtetiger Platz. 042 Weit 
ir. 


21.65 


1708 N. 
fafon 





Verlangt: Ein Lundhmen; mu willens jein dem 
Porter zu beifen. McCarthy, Kanal und Ban Bus 
ten Straße. 


Verlangt: Junger Mann an Brot und Rolle. 
Philipp Denrici Co., 108 Oft Randolph Str. 


Verlangt: Mann, um Homesmade Wein und Li: 
för an Privatkunden zu verfaufen, auf Kommijiion, 
1233 Oatdale Ave. 


Verlangt: Ein Porter im Caloon und Reitau- 
rant, stanf_ Brodit, 7938 Madifon Etr, Foreit 
Part; SU, Eoncovdia Houfe: lafonmo 

Berlangt: Mann mit etwas Erfahrung im 
Maſchiuenſhop. Muß engliſch fprechen Gießerel 
2433 ©. Baulina ©tr. fafoaı 


—— 
gute Fuhtleute, um Dump-Wagen 
2452 Grand Abe. r 


Verlangt: 2 
zu fahren. 


Verlangt: Einige junge Leute mit Erfahrung an 
Mafhinen und Boiler; 9 Stunden täglich; $18 md» 
Hentlih zu Unfang. Udr,: K. 107, Abenppoit. 


Berlangt: Erfahrener Fenfterglas- Bader. Stand: 
erd Glah Co., 2345 La Salle Str. 


Verlangt: 
für einfache 
Rachzufragen 
Straße. 


Bolfterer mehrere Tage in der Mode 
Polfterarbeit in Stuhlfabrit. Sofort 
Ya Ave., nahe Yllinois 

jajon 


847 Salle 


Verlangt: Möbeljchreiner, 2423 MW. 14. Str. 


Verlangt; Junge, um Ausgänge zu beforgen und 
ı im Ehipping_ Room zu beifen. Bnute Bros., 70 
ı W. Monroe Str. ſamo 


Verlangt: Ein Junge zum Zigarren⸗Austragen, 
in John Nordhold's Zigarrenfabrit, 326 Seminary 
Ave., nahe Belmont Ävbe. doja 


5901 


_ Verlangt: Tühtiger Ealoonporter, 
Dalited Straße. 


Verlangt: Junger deutfcher Butcher, um Orders 
aus zufahren,. Muß etwas engliſch ſprechen. Lohn 
87 die Woche und Board. Inlius Blajhfe & Eo,, 
Despiaines, YU., Northiweitern Bahn. frfajo 


 Verlangt: Teamfter, Ken: 
| fahren, Mu Erfahtung haben. Nahzufragen: 3149 
YaSalle Str. ft ſa 
— 
Verlangt: Strebſamer Junge, welcher mit Elter 
wohnt. Gute Gelegenheit,, das Lithograpbiegefchäft 
gründiich zu erlernen. Mub Zeichen: Talent haben. — 
Gurt Zeih & Eo., 15 Obio Str., Ede LaSalle An. 
frfafonmo 

frfafo 

 Verlangt: Mührige Agenten fir Verkauf von Pau: 
ftellen nahe der Stahlitadt „Gary”, And. Hohe Konıs 
mijfton; erite Anzahlung fofort und ganz dem Vers 
füufer. Viel Geld gm verdienen. Adr.: R. 117 
Abendpoit. 7,9,11,13ma 


Verlangt: Fin guter Porter, Muk am Tifh auf: 
warten fünnen. 67 €. Randolph Str. fria 


Verlangt: Porter für Saloon. 556 R. Glart 
Str, Ede Wilfon Ape. . 


und Getreidewagen zu 





Verlangt: Pamter. 8952 Aberdeen Str, 


Verlangt: Ein junger Mann, der das Drehen 
und Ferlen veriteht. Adr.: M. 750 Abenppoft. fıia 


———— —— innen en 

Verlangt: Yunge, das Carriage Trimmers Hands 
wert zu erlernen. Chicago Carriage & Trimming 
Eo., 1908 Indiana Str. frfafon 

Berlangt: unge, Erfahrung nit nötbig, für 
Fahrit an der Nordiweitieite; vier Dollars gum 
Anfang. Adr.: 3. 092 Ubendpoft. do—jon 


Verlangt: Ehniider, Modmacher, bei der Woche; 
fetig, guter Lohn. John Deis, Wheaton, AU. 
se Barfare. Sprecht por oder fchreibt. do—jon 


Verlangt: Schloiier, frifh eingewanderter. 
Milmaufee Ape. . — Gina Io 


— — — — — 
Verlangt: Junge, über 16 Jahre alt, für leichtes 
Tezbritaeſaft eute Gelegenheit. Rachzufragen hei 
Thayer & Ghandler, 737 M. Yadjon Boulevard. 
£ 4mailw 


Verlangt: Ehrlicher deutfcher unge bon 15 oder 
16 Nabren für Wrbeit im Store un Seihäft. zu 
erlernen. Strug & Tfottu Go., 77 Kifth Ang. 


4mailw&t 


mwildnli pen EEE 
Verlangt: Bäder und Benhman. Nachzuftagen 
fofort, mit Wrbeitsfleivern. 140 Dearborn Str., 
Hartforb Pfda., Zimmer 14M. mat, im 


une, 
Verlangt: 10 Garpenters für Anfides und Out 
fide-Arbeit. 56. und Wilfon Üpe., Aefferjon Fort. 
Ima, lo 


—r e e — r ——— — — —ñ— —ñ —— 
Motrell's Ro Job No Pay Ugench, 48 Elart Etr., 
braucht englifh jprehende KHotel-, Meftaurant- und 
Saloon-Hilfe, jotort. Guter Lohn. Stetige Arbeit. 

Zmailm 


a En — 
Berlangt: Erftflafiiger e a 
- Derfiebt. R. Diueller 3 Sale 
. tja 


Berlangt: Garriage Bainters, rt Automobil 
gaeifis- rbeit. al Motor Eo., 168-171 N Map 
tt. doft ſa 


Ave., nahe N. Clark Str. doftfa 


Berlangt: Flinf_ Weber an Rucs. L 
5119 ©. ak Str. 08. John Walter, 


Berlangt: 
Fabritarbeit. 


doft ſa 


Kleiner Junge, 16 Jahte alt, fllr 
2114 Oebden Ave., nahe Taylor Sir. 
do frſa 


Verlangt: Sofort, gute Trimmers und 
Polfterer; ütetige Arbeit: die höchſten 
Löhne; feine Arbeiterfchwierigkeiten. The 


 Kiffel Motor Car Go, Hartford, mu. 


NEE 
Verlangt: Tabatk⸗Stripper⸗ Junge. 1006 Cornelia 


(Anzeigen unter dieſet Kubrik 1 Ceut das Wort.) 


Berlangt: Arbeiter zum Grund ſchaufeln, Da 
maſchinenheizer, Engineer; ſtetige ER Wenn bie 
Mafhine nicht arbeitet, follen die Leute au Grund 
ufeln. tifh eingewanderte, unverbeirathete 
nner unter 40) Nahren werden bevorzugt. Wobs 
nung bei Barmer. Löhnung von 825 bis $35 den 
Monat und Board. Ilchermäßiges Trinfen und Bis 
arettenrandhen find ftrengfteng verboten. Verfian« 
Be: der Gigenthünter it jelber der Haupt-Engineer; 
doch follen die WMafchinenarbeiter etwas veriteben 
bon Dampfmafdinen. Ed. Neicendad, Columbus, 
Misconjin. 7mailw 


Verlangt: 
$6, Zimmer und 
fted Str. 


BVerlangt: Junger deutfher Mann al$ Garpenter« 
Helfer, Werde zu beforgen und für allgemeine Ars 
it. - Yof. Schaefer, 619 Green Str. 


BVerlangt: Ein erfter Klajfe Saloon Porter; muk 
teinlih fein uud WBartenden fünnen. Kommt fertig 
zur Arbeit. Guter Sohn. 2742 North ne, 


ee ——— 
Verlangt: Guter deutfher Bartender; ftetige Stels 
fung. 1224 Milmwaufee Ave. 


Ben N ee ee 
Rerlangt: MWerbeirathete und fedige Männer auf 
der Farm. 809 Milwaukee Abe. fafon 


—— — oc 
Berlangt: Junger Mann, um Pferd und allge⸗ 
meine —S beſorgen. b118 Aſhland Abe. 


Verlangt: Junge in kleiner Bäderel zu arbeiten; 
gute Gelegenheit, das Geichäft au erlernen; Tags 
arbeit. 5117 Auftine Str. 


Verlangt: Aunger QYuther, der etwas 
fchneiden und im Store mithelfen Tann. 4458 
worth Ave. 


Nerlangt: Carpenter. Vorgufprehen Sonntag Dors 
mittcg in 7823 Emerald be. 


PVerlanat: Koufemopert. Dorzufpreden Sonntag 
Vormittag in 7823 Emerald Upe. 


‚ ver an Gakes arbeiten ann. 
3 804 North Ave., nahe 
aſo 


eiſch 
ent: 
fafon 


Verlangt: Yunge an Brot 
jung aben; guter Lohn, 2159 Belle 
Blods weſtlich von Lincoln Ave. 
Verlangt: Erſter Klaſſe Tinner für Waſchbrett, 
Eisbor und Cooler Lining. Nachzufragen Senntag 

Vormittag 9 Uhr. 1531 N. Halfteb Str. 


u arbeiten; muß @r» 
Hain &be,, 


Berlangt: Selbitftändiger Cafes Bäder, Tagarbeit. 
3483 MW. Chicago ve. 


Berlangt: Gin erfahrener Bäder an Cafes. $12 
die Mode. 101 M. 12, Str. 


Verlangt: MWorter für Whofefale Dry Goods⸗Ge⸗ 
ſchäft; ſtetige Aubeit. Kalven, Stern K Frohmann, 
236 €. Apams Eir. fafomo 


Verlangt: Guter denticher Sattler, 
gef&hirren zu arbeiten. Stetige Stelle. 
M. 475 Abendpoft. 


an Pferde⸗ 
818. Adr.: 


Ein deutſch-amerilaniſcher Junge mit 


langt: 
——— der Druckerei. 837 N. 


guten Schulkenntniſſen in 
Glarf Str., Bimmer 3. 

Verlangt: Mann im Stall zu arbeiten, muB fah⸗ 
ren önnen und etwas engalifch fpredhen. 835 Ruſh 
Str., 3. Flat. 


Verlanat: ZigarrensÜgenten; guter Berdienft. — 
3249 Nord Weftern Ude. ſamo 


ungefähr 18 


Storfer Aunge, 
W. 


Verlangt: N 
zu helfen. 48 


alt, in Butter-Bimmer 
Straße. 


Verlangt: Haus-Mann. Nachrufragen in der Dfs 
fice des Deutihen Hofpitals, 2211 Hamilton Court. 


Verlangt: Aunge in Upothete; muß in der Nadhs 
barjchaft wohnen. Naczufragen Milwautee und 
Belmont Ane., Apotbete. 


a a ieh ie ee 
Verlangt: Ein guter Mafhinenfhloffer für Dreb: 
bant:Arbeit. Wolf, Faber & Haller, Peoria und 
Hulton Str. 
Verlangt: Salvon-Porter; muß flohen können. 
TO N. Clart Str. 
Verlangt: Junger Dann, ungefähr MO Nahre alt, 
in Milchgefchäft zu arbeiten. 1038 Maribfield Ave. 


Verlangt: Guter Saloon:Porter, der am Tiih 
aufwarten Tann. 233 South Water Str. 


Verlangt: Painter (Anion). 2653 N. Halfte Str. 
2 Porter für Café; guter 





Verlangt: Saloon und 
Lohn. 3260.R. Clark Str. 


Berlangt: Aunge von 16 Nahren für 7 Ma: 
nufafturgeihäft. Wm. Hahn, 1218 NR. Campbell 
Avenue. 


Verlangt: Hofenmader. K. Mueller & Son, 5434 
Süd Halitev Straße. famo 





-Verlangt: Nabrifarbeiter, Carpenter, Mafciniften 
Stalleute, PVorterd, Yanitors. Sonntag offen bis 1. 
OId Reliable, 190 €. Randolph Str., Zimmer 208. 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Terlangt: Ehepaar mittlerert Alters für allgemeine 
Arbeit ım und, ums Haus. 1162 La Salle Abe. 
i jalomo 





Verlangt: Deutiches Ehepaar, muß engliid fpres 
Ken fönnen, Frau als Köchin und für Saundrys 
Arbeit, Mann als Hausmann oder Butler; North 
Shore PVoritadt; 3 in Yamilie; müfjen Erfahrung 
und gute Empefblungen haben. Vorzufprehen am 
Montag zwiichen 2 und 4 Uhr Nahmittags in Zim: 
mer 700, Rootery: Gebäude, 217 La Saile Str. 

Verlangt: Ein gutes Ehepaar für eine gute Fas 
milie. Gutes Gehalt; nur ein Sind in der Be: 
milie. Adr.: 8. 104 Wbendpoft. rſa 


Verlangt: B Arbeiter an Bade⸗-Anzügen 
Damenkleidern. Wir bezahlen jede Woche. 
Clinton Stri, Eche Van Buren Str., 5. Floor. 

frſaſon 


und 
4 S. 


—Bermittelungs⸗Buͤro. — 

Farmers, wenn Ihr Männer oder Frauen auf der 
Barın braucht, oder Leute im Gommer=Hotel, Takt 
e8 uns willen und mir bejorgen jie fofort. John 
Komnick, 600 Milwaukee Avenue. Umi2m 


Stellungen ſuchen: Münner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Geſucht: Mann ſucht Stelle als Porter in Sa⸗—⸗ 
loon. 1471 Larrabee Str., 1. Flat. 


Geſucht: Bäcker ſucht Stelle als 3. Hand. 
Larrabee Str., 1. Flat. 


Geſucht: Bartender 
ſucht Stelle. Hat eferenzen. 
Abendpoſt. 


 Gefuht: Junger Mann fucht Stelle als Qunds 
man, kann am Xiih aufwarten. 1951 O&good Str. 
Peter Bodd. 


Geſucht: Lediger Mann, guter Eiſenarbeiter, ſucht 
ftetige Urbeit. 2437 NR. Aſhland Ave. 

Gejuht: Aunger Mann fuht Stelle In einer Bäs 
derei als Helfer. 4362 Wentworth Xne, 


Gefuht: Deutiher Mann ſucht Arden als Brid⸗ 
leger in Fabrit. 2141 Herndon Str. ſamo 


Gefuht: Deutiher Bridleger, Zement⸗ 
Steinmaurer, Nicht-Union, wünſcht re Arbeit in 
Fabrik oder fonftwo. 1543 Elvbourn Wpe., hinten. 


Geſucht: Geprüfter Gärtner fucht ftetige Arbeit. 
Seilbft vorzufpreden.- 1811 Hammond EStr., —* 
aſomo 


1471 


ilt erfter Klaffe Porter, 
Adr, M, 477 


und 


Gefuht: Geprüfter Maffenr fuht Stellung oder 
KRundfhaft; befte Empfehlungen. Adrefie: P. 150, 


Bartender, dnftändiger, fofider 
2023 fyres 


famomt 


Gefuht: Guter 
Mann, judt ge ftetigen Platz. 
mont Str. Telephon Lincoln 7172. 


Befuht: Ein frifh eingemanderter Ehubmader 
fucht ftetige Arbeit. 2306 Wet 20. Straße, hinten, 
oben, _. 


ef : Deutfcher, 50er, fucht ftetige Urbeit fiir 
N Haus, Adr.: 8. 5% Abenbpoft. 
 Gefucht: Guter Koh fuht Arbeit. Upr.: 8. 509, 
Abendpoſt. 


Geſucht: Solider deutſcher Mann wünſcht Stel⸗ 
lung als Lunchmann und an der Bar mitzuhelfen; 
ſcheüt keine Arbeit. Nachzufragen Stahl, 234 Ada 
Straße. famo 


Gefucht:. Gelernter Metallarbeiter für feine Hands 
arbeit, maht auch Stiberarbeit, fucht dauernden 
Voften. Mite Giper, 1617 W. Superior Gtr. 


Gefucht: Aunger verheiratheter Mann, mit guter 
Shulbildung, deutſch, ruffiih, auch etwas enaliich 
fprehend, juht Stellung; DOfficesArbeit norgegogen. 
Adr.: 3. 971, Abenppoft. bidoſa 

Geſucht: Guter deutſcher Bartender ſucht ſtetigen 
no errichtet auch Porterarbeit; hat gute Ems 
pfehlungen, Zelephon: Late Viem 3460. frfe 


t bie Brots 


6 t: Gin fleißiger Junge. wün 
—— erlernen. Rachzufragen: Erid Srufe, 2344 
N. Robey Str. frfa 


Geſucht: Zwei deutfhe Bäder m ÜUrbeit an 
Brot und Rolls. Adr.: B. 133 Abenppoft. frfa 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 
———.—. nn 


Züben und Babrifen. 

Berlangt: Finifbers an Hofen, die Arbeit ne 
Haufe a junge Mäbden werden au = 
gelernt. —— (3. Floor) Kling Bros,, 1751 
57 Nord Moden Str. Imailm& 


Berlangt: Mehrere Mädchen für leichte Fabriks 
arbeit; guter Lohn. Rachaufragen, fertig zur 
Arbeit: 519 R. Spaulding de. vofria 


BVerlangt: Mädchen, über 15 Jahre alt, um an 
mas au arbeiten; Stüdarbeit, W. €. Ritchie 
&:&o., Green und Ban Buren Str. doft ſa 


Moͤdchen, Erle a 


EREFTEE 


|: — 


(Unzeigen unter dieier Mubeit 1 Gent das wort.) 
güden uns Babriten, 


—— 
— 
— — 


Operators. 


Wir können ſofort eine Unzahl junger 
Mädchen brauchen. 


Wir veraröhern unſere Telephon⸗Anlage, 
um dem vergrößerten Geſchäft zu genügen, 
und beauden mehr Operators. 


— — 


Wir lehren Ihnen ein profitables Ger 
rast und bezablen Euch während der Lehr» 
jeit. 

Wir geben Euch eine dauernde. Stellung, 

Dperators arbeiten acht Stunden per Tag 
mit Ubldfung Morgen! und. Nachmittags, 
außer der Mittagdzeit. 


Wir haben eigene WMäumlichleiten für 
DperatorS und Iiefern ihnen Qunches in 
unferen Ebzimmern tofteifrei. 

Unfere Gebäude find Feuerfeft; das 
Licht ift sat. die BVentilation ift por« 
trefitid. 


Operatorß find ficher, je nah ihrem Kön 
nen Felörbent‘ au 18. — 


u 


Mir 


iu Jieben junge Mädchen im Alter von 


Yahren vor, 


— — 


Unſere Exchanges legen in jedem Theile 
der Stadt, und Sie erhalten vielleicht Ars 
beit nabe Jorer Wohnung. 


nn 


Stellung als Operator Ift in viel ⸗ 
stebung d e befte, die ſich Ei tät. ” 


— 


Reine frühere. Erfahrung nöthie. 


—— 


Wenn Sie eine gute Grammar⸗ oder 

gesisule durchgemacht Haben, if M in 
uren Snterejfe, Dieje Arbeit fofort gu uns 
terfuchen. 


—— 


Unmeldungen iverben an jedem Geſchäfts⸗ 
tage entgegen genommen in ber Office uns 


ferer_Traini i 
lin Straße, ng School, Zimmer 1, 87 Frans 


me 
— on 
— — 


— 


Telephone 
pann, 


Ghbteago» 
Gom 


Büglerin. 


Germania 
mwaufcee pe. 


Dye 


Berlangt: Houfe, 


1885 Mi 


Verlangt: Zehn ftetige Mädchen in Ta t 
Babrif, Tafcentücher zu nähen; ee al 
nöthig. Nahzufragen Montag Morgen 8 Uhr 373 
Fıftb Ape., 2. Floor. fafon 


——— — 
Verlangt: 10 Mädchen für Pa bi 
1725 Sedgwid Straße. — —— 


ee ee regnet ren ee 
‚Verlangt: Junges Mäpdden, über 16 Aahte, um 
die Strideret zu erlernen. Emil Lange, Stoding 
Facroıy, 1256 Elybourn Ave, nahe Gleveland, 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderladen.— 
2338 Grand Ave. .. , 2 
Berlangt: Mafchinen-Mädhen an KniesHofen, fos 
wie Mädchen zum Lernen und für ShopsQArbeit. 
1749 N. Windeiter Ave, jamo 


_ Verlangt: Mädden, Nadhzufragen in der Office, 
2211 Hamilton Gourt. ſfice 


Verlangt: Junges Mädchen, in der Bäderel zu 
arbeiten, 86.00. Board und Zimmer. 3942 Madiſon 
Straße. 


Berlangt: Näherin an Damenkleidern. S. Kite, 
99 Süd Marihfield „Ave, nahe Taylor Str. 


fafomo 


gt: Kräftige, veinliche Frauen in der Bo: 
tatoe Chip Fabrit. 1447 Hudſon Uve. nahe Blade 
bawf Str. 


Verlangt: 


Verlangt: Junge Mädchen, um das Kabeln zu er: 
lernen in der Motatoe Chip Fabrif. 1447 Hudfon 
Ave, nahe Vladhawt Str. 


een Br a 2 m 
PVerlangt:- Jüdisches böhmifches Mädchen als Ver— 
fäuferin, über 16 Jahre alt. U. ©, 5e und: 10e 
Store, %. Str. und Glifton Part Abe, 


frſaſonmo 


— — — — — 0— 
Verlangt; Mädchen für Bäckerſtore. Muß engliſch 
fprechen, 3604 Ogden ÄAbe., nahe Gentral Part Ave. 
frjafon 


Berlangt: Junge Mädchen, Voftlarten zu Das 
Reinliche angenehme Arbeit. Curt Teih & Co., 1% 
Ohio Str., Ede LaSalle Abe. frſaſonmo 


Verlangt: 50 Maſchinen-Operators an ſchwarzen 
Alpaca und Serge Coat3 und Automobil-Garments; 
fietige Arbeit und guter Cohn. Anzuftagen: 1751-- 
STN, NRobey Str., 2. Floor. Ming Bros. & Co. 

Imailw& 


Berlangt: Müdken. 

Kür unfere GStridereisfabril, für  verfchiedene 
Urbeiten; guter Lohn und ftetige Wrbeit; 56 
rung iſt nicht abſolut nothwendig; wir ertheilen 
den nöthigen Unterricht. Wir beſchäftigen nur Mäd— 
chen von beſtem Charalter. riedlander, Brady & 
Eo., 591 Green Str., nahe Weit Eongrek Str. 

l5epr,im,& 


Hausarbeit. 


Deutihes Mädchen für 
4644 Prairie Ave., 3 Flat 


Verlangt: Frau mittleren Alters auf’8 Land, 
Gutes Heim und Lohn. Anfragen: 2634 Weit Late 
Str., Saloon, oder Priefe nah Briftol, MWis,, 
Bor 81. fefafon 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Sohn 85.50. 1447 LaSalle Ape. frfa 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in 
Familie. 2724 W. Chicago Xve. 


Verlangt: Alleinftehende ältere Frau. 
diana Str., nahe Glarf Str. 


Berlangt: Zweite Köchin. 
dolph Str., 2. Floor. 


Berlangt: Zwei Mädchen, Geſchlrr zu waſgen. 
Weiß, WEaſt Randolph Str., 2. Floor, frjafon 


Verlangt; Frau, für Kuchenarbeit, qute Kochin, 
ven 9:30 Uhr Vorm. bis 4:30 Uhr Nachm. taglich. 
Mrs. Hanfen, 6401 Irving Park Boul, fi 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; eind, daß 
näben Tann; brei_ Grmwachiene, Angeftelite. Dffice: 
648 Jacſon Parf Une. frfa 


Berlangt: Ein gutes Träftiges Mädchen. $5 bie 
Woche, Soft und Logis. gden pe, eine 
Zhüre öftlih vom Meftaurant, Spaufding um. 

tfafon 


Berlangt: 


} allgemeine 
Hausarbeit. b 


frfa 


Heiner 
frja 


111 vn 


Weib, 98 Eeft Ran» 
frjafon 


Verlangt: Xlchtiged Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Familie von 3, Kein Waſchen. Referen⸗ 
zen. 151 North Harvey Une, Dat Part, Phone 5 

tja 


Berlangt: 
autsarbeit. Muß 
aSalle Ave. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit. Kein Waicen. 
Kleine Familie, 1971 Milwaitfere Une. frjafon 


Verlangt: Frau zum fchruppen, Halben Tag 
Samftag Rormittag. 2175 Dogden Une, Ede In 
lor Gtraße. frja 


Verlangt: Dentfches Mäpdchen für allgemeinegauss 
arbeit in feiner Kamilie. $5. Dauernder Plag.— 
6146 Champlain Ane., 1. Flat. bofrfafon 


Verlanat: Gute3 deutihes Mädchen für allgemeine 
ausarbeit, in fleiner familie 3550 Sheffield 
de., 2. Flat. doft ſa 


Verlangt: Mädchen für usarbeit, muß kochen 
und bügeln fönnen, ‚guter Sohn. Empfehlungen. — 
4518 Grand Blon., 3. Upartment. dofr ſa 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß aut kochen können; tleine amilie; eine 
Wälhe; 87.00; Empfehlungen, 52 Eaft ns —* 

imi—fjon 


Verlangt: Köchinnen, Hausarbeit⸗Mädchen, friſch 
Eingewanderte finden beſſe Pläge. Mes. F an⸗ 
tel, 3155 Indiana Abe., oberes Flat, Employment 
Agency. 4mailio 


Berlangt: Mädchen für allgemeine usarbeit 4 
Hamilie er Buch Ye ae a 


— Mädden für allgemeine 
ochen Tonnen, Guter Lohn, * 
rſa 


dimldoft ſa 


E. Schwanke's größtes deutſch⸗amerikaniſches Ver⸗ 
mittlungssAnftitut, 1485 R. Clart Str., nahe Rorih 
Üvenue, Gute Pläge und Mädchen . bejorgt. 
Gute Hauspälterinnen immer an Gand, Zelephon: 
Rorib 2291. Im;d* 


Verlangi: Cine gute Köchin; muß gut kochen un 
baden eh Lohn 88. 2041 € : face, ein 


swing B 
Blod fünlih von North Ape., swiihen Robey Str. 
und Hoyne Ave, 


Verlangt: Erfahrene Short 
aud 2 an ie 

und gutes Heim. 8034 

Helles Reftaurant, 


Verlangt: Köchin in einer Syamilie. Mäfherin 
wird gehalten. Guter Sohn. 3. Mofjes, 5482 
Greenwood Abe. ma, im 


„bi 
dofrfa 


t: Sauber Koͤchit 
SER 


be. Phone Humboldt | 


mi—fa | 


(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Eeut das Wort.) 


} Saußarbeit. 
Berlangt: Mä für allgemeine &ausarbeit; 
guter Lohn. 1233 N. Hopme Ave., 2. Bloor. 


Verlangt: Deutihes Mädchen flir Hausarbeit. Zu 
erfragen —* n Pa 8 Uhr Abends. 2638 Ever: 
green Wne,, binten. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinehauss 
arbeit. vH et zn Rd 
2108 


se ae Sn Re 
Verlangt: Starkes Mädhen für Hausarbeit. 
=. 2, Fir. N & fafomo 


Berlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 2131 MW, 21. Sir, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
350 La Sale * g less. u 


Verlangt: Aunges Mäpchen für allgemeine Haus: 
arbeit, 34.0. 335 Southport WUpe., Ede Dito Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
muß kochen können und englifch verftehen; Empfeh: 
lungen. Bez Sonntag und Montag 4357 
Greenwood Ape,, 3. Flat. 


Derlangt: Wafchfrau file Montags, 
Mäpdhet, um bei der Hausarbeit zu helfen, 
Grescent Blace, 1. Flat, nahe Evanfton Ave, 


Verlangt: Gute Köchin, Heine Samilie. Guter 
Bes Empfehlungen verlangt. 3651 Michigan 
e. 


ſowie ein 
816 


" Rerlangt: Erfahrene Waitreh. 88 N. Halfteb 
Straße. 


außs 


Derlangt: Gute Mädchen für allgemeine * 


arbeit; deutſches vorgezogen. 715 Logan 
nahe Fairfielſd UAve. 


23 Exr fahrene Wäſcherinnen und Buglerin⸗ 
nen. 8175. Nachzufragen in der Employment Of⸗ 
fice, 242 Burling Str. 


Berlangt: Frau, um Dffice zu reinigen; eine 
a —— Referenzen. 
he Royal Tallors, 419 Fifih Ave. 


Verlangt: Eine tüchtige 
uter Lohn für die richtige 
ß N. Aſhland Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
J. Belles, 4906 Lincoln Ave., Ede Ainsley. 


Verlangt: Mädchen; muß gut lochen tönnen; feine 
MWäfhe. 4521 Ellis Ave. fafon 


Derlangt: Meltere Frau für feichte Hausarbeit; 
eine, welche mehr auf gutes Heim ſieht als hohen 
Sohn. 3932 S. Irvina Ave. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Haus arbeit; keine Wäſche. 540 Kenmore —* 
aſon 


Berlangt: Mädchen für rn Hausarbeit in 
Milhe:Depot. 8137 N. Oaklley Abe. 


Verlangt: Eine Ältere verftändige Frau für Haus: 
arbeit. 3715 Berry Str. 


Berlangt: Frau oder Mädden in Privat-Reftaus 
rant au helfen. 8. Shure, 1732 W. Divifion Str. 


Berlangt.. Befieres Mädchen für zwei Kinder. 
427 Rosion Place. Telephon Lincoln 3408. 


Verlangt: Aeltere8 Mädchen oder Frau für all: 
gemeine Hansarbeit. 82 North Une. 


arun für Hausarbeit; 
enfon. Mre, De Vry, 


Verlangt: Eine Ältere Frau für allgemeine Haus: 
arbeit; fleine Familie; gute3 Heim. 2015 Fremont 
Str., oberen Stod. 


Verlangt: Weltere Frau als Haushälterin; 2 in 
Familie; gutes Heim. 849 Willow Str., 1. Flat. 


Berlangt: Junges Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit auf'3 Land. Selbit vorziriprehen in 1315 
Clybourn Abve. 


Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit; muß 
i aden helfen und deutſch und —*8 ſpre⸗ 
1801 W. 1. Gtr. 


Verlangt: Ein durchaus tüchtiges Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit in Glen Ellyn; Kleine as 
milie von 3 Perſonen; neues modernes Haus mit 
allen Bequemlichkeiten. Hoher Lohn bezahlt für 
tüchtiges Mädchen. Deutihe oder Schwedin borge: 
zogen. Mor.: 8. 500 Abendpoſt. 


Haushälterin bei Wittwer; eine Die 
Lohn vorziebt; gute Köchin. 
Morgen. 2355 Lake Str., 


Verlangt: 
gutes Heim hohem 
Nachzufragen Sonntag 
2. Flat, hinten. 

Verlangt: Junges Kindermädchen. 1788 Cleve⸗ 
land Ave., 3. Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Hausarbelt 
keine kleine Kinder. Nachzufragen Samſtag und 
Sonntag, 4934 Forreſtville Ave. 2. Flat. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit, lein waſchen; Empfehlungen. 
gen bei Mrs. Bear, 508 Grand Bipd., 
oder telephonirt: Drexel 7762. 


Verlangt: Ein Mädchen für Teichte Hausarbeit. 
1500 Edgemwater Place. ſaſo 


.Verlangt: Kompetente Köchin und zweites Mäd— 
chen mit Empfehlungen; guter Lohn. 4853 Vin— 
cennes Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen für en nn Haus: 
arbeit; muß etiwas fochen Fönnen und Emipfehlun: 
gen haben; guter Lohn. 1104 Datdale Ape., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen zum Geihirrwafhen. 136 
Milwaulkee Ave., Reſtaurant. 


Verlangt: Ein tüchtlges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; $5 bis $6 die Woche. 2949 Michigan 
Avenue. ſa ſonmo 


Verlangt: Flinkes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in Meiner Familie, 2427 Wentworth Ave., 
Store. jamo 


Berlangt: Eine ee junge rau, die am 
Tiſch aufwarten kann, für ein feines Boardinghaus 
über Mittag. Adr.: 2. 504 Abendpoft. 


Berlangt: Tüchtige Nurje für ein 6 Yahre altes 
Kind, Empfehlungen, Familie in Wilmette, für 
den Sommer. Unzufragen am Sonntag in 4332 
Forreftville Ane., oder telephonirt: Drexel 337. 


Verlangt: Mädchen fir Hausarbeit, drei in Fa— 
milie; outer Lohn. 123 Oft 46. Str. nahe Midi: 
gan Ave. R. Reutlinger. famo 


Derlangt: Deutſche Frau, die engliſch ſpricht und 
feine Arbeit ſcheut; gutes Heim und guüter Lohn. 
O' Neil, 6849 Marſhfield Abe. Tel.: Normal 3430 


Verlangt: Ein gutes, ſtarkes deutſches Mädchen 
für Saloonarbeit. 3100 W. 12. Gtr., Ede Albany, 


Berlangt: Starfes Mädchen filr allgemeine Haus: 
arbeit, frifh eingemwandertes bevorzugt. 3423 Ans 
diana Üpenue. ſaſon 

Verlangt: Alleinſtehende alte Frau, einem alten 


Herrn den Haushalt zu führen. Adr.: 8. 501 
Abendpoſt. 


Vetlangt: Mädchen füür allgemeine Hausarbeit. 
Miß Norton, 4546 NR. Paulina Str. 


Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 


Berlangt: 
610 York Place, 2. Flat, nahe Evanfton Avenue. 
fafonmo 


Derlangt: Gutes deutfcheß zweites Mädchen mit 
Empfehlungen. Borzufprehen. Samftag Vormittag 
amwijhen 10 und 11 Uhr oder Abends zivifchen 5 
und 6 Uhr. 5016 Drexel Blod. > 


Derlangt: Ein unges Mädchen für Kochen und bei 
dee MWäfhe behilflich zu fein. Vier in Familie. 8 
fter Sohn. 4721 Greenwood Ape., 1. lat. dofafo 


Berlangt: Ein ordentliches Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit in Feiner Familie. 2331 Cleveland 
Ave, nahe Fullerton Ave, midofa 


Perlanat: Ein Mädchen für Hausarbeit, das auch 
etwas kochen kann. 4614 Galumet Wve., 1. Bi. 
rja 


Derlangt: Ein Klteres Mädchen nder Frau, um 
einer alleinftehenven Bi im Gefchäft zu helfen; 
feine finder. 1189 MWebfter Une. frfa 


DVerlangt: Gin Fräftiges junges Mädchen für all 
emeine Sausarbeit in Meiner yamilte; muß freunds 
ih umd Finderlieb fein; quteß Keim tmd duter 
Lohn. Moone: Rogers Park 5752. 6713 Sheridan 
Noad. frſa 


Stellungen ſuchen: Grauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Gefuht: Selbfiftändige Möhtn fucht Stelle im 


Sundroom oder in Somtmer:fefort. 308 Prairie 
Avenue, ; fafon 


Gefuht: Cr Kaffe Köchin t Stell 
Aus helſen. ee — * ——5* 


— ——— 
emeine Hausarbeit. 4900 Kenmore Ave. Telephon 
doewater 401. 


G :D u nimmt MWä ins * 
A 


Geinht: Frau mwiünfht Etelung als But a 
Sungtößin. Ss. Silben, 49 Hein Blace. re 


Gefuht: Zwei X Mädchen 19 ſuchen bei 
amilie leichte Hausarbeit. arie Pardel, 
735 &. Union Eir. frfa 
aus beifer k 

Ifeeen Bene 

uth Centre be, 
i t: Eine ältere deutiche Frau fucht Stelle als 
2 * Er * — 
ofrſa 


t ' 
mäntä Raaide is er nehmen, 
170 So tja 
4: Deut ucht Wä in’s 8 
—— er ie 
—— terin. Aber deen 
Tũ arte Damenſchnei⸗ 
rbeiten, 
— 


Di 


Aeltere, alleinſtehende Frau fucht 
in. Kindern, 
Aa — fafon 


t: Deu lä Waſchen 
ae U Sn Yon a 


—* Deutſches Mädchen ak Stelle für all 
gemeine — Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 
7 W. 21, Str. 


Gefucht: Nettes Mädchen von 14 Yabren, aus 


e Us 
ter Hamilie, fucht leichten Piag bei guter Samıfe, 


um 3u uje 


der 2“ mitzubelfen; in der gr ee 
3 Datvale Wve,, 


ihlafen zu können, Nadzufragen 1 
nahe Racine Ave. 


Geſucht: Ein deutſches Mädchen, erfahren in Ma— 
RER, wünjht Stelle. 234 Southport 
venite, 


Gefuht: Erfahrene deutfhe Frau wünjht Wald: 
und Bügelpläge fiir einige Zage in der Woche. 
2840 Southport be. 


Gefuht: Yunge deutiche Frau fuht Walch: und 
Reinmahpläge. 3139 Southport Apde,, Bafenent. 


Gefuht: Deutiche junge Frau mwünfcht MWäfche ins 
Haus zu nehmen, nimmt auch Vorhänge zum Was 
ihen und GStreden. 1710 Giybourn Ave, hinten. 


Geſucht; Starkes frifh eingewandertes Mädchen 
fuht Stelle für allgemeine Hausarbeit. 1680 Burs 
ling Str., Borderhaus, hinten, unten. 


Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafhy Bügel: und 
———— Mary Laub, 4351 Wenth⸗ 
worth Ave. 


Geſucht; 
ausarbeit. 
benue. 


Geſucht: Welteres deutfhes Mädchen fuht Stelle 
I allgemeine Hausarbeit; fanın gut wafden und 
ügeln und beim Kocden mithelfen; hat gute Re— 
—— Bitte perſonlich vorzuſprechen 
chreibt. 1900 Sheffield Ave., hinten. 


———— Deutſcher Junge mwünfht Pla in Hotel 
oder Reftaurant für Kitchenarbeit. 144 48. Place. 


Geſucht: Ein deutiches Mädchen fuht Stelle für 
ausarbeit. Bitte jelbft vporzufprechen, 213 eit 
4. Straße. 
Geſucht: Deutſche Frau fuht Stelle zum MWafhen 
und Bügeln. 904 North Unpe., nahe Halfte Str. 


Gefuht: Aunge Frau fucht Neinmahpläge. 2012 
Grand MÜpenne. 


Gejuht: Starkes junges Mädchen fuht Stelle für 
allgemeine Hausarbeit; fanun fochen. elbft vorzu: 
1811 Hammond Str., hinten. fafomo 


Geſucht; Frau wunſcht Wäſche in und außer dem 
Hauſe. DR WB. Ohio Str., 2. Flat, 


Sefucht: Köchin, perjelt im Baden und Kochen, 
wünfcht Stellung in Sommer:Refjort oder bejjerem 
Reftaurant. Telephonire 7326 Edgemwater. Adr.: €. 
12 Abendpoft. 


Gefuht: Deutiche Wittme mit Kind fudht Haus: 
arbeit auf Land. Mıs. Bırdnid, 1473 Larrabee Str. 

Gefuht: Frau fucht Plab, fieht mehr auf gutes 
Heim als Lohn. 752 Wells Str., 3. Blat. 


" Gefuht: Deutihe Frau fuht Wafchpläße außer 
dem Haufe. 2159 Center pe. 


5 


Deutfches Mädchen 


fuht Stelle 
Selb 


vorzuſprechen. 4441 Armour 


oder 


Stellungen judhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diejer Rubrı! 1 Gent das Wort). 


Geſucht: Junges deutiches Ehepaar, mit 2jähri- 
gem Xungen, jucht Stelle al8 Janttor; Mann ver: 
fteht alle Reparaturen. %. Leudtner, 227 Wendell 
Straße. 


Sefuht: Kinderlofes Wiener Ehepaar, in größter 
Noth, bittet edle Menjchenherzen um Wrbeit. Adr.: 
8. 58° Abendpoft. 


Unterricht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Die engliide Schule des „Deutichnationalen 
Sandlungsgehilfene Verbandes“ hat einem dringenden 
Bedürfniß_ abgeholfen. Dieſelbe bietet Jeder— 
mann Gelegenheit fih gründliche Kenntnik im 
Engliihen in, fürzefter Zeit anzueignen, Lehrplan: 
Sprechen, Schreiben, Leien, Grammatit, faufmäns 
niihe Fächer. Nur alademifch gebilvete, fahmäns 
nije, ameritanifche Lehrer mit tadellojer Ausipras 
be. Leichtfakliche, preisgefrönte Methode, überras 
ſchende Reſultate. Gbentalls Sprahkurje für Das 
men. SKurje für Anfänger, fomwohl Fyortgejchrittene 
beginnen jest. Monatlich 16 Stunden $2.50. Unters 
tiht und Anmeldung täglich, bis 10 Uhr Abends; 
Sonntags 10-12 Borm., Zimmer 307808, Buih 
Temple, Nord Clark und Chicago Ave. BapimX 


The Illinois College, gegründet 1889, 
Schule des Dentichen Unterſtützungs— 
Verbandes. Engliihe Spradje für Damen 
oder Herren, befanntlih am Beiten und 
Billigften. $2.50 munatlih. Staatlich ge- 
prüfte Lehrer, auch Lehrerinnen. Erfolg 
garantirt und taufendfadh ‚nachgewiejen, 
auch gute Stelfingen. Kein Warten — 
Stet3 geöffnet, auch) Sonntag. 

715 North Ave., nahe Halited Str. 


Gründliher Unterriht auf Piano, 
Guitarre. WU. Ploner’3 Mufitfchule, 
Ave., Ecke Clybourn Ave. 


Privat⸗Sprachunterricht f. Eingewanderte. 1523 La 
Salle Ave. Leichte u, ſchnelle Methode I Erlernung 
der engl. Sprade, Preife mäßig. Ottilie Kochnte, 

4maimifafolm 


Deut Automobil» Frahfhule, Unterricht in Mus 
tonobil, Fahren und Weparaturen. Gafolins und 
Gags Motor. Engineer Karl %. von Ejerimendy, 3648 
N. Halfted Straße. Smadimifafs? 


The North Side Gollege of Mufic, 543 W. North 
Avenue, nahe Larrabee Str., Brivatunterriht auf 
Violine und Piano, von 5% an. Schülersfonzerte 
und Orcheiter. Anfänger und Porgefchrittene. 
Pianos und PViolinen immer billieft an Hand. 

12mzfa* 


Bither und 
835 North 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Richard A. Rod, 
Deutfcher Abvofat und Notar, 
115 Dearborn Str., 7. Floor. 

Alle Rechtsfaden auf das Beite beiargt. 
Nordfeite-Öffice: 555 North Ave, 
Ede Larrabece. 

Abends 7 bis 9. Sonntags 10 Bis 12, 

10ap,*% 


Fred. Blotkfe, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Brat- 
tizirt in allen Geridten. Rath frei. 79 
Dearborn Ctr., Zimmer 1444. Abends 
714 Briar Place, nahe N. Halited, 


Sohn Wagner, biutiher Ndbofat. 
Braftizirt in allen Gerichten. Alle Rechts» 
facyen prompt beforgt. Gründlicher Rath. 
134 Monrose Str., Bim. 1313, Ede ** 

n 


Albert A. Kraft, deutſcher Advolat. 

VProzeſſe in allen Gerichts höfen K het. Alle Rechts⸗ 
sefhäfte beften® beforgt. Erbichaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Rollettirungs=Dept., “oe de überall 
dur sch Löhne pa tolletirt. Wbftrafte eranits 
nirt. Belte Empfehlungen. Zimmer i312 Firft Nas 
tional Bant Building, Dearborn und Monroe fit 


Wenn Ahr mittellos feid und tüchtigen Mechtsbeis 
fand gebraucht, jeht Brandes, 1313 Fort Dearbore 
Gebäude, Stidmeftede Clark und Monroe Imailmx 

Balls Abe micht Mittel Habt u. einen erfahrenen 
nmalt bratcht, befucht Brandes, 1610 ———— 

v am 


——— 
Secar Joſetti, 2411 Lincoln Ave., nahe Halfted Str, 
4mai2wx 


Berfönliches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Eents das Wort.) 


eübte Näherin wünidt mehr Samilienpläge, 
$1.60, Nordjeite. Wdr.: 2. 518 Abendpoft. 

Dann. hat $100 und feine Zeit. Adr.: ©, 508 
Abendpoft. 


Verlangt: Aunge Leute, die Aufklärung über 
amerifanifche Berhältniffe mifjen mollen. Schreibt 
t Gratisprofpeft, Notariat, Eoft 85. & 

ew York, RN. 9 

Diafterers:, Bride, Zement: und Schornfteins- At: 
beit billig ausgeführt, Oberlies, 1653 R. SHalften 
Straße. modofa 


tſch⸗engliſch, ⸗ 
— {pri Hide Anbei jez’ pen 
und —— artorius, 173 Wifth Ave. Abdi. 


onntags Mohamt Str, nahe Center Ste 
dofamomi® 


Mme. De Bitte, 1463 Mihigan Wpe., be itigt 
Wrinkles, Scars, Haar, Birthmarts, I Rare 0 ! 


piafomilmo 

; fertige Böpfe, 50c i 
TR Le a 3: **3 
ir ung; Hlbneraugen Sc. ubl, 5997 Sid 
Salftev Str. 2mailm 
a der Deteltine » Agentur, 171 


h Wafdincten 

riht "raden, Diehtal — * 

Euß, uneroechme Ohehanbafüe —— 
nn 


‚zwei Zimmer 


(Ungeigen umter dbieler Rubeit 1 Gent das Wort.) 
ee ER URN 


— — 


u. ae 
i ining 
iv r € s 
; 3u vermiethen. 

(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 GentB das Mies) 
— —— — — —e —ñese ese ñ ñ— 
Zu vermiethen: Alt i mi h 

Syulz, SIE Wemiiaee — — A 
gu vermiethen: 1103 MWebfter Ave, ziv 

mer Flats, elektrifches a Hari 1’duhöhen, 

gieahelsung, belle Zimmer, alles ueu tenon — 

chieſel/ 1716 Webſter Ube. Tel. Lincoln FR 

afomi 


Zu vermiethen: 301 W. 


North Avenue, 


— — —ñ—— 

Zu vermiethen: 1500 Clybourn Ave, Ede B 

hawt Str., zweites Flat, alles heue Bi > 
Wikis & Bananen, ie den —* 


Zu vermiethen: Store mit Wohnung hinten 
Baſement und qguiem Siaull. — — 


Adpifon, tlich. — 
ee * monatlih. Thies,. 8017 Southport 


Store mit Wohnung. 


earborn 


nei ec high ern 
Zu vermieten: 8 Zimmer-Haus it Welt Mavenss 

Mood, großer Garten, Hit . 

Fuß Front. — re * 


Sessel hin Dee eins 
Zu dermiethen: Brid-Stau, 18 bei 18, mit Wafs 


fer, für Automobil ; i 
Avenue. oder Pferde. 4006 Armitage 


— — — — — 
Zu vermiethen: 4 helle Zimmer und Porch. 
Irving Bart Wivd. & . 


Zu vermiethen: 5 Simmer, $l4. 812 Greeniwdob 
Terrace, Plat 1, nahe Halfte Str. fafon 
——— —— — — — — —— 


Zu dermiethen; Store, gute Ede für Grocerp 0 
Delitateffen. 3359 Nord Muribfield Ube., 
Roscoe Str, 

gu bermiethen: 
Superior Str. 


4 Zimmer Flat, $13, 


18 Welt 


ra fafoh 


Zu bermietben; 3 Vafementzimmer mit Yarb für 
Balaken oder Arbeiter-Ehepaar. 117 vr oft 
tape. 


„Bu_vermiethen: Logan Sauare,- Stores, paffend 
für ‚Delitatefien, Meatmartet, Reinigen und ke 
berei. 1503 Milwaufee Ave. Tmailmxt 


‚Bu vermiethen: Laden in guter Gefchäftslage an 
Lincoln Abe., nahe Grace, neben Grocern und Ment 
Market gelegen, bejonders gut geeignet für Bäderei. 
3305 Lincoir Ave. Auguft Meters, Gigenthlimer. 


Su vermiethen: Auto und Garriage Vaint Shop 
gute Lage. 2238 W. Mabdifon Str. Fred. Rofe, Eis 
genthiimer, 1. Floor, Tmailmi& 


Zu bermiethen: Freundliche Hinterwohnun 
(4 Bimmer), paffend für Heine Familie. 131 
Elybourn Avenue, fafonmo 
ee > Se a h 

Bu bermiethen: Großes, helles Bajement. 1249 
Elybourn Ave, Bargain. Nur in 1263 Elpbourn 
Ave, nahzufragen. frfa 


gu vermiethen: Wltetablirte Bäckerei (@rido en). 
274 Princeton Ane. f Fl 


Su bermiethen: Store und Wohnung, gute Ger 
Tegenheit für Reftautant und Boardinahaus. 
Ede Eliton und Addifon Aves. Phone Jrbing 
Park 309. dofrfa 


Zu vermiethen: Kleiner Store, Addifon Station. 
Gut für Millinerg, Ice Cream Parlor oder irgend 
ein Gefchäft. 936 Addifon Alpe. dofrja 


Zu vermiethen: Drei Zimmer und Bad, 1. Stod, 
born, ausgezeichnete Lage für Barbier, Sleidermas 
Herin, Haar und PBuhtmwaaren: umd anderes Ges 
ſchäft no. deutjcher Nahbarfhaft. Ad. Kaufe 
mann, 1 Cleveland Ave. 4maik* 


Store mit 6 Zimmer Flat, gut für Grocery und 
Delitatejien, Ede 14. und Süd Avers Abe. , 
- 


Imeilm 


Simmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 
engen ehe 


Berlangt: Roomer. 454 Sigel Str. 


ne nennen nen nennen 
Berlangt: Roomers, 517 27. Str., nahe Wallacs 
Straße. 


m seen 
Zu vermiethen: Zimmer mit oder ohne Moard 
Wiener Küche. 1153 Wells Str. ! 
Ein oder zivei Männer in Board gewünfcht. Tele 
phon, Bad und alle Bequemlichteiten, lol W. 18, 
Straße. 
engeren herrschte ns hs rkeoneehhie ai A 
gu dvermiethen: 2 ſchöne Zimmer und Küche für 
$lv. Nachzufragen bei Dr. W. Schwimmer, 1.0 
Elybourn Ade, h tajo 


Yu,nernriethen; 2 möblirte Zimmer mt Bad für 
2 Wänner oder Ehepaar, mit uder ohne Koft. Sanıs 
tag md" Sommtag borzufpeechen. 1843 Dtio Str., 
2 3lods von der Hochbahn. 
— —— ni, 

Zu vermiethen: Anſtändige junge Herren finden 
ſchon möblierte Zimmer brt alleınfteyender Frau. 
1 Blood vonihart. 421 Center Str. 
lee innen nenn ln Me dee 

Zu vermiethben: Schönes zimmer an jungen 
Herin. 541 North Ude, 
— kennen len rg 

gu bermiethen: Helles möblirtes Zimmer für 2, 
mir oder ohne Board, nahe Hohbahn-Station um 
Riverview Bart. 207 Koscoe Str., Gde Hoyne 
Ave., 3. Flat. 


Deutſche Frau ſucht Boarders. 1846 Biſſell Str., 
Baſement. Krau. 


— — — — 
Zu vermiethen: Ein freundliches möblirtes Zim⸗ 
mer, modern, $1.50 Die Woche, 3124 Evanfton Äbe. 
fajon 


‚Bu vermiethen: Freundliches- Vorderzimmer, 81. 70 
die Woche. 1834 Deohami-Str., 3. Floor. 


3u vermiethen: Großes Frontzimmer, Be 
milie, Goethe, nahe Clark Str. Zu erfragen 1182 
N. Glart Str, Store. 


Zu vermiethen: PBarlor für 2 Herren, mit Koft, 
$6. Nahe Part. 326 Wisconfin Str. fajo 


Su vermiethen: 


Schönes Frontzimmer bei ruhie 
gen Leuten. Flat. 


515 Center Stri, 1. Fl 

Zu vermiethen: Reines ruhiges Zimmer an beſ⸗ 
feren Arbeitsmann. 249 — 12. Str., 1. Fiat, 
nabe Ogden Abe, 


Zu vermiethen; Deutfhe Frau fucht zwei Freunde 
oder Brüder al3 Roomers für ein ſchönes Front⸗ 
zimmer. 886 Lill Ave. 


Yu. vermiethen: 2 freundliche Bettzimmer, 
oder ohne Koft; ruhige Yamilie, gutes Heim. 
Sedgwid Str., 3. Flat, Ede Wisconjin Str. 


mit 


u vermietben: 2 möbiirte Zimmer bei Wittfram, 
513 6. North Ave, 1. Flat. 


Zu vermietben: DOrdentliher Mann findet Bims 
mer und Board nebft Wäſche und fliden, 11 MWafhe 
tenaw Xve., nahe Ogden Abe, unten. 


Zu vermiethen: Fin freundliche» Zimmer, Webs 
fter Hodhbahn-Station, Yad, Telephon und Barlor, 
2143 Fremont Str. Telepbon 449 Lincoln, 


Sonniges Bimmer, Dampfbels 
ung, Bad, Gas, Küchenbenugung, für Mädchen bes 
hälkiet, $2. Nahzufragen nah G Ahr und Sonns 
tag. 3531 Gottage Grove Ave, Flat 22. 


Zu vermiethen: 


u dermiethen: Neu möblirte Einzel: und Dope 
pelzimmer, heißes Wafler. 112 N. Clart Str, 

Schön möblirte® Zimmer zu vermietben, privat, 
81.75. 76 W. %. Str, mabe Halfte Str, 

Zu vermiethen: Freundliche Frontzimmer mis 
Bad, $1.75 wöchentlich. 365 Eheftnut Str. 


Zu vermiethen: Großes, freundliches Zimmer, mie 
Altoven, und anderes Zimmer, nebft guter Koftz 
wie Gar- und ne: — ı 
incoln 7145. 2122 Billell Str. : N 


Bu vermiethen: Großes, helles, möhlietes Zimm 
27742 Diverjeg Court. dofafi 

u vermiethben: Sauhered, geräumiges Zimmeg, 
olle Beauemlichkeiten, nahe Part. 2081 Lincole 
Avenue, Flat 8, friafom 


Vermiethe immer, audb für Teihten Kaushalkz 
hübjhe Word; jedes Zimmer hat jeparaten Eingang. 
5ll North Wpve., 3. Frloor. . 


u. permiethen: öne3 rontzimmer, 
ehem Str, Samibt. ® - RR... 


Bu vermiethen: Großes Frontzimmer im deu 
ameritanifcher FE D56 Home * 


u vermiethen: Bimmer,, $l .und aufivärts. 
N ne ke Str. Önta,1 


——— 
Zu vermiethen: Neue, fein eingerichtete Bi 
alle Bequemlichteiten.. 1612 - Gleveland Upe., naße 
North We, 2. Flat. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wert 


Zu miethen gefu t: Yelterer Mann just ein oben 
n Ser amilie, Weftieite borgeges 
gen. 2059 W. 21. Str. Zelephon Ganal 1: 


2“ we gefuht: Ein Wittmann in ben 
Jahn, Urbeiter, de t ein Sinmer, mit, oder 
bei, auf der Nordfeite, mit guter bürger 
Koſt. MNeflektirende mögen antworten unter 
8 Abendpoft. 


Bu miethen gefuht: Ein möblirtes 
I en Ta 
oder @ n . 
519 Asenbpoft. 


eiben tt Welterer r wünfdt & 
ae de — 82 in Bribe 
milie "Mord eit 


SEE 





SCHROE 


Freie wifjen- 
ſchaftliche 
Unterſuchung ver Augen. Ge- 
naue Anmellung von Brillen 
und Augengläjern. 
Augen einzeln geprüft, und 
irgend ein Mangel ber Seh» 
kraft dur ein paſſendes Glas 
auf ben Normalpunft erhöht. 
Unfere Preife für auf Be- 
ftellung gemachte Brillen und 
Angengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


ünner danernd geheill 


Foptaiticen Ele da3 Niinoi® Medical 
ve e und Ganitarkum. Wir baben 
Iannjäßetee Er abruma in „der Sellung 
aebeimer, nerböfer, aronifher Arankbeis 
ten und anftedender Ent:i indungen. Wir 
baben tquiende bon tungen Männern bon 
einem übaeitioen Grabe gereitet und 
biefelben au Männern in jeder Meife 
wieder bergeftellt. 

Verlorene Manneskraft 
Merböfe Ehmwähen. Mäbrauh dbe3 Ch 
ftem3, erichönfte Lebendfraft, bermirrte 
Gedanfen. frühaeitiner Nerfall, verfno- 
tete Venen Iurirt. 

Blutvergiftung 
Ob im eriten, aweiten ober dritten 
dium: Geſchwüre auf ber Aunge 
im Hal. 
in der Lane, Abnren eine dauernde Hei- 
lung au garantiren 


Unterfuhung und Beiprehung frei. 


Stunden bon 10 bi 4 Ubr und bon 6 
0 us Ubr, Sonrtaa3 nur bon 10 Bi3 
rx. 


—III 
und Sanitarium 


150 üb. Clark Etraße, nabe Madifon 
Straße, Chicago, U. 


Sta- 
oder 
Ausgeben ber Haare, mir find 


a | belajtet, für $30,000 .gefauft. 


Bruchbänder 


nidht hobe Breife 

fönnenr einen Bruch heilen. Bir 
fabrigkeen über 70 verſchiedene Sor⸗ 
ten. Ein gut paſſendes Band für 
Jeden von 65e aufwärts, für gute 
einſeitige, und von $1.25 aufwärts 
für gute are Bänder. Die ers 
—— Herren- und Damen⸗ 

andagiſten zu Ihrer Verfügung. 
Unterſuchen und Anpaſſen frei. 


Hottinger 
Truss Factory 


Ede Milmanfee und Chicago Ave. 
Thurm⸗Uhr⸗Gebäude. 


Nehmt Elevator. — 6. Floor. 


Offen tägli von 8 Ubr gr wer bis 8 
Uhr Abends; Sonntagd von 9—12 Uhr. 


+4++++ 


Heilt Euren Brud 


mit — —— 
lichen Spegi 
velches ohne Schmerzen 


+ © 
f 
: 
+ 
+2 
t 
+ 
: 
t 


En. 


rt 


A | ald Truftee von W. D. Bonce das erite 
J Stockwerk des Boyce-Gebäudes, 112 
| bis 114 Dearborn Str., auf 6 Jahre 
| bermietbet. 


| Ham Cohn das Miethshaus an der 
ı Siüboft- 


| Cohen das Miethshaus an derNordoit- 


| Hämorrhoiden durd Auffaugung 
al.Bruhdand, | 


von Kindern, — und | 


Nacht 


Männern Zäg und 
lann. 


etragen werden 


leren —— erben 

100 verfdievene Sorte „von. $1.00 
Elaftiihe Eiritmpfe, $1.60 au ohne. 
für Gebärmutterie 
belbrüde, nad Öpera 
und für f&mwager Leid bon 


Na 


82. aufi. 
Kümttrige "Beine und —* 


wen! un) ——— dh bon dem größten 


Svesiali ach bödfter 3 
5 mungen und ielome —** #4 
Dr. we EEE Präfident. 


nabe Ra 
Dr. Weintraub 


Wiener Spezial-Arzt 
für Briset- und Sarnfrankheiten Er 
Männer. 
dtablirt 1898. Rath frei. 
upzegfiunben: zum > on 10 Borm. 


gertee 16 — ne. ie 
8. Conntags bon 9. bi 12 Uhr. 
Bimmer 2i1 (2. Yloor), 112 &, Glarf 
Ctrafie, Efe Waſhiugton Straße, 
Thieago Opera Soufe Bldg.) 


iep25, ee 


gan. — unfere eigene Fabrut in 


— HrauemBangaiit-Beb 


2eidet Ihr an den Augen? 

an Kopfiämersen, ſchwimmenden, thränenden 
und f&telenden Augen, dann lommt zu dem 
mwoblbelannten deutihen Spezialiiten Dr. Ram- 
fer, Arıt und Wunbarzt. Er wird Euren Augen 
@läfer.-anpaiien oder He bebandeln zu ben nied» 
ziglien Breifen. Gläfer $1.00 aufwärtl. DO 
zen», Nalen- und Kebl-Leiden mittelfi der neue 
ften Methode alle Furirt. Unterfuchung frei. 


Dr. RAMSER, 


786-788 Milwaukee Ave. 
Bo da3 Rab und die —— 
nahe Chicago Abe. 2. Flur, 
KR drehen. Sprechſtunden: 

orm. bis 8 


*. Abend3. 
Sonntags 9 bis 3, 
bjan;fa* 


Di — 
& Co., 
Optiker. 215 Dearborn Str. 


wenn. aber v0 bon —— und 


— 


—— bh 


nen | 
il, 
| gen aus hrer unmittelbaren Umgebung. 


' Schnelle Linderung und dauernde Heilung 


' Bor P., Notre Dame, And. 


air se 6 Uhr albenpg — 8 


} 


Vizepräfident; 


| 


ofen gab das Miethahaus in Lull 
; Place, 303 Fuß nördlich von Divifion 


| belaftet, 


Oſtrowsky das Miethshaus in Sawyer 
Apve., 
Abve., 
| belaftet, für $36,000 verfauft. 


ı 191 Fuß fühlic von Wilfon Aoe., 50 


| €. Collins an ®. %. Blue und An- 
; dere für $24,000 verfauft worden. Es 
| ift mit $11,000 belaftet. 


| Burns, unter ihnen Kohn Pierpont 


| 139.3 Xecres in der Nähe von River 
' Grove in Leyden Tomnfhip an Mor- 
' gan und Mary und Walter Burns ala 
| Iruftee3 übertragen. 


Geradebalter, | diefem Mittel Loftenfrei jenven, fomie 


DER 


\UKEF AVE 


MILWAUHEE A 
N (OR. CHIGAGE „iVEJ 


2ofalberidht. 


Dom Grundeigenthumdmartft. 


Jofeph Theurer verfauft fein Wohnhaus 
an William Weigley jr. 

Joſef Theurer, der Präfident ber 
Schoenhofen-Braugejellichaft, hat fein 
Wohnhaus an der Norbmeit-Ede von 
Late View Ave. und Arlington Place 
für ungefähr $100,000 an den Raus 
gummisFabrilanten William Wrigley 
jr. verfauft. Das Haus fteht auf einem 
Grundftüf von 85 bei 152 Fuß, am 
Lincoln Part, mit Ausblid auf den 
See. Herr Theurer baute e3 vor etwa 
zehn Jahren. Herr Wrigley hat fein 
Mohnhaus an der Nordoit-Ede von 
Schiller und Xftor Str., 30 bei 113 
Fuß, im Werthe von $40,000, in 
Taufe gegeben. 
Horace %. Upham von Milmaufee 
hat an David H. Keynes dad Eigenthum 
269 ©. Water Str., 63 Fuß ditlich von 
Market Str., 26 Fuß Front an ©. 
Water, 20 an Lake, 54 an der Weit: 
und 69 an der Ditfeite, für $30,000 
verfauft. Das Gebäude ift an Z%. 8. 
Drley vermiethet. 
Die Staatsbant von Chitago hat 


an die Wells Fargo Eo. für $60,000 
Alefandro Eonforti hat bon Abra⸗ 


Ecke von Centre und Grand 
Ave., 122 bei 73 Fuß, mit 815,000 
Alexander L. Levy hat an Samuel 


—* von Troy und 19. Str. 50 bei 
233 Fuß, für $45,000 verfauft. 


Str., 57 Fuß MWeftfront, mit $7400 
im Merthe von $25,000 in 
Tauſch. 


Samuel Polakow hat an Abraham 


153 Fuß nördlich von Ogden 
40 bei 124 Fuß, mit $12,000 


Das Miethshaus in Racine Xbe., 


bei 96 Fub, MWeitfront, ift von Elinton 


Die Erben von Walter Hayes 


Morgan, Burns’ Schwager, haben 


—1+0e —ñ⸗ 


zu Hauſe kuriri. 


Allen Leidenden, die mir ihre Adreſſe zu⸗ 
ſenden, werde ich deutlich erklären, wie man 
Hämorrhoiden zu Hauſe durch Aufſaugung 
eilt. Es iſt einerlei, ob die Hämorrhoiden 
fogenannte blinde, blutende judende oder 
kerausgedrängte find; ich werde etwas von 


audb, im falle e8 gewünjdt wird, Referens 


4 fiher. Schidt kein Geld, macht aber Ans 
deren Mittheilung von diefem Unerbieten. 
Schreibt heute noh an Frau M. Summers, 
Schreiben Sie 
im diefer Sprache. 


—- 190 ——- 
Beamtenwah!. 


Der Germania-Klub hat geftern fei- 
| nen Präfidenten Ernft J. C. Kruetgen 
wiedergewählt. Herr Kruetgen iſt Se- 
kretär und Geſchäftsführer der Druck— 
firma Roſenow Company. Außer ihm 
wurden gewählt: Walter F. Seidel, 1. 
Vizepräſident; Everett P. Mann, 2. 
Gus Jordan, Schatz⸗ 
meiſter; William Mannhart, Proto— 
kollführer; A. W. Eheim, Finanz⸗ 
ſekretär; Fred Meyer, korreſpondiren— 
der Sekretär, und William Schuma— 
cher und F. A. Meyenſchein, Direk— 
toren. 

— —— 
Wird ſich's überlegen. 


Die Bundesanwälte im Falle von 
William S. Phillips, der neulich eines 
großen Aktienſchwindels ſchuldig be— 
funden wurde, beantragten geſtern bei 
Richter Landis die Niederſchlagung der 
Anklage gegen Phillip's Mitange— 
klagte und die Einſtellung der Straf⸗ 
verfolgung gegen Marc Sherwood, ei⸗ 
nen Abtheilungsvorſteher bei Marfhall 
Field & Co. Der Richter verfchob die 
Verhandlung bis nächjften Freitag. 


— — ——— — 


Foreſt Park. 


Der beliebte Sommer⸗Vergnügungsplatz 
Foreſt Park wird heute als erſter der Chi— 
cagoer Sommerparls eröffnet. Verbeſfe⸗ 
rungsarbeiten ſind ſeit Monaten im Gange 
geweſen, und jetzt iſt der ganze Park nenu 
hergerichtet. Dafür. find $150,000 aufge: 
wendet wmorben. Die neue Saifon bringt im 
—8 Park mandes neue und einzigartige 

—— 3. D. den größten Schwimmteich 

außerdem erftllaffige Baudepilfe- 
Aufführungen und tägliche Konzerte der 
BE a 
ou 
Abend bei ber Verwaltung zu Gafte, 


2 a 2 SI 0 SS ZI 2 In DIES SERE ROSE INS SEIT SeSeT KOST Ir BRESREL EI II EL DD iS 
gr: 
sen 
nn 


— —— 


Naſh Minankee Ta 


Mayor Seidel Bietet €. 8. Ball 
Geſundheitskommiſſärs-Stelle an. 


Dr, Evans fudht ihn au halten. 


Er verfucht, unterflüßt von Mayor Buffe, 
ihm eine Erhöhung feines Gehalts auf 
$4000 das Iahr zu verfhaffen — 
Swölf Polizeileutnants verfetzt. 


Mayor Seidel von Milmaufee hat 
dem Cheffanitäts-nfpeftor des bie: 
figen Gefunbheitsamts, Charles 8. 
Ball, die Stelle des Gefunpheitsfom- 
miffärg von Milmaufee angeboten, 
mit der ein Gehalt von $5000 da3 
Jahr verknüpft ift. Erhält Ball, der 
bier ein Gehalt von $2500 bezieht, 
nicht eine beträchtliche Gehaltszulage, 
jo wird er die Stellung jicher anneh⸗ 
men. Er verlangt eine Zulage von 
31500. Geſundheitskommiſſär Dr. 
Evans iſt nicht gewillt, Ball zu ver⸗ 
lieren, den er für einen tüchtigen Fach— 
mann hält, und nahm geſtern ſofort 
mit Mayor Buſſe behufs Erlangung 
einer Gehaltszulage für ihn Rück— 
ſprache. Zuſammen mit dem Stadt— 
oberhaupt fand er ſich in der Sitzung 
des Finanzausſchuſſes ein. Da das 
Geſeß die Erhöhung von Gehältern 
während des Geſchäftsjahres nach An⸗ 
nahme des Haushaltsplans verbietet, 
erſuchte der Finanzausſchuß den Kor— 
porationsanwalt um ein Gutachten, 
wie man die Schwierigkeit umgehen 
könne. Weder Mayor Buſſe noch die 
Mitglieder des Finanz-Ausſchuſſes, 
der die Angelegenheit hinter verſchloſ⸗ 
ſenen Thüren erörterte, wollten ſich 
weiter auslaſſen. 


Ball kam während Mayor Harriſons 
Amtszeit nach Chicago als Nachfolger 
des Sanitäts-Inſpektors Col. James 
Young, deſſen Rücktritt die Leiter des 
Hull Houſe durchgeſetzt hatten. Er 
hatte dem Geſundheitsamt der Stadt 
New York angehört und war Chef— 
ſanitäts-Inſpektor in Waſhington, 
D. C., geweſen. Er beſtand hier die 
Zivildienſtprüfung als Erſter, doch er⸗ 
hoben hieſige Kandidaten gegen ſeine 
Ernennung Einſpruch, da er nicht 
lange genug in Chicago wohnte. Dann 
begann er im Auftrag der City Homes 
Aſſociation eine Unterſuchung der 
Miethskaſernen. Während Mayhor 
Dunnes' Amtszeit wurde er nach dem 
Ausſcheiden von Percy Hedricks aus 
dem Amt zum Chefſanitäts-Inſpektor 
ernannt. Es heißt, daß ſeine Kennt— 
niß der Wohnungsfrage Mayor Sei— 
del veranlaßt hat, ihm die Stelle des 
Geſundheitskommiſſärs von Milwau—⸗ 
kee anzubieten. 


Sinanzausfhuß bemilligt $5000. 
Der ftabträthliche Yinanz-Ausfhuß 
beichloß geftern, der Kommilfion unter 
dem Vorſitz Dechant Sumners, welche 
eine Unterſuchung des ſozialen Uebels 
in der Stadt vornehmen fol, $5000 zu 
bewilligen, wenn der Korporationgans 
malt die Bewilligung von Geldern für 
diefen Zmed qutheißt; für den Antrag 
traten Dechant Sumner und Geſund⸗ 
heitskommiſſär Dr. Evans ein. Er: 
ſterer erklärte, daß die Anſtellung ei— 
nes Sekretärs und mehrerer Agenten 
nöthig ſei, welche Unterſuchungen an— 
ſtellen müßten. Frau Emilie Hill und 
andere Mitglieder des Vereins chriſt⸗ 
licher Temperenzfrauen bekämpften den 
Antrag und legten eine Reſolution vor, 
die kurz vorher in einer Verſammlung 
in der Willard-Halle angenommen 
worden war. Frau Hill erklärte, daß 
in New York für die Unterſuchung des 
ſozialen Uebels 340,000 ohne Erfolg 
ausgegeben worden ſeien. Es ſei 
Pflicht des Mayors, die Laſterhöhlen 
zu unterdrücken. 
Polizeichef ſchreitet ein. 
Polizeichef Steward ordnete geſtern 
die Schließung des Lokals von Georgia 
Isles, Nr. 1335 Weſt Madiſon Str., 
an, die vor zwei Tagen von Richter 
Uhlir zu einer Geldftrafe von $25 ver- 
urtheilt worden mar, meil fie geritige 
Getränfe ohne Lizen3 verfauft hatte. 
Drei Infalfen des Haujes wurden um 
je $10 und fünf Männer, die in dem 
Lotal gefunden worden waren, um je 
einen Dollar geitraft. E3 ift die die 
erjte Uebertretung der Anordnung de 
Polizeigemaltigen, daß in Lafterhöhlen 
geiftige Getränfe nicht verfauft werden 
follen. 


Polizeileutnants verfegt. 


Zwölf Polizeileutnants murden ge- 
ftern auf Anordnung des Polizeichef3 
verfet. Sie waren in mehreren Yäls 
len länger als ein Dubend Jahre in 
ihren Stellungen gemefen. Al Grund 
für den Schub wurde angegeben, daß 
es im nterefje des Dienftes nicht er- 
mwünfcht fei, daß Poliziften zu lange in 
einer Stellung verblieben, da fie zu 
viele Freunde machten, die unter Um» 
ftänden Gefälligfeiten verlangten. Die 
berjegten Zeutnants find: Benjamin 
Reed, George Prim, John E. Egan, 
Michael E. Morriffey, Wr. Walfh, 
Soel Smith, William PB. DO’Brien, 
Sohn Hanlen, Joſeph Smith, Michael 
Gloheſſy, C. J. Johnſon und T. 9. 
Coſtello. 


Laßt mich Euer 
Katarrh, Aſthma 


heilen. 


Sreies 50c - Badet 


Benn Ihr an NKatarıd 
ober Afthma leidet, werde 
ib Euch eine Brobe 
meines a ee auf 
meine Koſten chiden. 


Nur in weni a — 


is bon * und et — mein ne 
e 
wie Lotte Ai Pi Das —E un » nag Luft 


ſchna = ern, 
iDler Sttbem etc. murben augenblieTig Bi 
bert. Beraveifelt nicht, wenn andere —— 
gen, fondern fendet mir fo u 

re er Roit 


Fr — = —— Sellmttes in nfachem 


Umſchlag 


Geheille Patienten 
find und bleiben bie beiten Empehlun- 
gen eines gemwifjenhaften Arztes. Wir 
veröffentlichen heute miederum eine 
Lifte von Leuten, die durch den großen 
chineſiſchen Arzt Dr. Ehan ihre Ge- 
fundheit wieder erlangt haben. Dr. 
Ehan verichmäht jede Markifchreierei 
und verläßt fich gänzlich auf die Em- 
pfehlungen der von ihm geheilten Pa- 
tienten. Seine von feinen importirten 
chineſ iſchen Kräutern hergeſtellten Arz⸗ 
neien bringen Heilung in Fällen, wo 
ſonſt alle ärztliche Kunſt verſagt. — 
Nervenleiden, Rheumatismus, Gicht 
und ſonſtige Blutkrankheiten, Kopf—⸗ 
Bruſt, und Magenbeſchwerden weichen 
der Wirkung dieſer wunderbaren Me—⸗ 
dizinen. Dr. Chan iſt ein vorzüglicher 
Diagnoſtiker, er verſchmäht das Meſſer 
und gewaltſame Eingriffe, oder pein⸗ 
liche Unterſuchungen. Seine Behand⸗ 
lung iſt wiſſenſchaftlich und Konfulta— 
tion iſt frei. Jeder Leidende, ob Mann, 
—— oder Kind, ſollte fofort borfpre- 

en. 

Holgendefälle find einige der chroni- 
Then Krankheiten, von Werzten ala un: 
beilbar bezeichnet, die durch Anmwen- 
dung der chinefifchen Kräutermebizi- 
nen aber geheilt murben: 

Nachftehend eine neue Lifte von Ge- 
heilten: 


Chicago, 1. November 1909. 

Seit Jahren Titt ih an Schmerzen in der 
Bruft, einem Huften und Berluft von Ge: 
twicht. Ich bofterte und nahm Medizinen 
von Apothefen, aber ohne Erfolg. Ach hörte 
von Dr. Chan und die Anzahl der Leute, 
tvelche er geheilt hatte. ch beihloß, ihn auf: 
zuſuchen md mid in feine Behandlung zu 
begeben. Nach; zivei Monaten feiner Kräu— 
ters Behandlung bin ich jegt ganz gefund. Ach 
fchreibe -diefe paar Zeilen aus Dankbarkeit 
für den Doftor. 


Corouſe, 
860 Pc Str., Chicago, Ill. 


Frau Jim Roſſi, 911 S. Clinton Str., 
litt an Rheumatismus, Verſtopfung und 
Magen-Beſchwerden und war durchaus ge: 
ſchwächt. Durch dieſe chineſiſchen Rräuter 
wurde fie in vier Wochen geheilt. 


Herr Nik. Coroufe, Litt an arogen Schmer- 
zen in der Bruft, Schlimmem Huften, welcher 
ihm feine Ruhe gab, und alfgemeinerSchtvä: 
che. Er wurde in ſechs Wochen vollſtändig 
geheilt durch dieſe chineſiſchen Kräuter-Me— 
dizinen. 


Frau Lizzie Harding, eine in ihrer Nach— 
barſchaft wohlbekannte Dame, hatte Blaſen— 
leiden und litt an Frauen: Schwächen. Nah 
einer biermonatlichen Behandlung mit den 
hinefifchen Kräuter-Medizinen war fie voll: 
ftändig gefund. 


Philip Torterici, 183 Wilton Ape., Yitt an 
einer jchlimmen Grfältung. Seine Frau 
hatte Shwindfuht und fein Doktor fagte 
ihm, er litte an derfelben Krankheit und es 
gäbe feine Heilung für ihn. Unter der Be: 
handlung von Dr. Ghan erlangte er feine 
Sejundheit wieder und ift jegt fo gefund. twie 
je zuvor. 

E. €. Engftrom, 7526 Yadfon QApe., hat 
ein Feines Kind, das an Nerpofität und 
allgemeiner Schwäche Titt; e$ wurde durch) 
dieje chinefifchen Kräuter-Medizinen in einer 
furzen Zeit furitt. 

Aojef Rent, 714 W. 21. Place, welcher feit 
Jahren an Kreuzſchmerzen litt, wurde durch 
dieje chinefiichen Kräuter-Mtedizinen geheilt. 

Auguft Anderfon, 8358 Grand Bah Xne., 
South Chicago, Titt feit Jahren an Schlaf: 
Iofigfeit und Nerpofität. ES murde nicht 
beffer mit ihm bis er die hinejiichen Kräu- 
ter: Medizinen verfuchte. Sein Sohn mird 
jet behandelt und fein Zuftand verbeffert 
ſich ſehr ſchnell. 

Madame Belle, 765 Sedgwick Str., welche 
ſeit Jahren an nervöſem Kopfſchmerz und 
Magen-Beſchwerden litt, wurde durch die 
chineſiſchen Kräuter⸗ Medizinen vollftändig 


geheilt. 
Konfultation und Unterfuchung frei. 


Dr. CHAN, 427 Wabash Ave. 


Spredftunden: 9 Vorm. bis 8 Uhr Abds., 
täglich. Sonntags 9 His 11 Vormittags und 
1 bis 4 Nachmittags. 21%, Blods jirdlich 
vom Auditorium. 


Stadt verflagt Haftpflichtgefellichaft. 


Die Stadt ftrengte geftern imStabt- 
gericht eine Klage auf Zahlung bon 
$102,353 oegen den Unternehmer %. 
P. Agnem und die „Title Guarantee 
and Surety Co.” an. Agnem hatte 
von der Stadt den Kontrakt für den 
Bau von Abjchnitt N des Schmenmm= 
fanala an der Larmrence Ave. erhalten 
zum Breife von $133.33 für den lau= 
fenden Fuß. Die GStrede ift 1370 
Fuß lang. Die Haftpflichtgejellichaft 
ftellte für ihn Bürgjchaft in der Höhe 
von $280,000. Da Agnem bie Arbei- 
ten nicht in zufriedenftellender Meife 
ausführte, wurde der Kontrakt von der 
Stadt gefündigt und die Haftpflicht» 
gefellichaft angehalten, die Arbeiten zu 
Ende zu führen. Gie meigerte fi, 
dies zu thun. Die Stadt flo dar- 
auf einen Kontraft mit W. %. Nemman 
zum Preis von $159 den Fuß ab, der 
ihn an MeGopern übertrug. Die 
Differenz im Preife ift e3, melche bie 
Stadt im Flagemeg einzutreiben fucht. 


Straßenbahnlinie an 40. Ave. 


Eine Maffenverfammlung 
Grundbejißern der 27. Ward ift auf 
morgen Nachmittag drei Uhr rom Ver— 
Thönerungäverein der 40, Ave, nach ber 
Hamlin Halle, 3302 Armitage Avenue, 
einberufen morben, in der bie Frage 
de3 Baues einer Straßenbahnlinie in 
der 40. Xpe., melde bie ganze 27. 
Ward freuzen würde, bejprochen mer» 
den jol. E3 ift nur nöthig, eine 
Strede von drei Meilen auszubauen, 
born Madifon Straße nad Elfton 
Avenue, da zwifchen Grand und North 
Avenue und nördlich von Elfton Avenue 
bereit3 Geleife gelegt find. m einer 
Berfammlung von Delegaten der ber= 


bon 


Ichievenen Berfchönerungsvereine der 
Ward, die geitern in Haenge & Whee- 
Ier’3 Halle, Belmont und Milmaufee 
Ane., ftattfand, wurde aufgefordert, bie 
morgige Verfanmlung möglichft zahl- 
reich zu befuchen. Eine meitere Ber- 
fammlung wird am 18. Mai im 
Irving Park Klubhaus ftattfinden. 


Die Breite des $lußfbetts. 


Der Fluk- und Hafen-Ausfhuß der 
„Chicago Affociation of Commerce“ 
und die Direltoren der Vereinigung ber 
Holzhändler ſprachen fich geftern da= 
hin aus, das Bett des Chicago-Fluffes 
auf 200 Fuß zu ermeitern, mo 
immer dies möglich ift. Die Leiter 
beiber Vereinigungen  fünbi an, 
daß fie in Zufunft daraufhin arbeiten 


würden, dies durchzuſehen. 


Des Engländers Adenteuer. 


— 


Wurde hier von zwei Sechgenoffen um 


| Er 


zwei Goldftüde beraubt, 


Der Handlungsreifende Ernft Waller 
aus VYorkſhire, England, beſuchte 
kurz nach ſeiner Ankunft in Chi— 
cago die Wirthichaft Nr. 2000 Was 
bafh Ave. Dort wurde er von zimei 
Zechgenofien, deren Belanntfhaft er 
gemacht hatte, um zwei Goldfüchje be— 
raubt. Die Spitbuben fuchten das 
Weite, murden aber von dem Wirth 
Charles Vlach) verfolgt, der dann aud 
an 12. Straße und Wabafh Une. ihre 
Verhaftung veranlaßte. 

Die Yurfchen gaben ihre Adreſſen 
an als Charles Murphy, Salt Late 
Eity, und Jofeph Carr, Nr. 4325 ©. 
State Str. Da Waller feine Reife 
nah San Tranzisfo fortjegen und 
nicht al3 Antläger auftreten mollte, 
da& geftohlene Geld auch zurüderlangt 
murbe, famen jie gejtern im Harrifon 
Str.-Polizeigericht mit je $50 Strafe 
und den Kofjten wegen unorbentlichen 
Betragens davon. 


Immer ſchlagfertig. 


Kate Kane Roſſi, die als ungewöhn— 
lich „ſchlagfertiger“ weiblicher Anwalt 
bekannt und gefürchtet iſt, hat geſtern 
im Korridor der Wache an Harriſon 
Straße den Poliziſten Auguſt F. Zim— 
mermann, Nr. 172 Osgood Straße, 
verbläut. 

Zimmermann hatte vor mehreren 
Tagen nach einem Streit ſeinen Haus—⸗ 
genoſſen Frank Gibſon wegen angebli— 
cher Beleidigung verhaften laſſen. Ge— 
ſtern war der Fall zur Verhandlung 
angeſetzt. Frau Roſſi bot angeblich dem 
Poliziſten ihre Dienſte als Anwalt an. 
Als Zimmermann ihr bedeutete, daß 
er keinen Anwalt brauche, ſoll ſie ihn 
geohrfeigt haben. Sie behauptet, daß 
er ſie beleidigt habe. Er erklärte auf 
Befragen, daß er ſie nicht gerichtlich 
belangen würde. Gibſon wurde um 
$1 und die Koften geitraft. 


mu —ñ— 
Aniheinend cin Windbeutel. 


Der Schaufpieler J. 4. €. Williams foll 
zwei $rauen haben. 


3.%. E. Williams, ein unter dem 
Namen Kojeph Monzo auf der Baude- 
pilfebühne auftretender Schaufpieler, 
hatte vor brei Monaten ganz urplötz⸗ 
lich und ohne Grund ſeine 5 Weſt 
Elm Straße wohnende Frau verlaſſen, 
dieſe ſuchte bei Nachforſchungen auch 
ſeine Schwägerin, Frau Carrie Wil— 
liams, 900 N. Weſtern Ave., auf und 
erfuhr dort, daß der Verſchwundene im 
Jahre 1904 in NewYork eine Frau ge— 
heirathet habe, die alſo ältere Anſprüche 
beſitze. Dieſe wohne 356 Weſt 55. Str. 
Die hieſige Frau hatte Williams am 
25. Dezember 1908 geheirathet. Leb- 
tere feßte fich mit ihrer Worgängerin 
in Verbindung, erfuhr, daß diefe nicht 
gefchieden morden fei, den Gatten aber 
fchon feit mehreren Xahren nicht ge— 
Tehen habe. 13 der Künftler nun Ftei⸗ 
tag Abend ſein hieſiges Heim wieder 
betrat, murde er auf Veranlaſſung der 
zweiten Frau, geb. Klara Bell, ber: 
haftet. Er verficherte, daß er feine 
erste Frau für todt gehalten habe. 


Sigbie Eo. gegen Sigbie. 


Fred W. Higbie hat feinerzeit bie 
Fred W. Higbie Co. organifirt, eine 
Gefelfhaft, Die fich mit der Heritel- 
Yung und dem Verkauf von allerlei Ge- 
räthjchaften und Material befaßt, tie 
man’3 zum Sclachthausbetrieb ge— 
braucht. Er hat fich mit feinen Theil- 
habern übermworfen, ift aus der Gefell- 
Schaft ausgefchieven und betreibt jet 
das gleiche Gefchäft auf eigene Hand 
weiter unter der Firma Fred W. Hig- 
bie. Er befommt aber nach mie vor 
Poftfachen ausgeliefert, die für bie 
Fred Higbie Er. beftimmt find. Um 
das für die Folge zu verhindern, hat 
die Higbie Co. jebt gegen Higbie ein 
Einhaltsverfahren angeftrengt. 
Todesfälle. 


Nachſtebend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutfchen, über deren Tod bem Gefundheitamt 
Meldung auaina: 

Altnann, Anna, 64 %.; 3335 Come Ave. 
Brentman, KAacob, 24 3; 1256 Waihburne Ave. 
SHedier, Alice, 46 3.; 2047 Elybourn be. 
Kacobien, Annie, 74 3.5 UN. Kimball pe, 
Sungf, Amalia, 64 N.; 4959 Alhland Ave. 
Koller, Henry, 61 3.5496 E. 117. Str. 

Lind, Yına, 50 3; 1156 Base Str. 
Nothblatt, Annie, 23 — F W. 14. Str. 
Sauhlherg, Emmag, 51:%,3 8 Graceland pe, 
Mintel, f 2 3; 527 Weſtern Ave. Blpd. 


— — — — 
Heiraths⸗Ligzenſen. 


Folgende Heirathsligenſen wurden in der Of 
fice des Countcler?⸗ a.ıögeftelt: 
Franklin U. Canfield, Lenora PR. Aohnfon, 37, 3. 
Roy Ring, Kennie Broniten, 22, 9. 
George S. Franklin, Florence. Brom, 24, 17. 
Sarrifon Wood, Loretta MeNuitn, 24, 2. 
Andro Semenic, Ana Maklinjet, 3, 21. 
Guſtav Krahl, Page Doly, 30, 3. 
3: Firnbach, Buſh, 22, 26. 
Frant ln Marı Kaſanda, a 2. 
Antont Baca, Hencht Winter, 24, . 
Frant Drosdowicz, Wittoria Sheibor, 3, 2%. 
Arthur Neuberg, Franciszta Woislavsty, W, M. 
Ludomire Nowiersfi, Mary Dombrowska, 25, 20. 
ze Harazin, Mary Kub, 24, 19. 
iliam Ouandt, Elite Bedinger, 24, 2. 
Katob Etlamberg, Beatrice Wortöman, 24, 
Joſeph Wilczat, Bronislawa Kacicat, 26, *. 
Frant rBown, Suſie Pewitt, 29, 25. 
Benjamin Lapp, Gertie Eltin, 43, 30. 
. Buenger, WU. Luebbe, 20. 10. 
Auguft Gatmettes, Frieda Meyer, 50, 3. 
Leroy C. Keeler, Barbara Winter, 2, 18. 
S. Warga, Roza Holaric, 3, 20. 
Johan Nitner, Tekla Filarowstka, 8, 38. 
F. Lindgren, E. Peterſon, 25, 22. 
Andrew Skupiem, Beſſie Dziomba, 26 * 
Charles J. Fehl, Olga Schmidt, 27, 
Joſeph Connellh, Marv Nutby, 22, en 
zn Forden, Sozefa Furmansta, 238, 21. 
arl F. Aurich, Frida Kammerar, 8, 9. 
William Fintenftein, Cora U. Green:, 3, 38. 
Sol. Rotbiehild, Karrie Frant, 3, 19. 
Edward S. Pilada, Anna Nobrensty, , 19. 
Gecil Barnes, Margaret 9. Ayer, 30, 24. 
Kohn Balmer, Hilda Garlion, 9, 2. 
®. Balwaranstas, PB. Grebomwstaite, 31, . 
Seife B. Hawkes, Billa U. Moren, 21, 18. 
Frant Vanid, Anna Han, 3, 23. * 
Jehn Craven, Katherine Moran, N, 28. 
F. Rigers, Hazel Valmer, W, 21. 
Joſebh — Violet Swiattowska, 2, 28. 
Harold R. Jones, Benita Gould, 23, 0, 
Tontatz Gniwel, Maryanna Gz3, 2, 2. 
Harry Hayes, Roje M. Brodie, 39, 24. 
Lubwit Eczeany, Katarzuna Wensta, Ps 2. 
Gharles %. PVBilop, Anna Rezabef, 24, 
Bohumil Silhauy, Katarina Banistege, %, 2. 
auge Ko Ye Maryanna Depta, 24, 19. 
Morris Kaplan, Sara Cohen, 28, 2 
gen Netola, Violet Gillespie, 22 
icoles Shomorbolea, (itinia 2 26 
Andrej — y Migdalsta, 38, a 
Dort ©. BVerrin, Ada M. an, 27, 24. 
Hedva 8. Olfen, Act 8: Simmons, 3, % 
€. Smith, Mary Boer, 43, 4. 
William E. Carney, Gate Gleaion, 50, 50. 
Antob Kul, Mary Serben 49, 51. 
nes Marel, 20, 19. 
aula Mobiles, 3 20, 

Louis Litman, © 


anf Naslomätl. Mary ‚FuBkiniale, * 33, 
Sm Blod, Rufe — 24, 


Kran Relfon, & 
u — 


%. 


— 


2 20. 


EN en 


niunateh 


Freie Exkursion 


Sonntag, den 8. Mai 1910, um 9:45 Borm. 
und jeben Sonntag im Mai, nah 


LENA PARK, INDIANA. 


„Dte neue 


Fabritftant." 
Alle unter 18 Jahren ausgefloffen. — Mittelit der €. €. & 8. R. R., Central Depot, 12, 
Str. Station, Late Front. 
Unfer fpegieller Bug seht 9:45 Bormittagd ab. 


Lotten werden zu 510.00 und aufwärts verkauft. 
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Gran vaitne, Kenfington, 
1. Gifenbanusiteis 


an den folgenden Ctationen: 31. © 
ns wie ole ie 


THE SQUARE REALTY GO. sr. 


85 Dearborn Strasse 


Chemical Building, Zimmer 604—605—606—607—608 


Ehicago, IH. 


Bones Ranbolph 3692, 2693. 


* Leone Caſtelein, 27, 27. 
Schliemann, 6, 18. 


Rilliam N. 
George 8. ® a Eleanore ruf el, 
— M. Andreiv, Mary 0X, 8* 3 
ames Hughes, Maınie Bonicarb, 
Zaniel Kath, Anna Kendzior, 28, en 
Walter $. Dabis, Helen S- nen. 
Geo. Hofe, Catherine Hawlins, 
te Godfrey, Flora olmies, 28, 21. 
Sidney I. Stein, Eitelle Weisbaum, 23, 19, 


— —— 
Banferoiterflärungen. 


um Entlafhung bon om ihren ‚gerbinblictetien 
fuhen im Difteiftögericht nad 
Knute 8. Brimie, 2062 Miltwanter me ; Ber: 
— $10,114.67; Beitände $2047.50 
Auftine Str.; Verbindlich: 
31861.51. 


Kohn %, Doyle, 5613 
feiten 8412.19; Veitände 
Charles A. Garlid, 664 Caft 1. Str.; ; Berbind- 
lichteiten $3508.55; Beltdnde $70. 
— 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 
Minnie gegen Alfred O. Arnſtädt, grauſame Be— 
—— Fred. gegen Goldie Fiſchman, Verlaſſen; 
Flata gegen Samuel Taylor, araufane Behand: 
lung; Glententina gegen Trevi3 U. Arping, Berlaf: 
fen; Nellie gegen Walter H. Neger, graufame Bes 
panbtung; Suceretia gegen Martin Y. Kart, grau: 
ame Behandlung; zw . alle Wpitchend, 
Trunkſucht; Treff gegen an Gota, Ehebruch; 
John L, gegen 43 Elliott, Berlaſſen; Auledah 
gegen Eugene T. Meſtay Ar., graufame Behand: 
lung: Margharita gegen Nicole Sojacono, —5 
Behandlung; Carrie gegen William E. Barber, 
Verlaſſen; Mary gegen Benjamin B. Bellows, Ehe— 
druch Shbil genen Alexander Popimi, Verlafien; 
Konrad gegen Kobanna Groutber, Verlajjen; George 
gegen Elia B. Everett, Ehebrud; Alice gegen Eu: 
gene 2. Woolway, graufame Behandlung; Sadie ge: 
en Albert S. Reeves, —— Behandlung; Su: 
an gegen —3 — P. Laird, Ehebruch; Nellie ge⸗ 
gen John Killeon, grauſame Behandlung; Fritz ge— 
en Yaura Altmann, Verlaifen; Aofie gegen Harry 
Martini, graufame Behandlung; Hattie gegen Win. 
8; Andermann, Trunkſucht; Dtto gegen Lena lad, 
hebruch; Enmilv gegen Harry Mattuce, graufame 
Behandlung; Gunda gegen William Swenfon, Der: 
lafjien; Fannie gegen Samuel Bromfield, Berlaj- 
fen; 9. ©. gegen Ebna Coombs, Verlaffen; Emil 
A. gegen Cora Reutlinger, Chebrud. 
— — 


Markt⸗Bericht. 


Chicago, den 7. Mai 1010. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hem. 
(Baarpreife.) 
— Nr. 2, roth, 1a. 16; 
83, roth, B1.08-$1.13%; Nr. 2, bart, 
a 1-81. 15; Nr. % hart, $1.08-$1.134. 
GEaBieLtEmetsen Nr. 1, $1.146—1.161%6; 
Ne. 2%, $L.1 .. 
Mais, Mr. 2 ‚02-6Ner; 2, weiß, 65-66c; 
Nr. 2, old, abc; Nr. 3, 5% Nr, 
3, weiß, — Nr. 3, gelb, Ar; Nr. 
4, 37 
9a Ira m 9, u — 2, we ge Be 
3 tr. 3, Weiß ee; tr. 4, ieiß, 
41-420; Standard, 444 
= 65-75; Nr. 4, 


Roggen, Nr % 7%; Rr. 
—6öt. 
Bm: Mixing“, 852% 


Gerfte. „Malting*, 
„Sereenings“, 
Meht. „Winter —— +1.80—85.00 das Faß; 
u A een x Minne ſota rd 
atent,- „Otraiaht port # R-.10; 
befondere Marten, 36.00. ’ * * 


Heu: (Berlauf —* > EN — Beltes neues | 


Timothy, 817.00 
beſtes PBrairie, $ oe 
$13. 


— A 
48. 00 x10 
Timothy: J— 
—$3.75. 


—— J = a > 6.50; 
$14.50; l, 
2, $ll. 8. 36: Nabet 


„Country Lots“, 82.75 


dð6. 20 60. 75 


Kleeſemen. „CKaſh Lois“, 
O 


Standard, weiß, 
Headlight, 175 
Eocene 


J— Oel, roh, per 5 Faß. 
do., gereinigt, per 5 Ya 


Terpentin 
®hladtvuten. 
Gute bis aus geſuchte 
50-$8.50 ber 100 Pfund; mittlere bis gute 
Er 85.75—87.50: mitilere bis ausgefudte 
a —— gute bis — Kälber, 
7 3; ullen, gute is ausgeſüchte 
6% gejuchte, 
Schweine Gute bis ausgefuchte Pökelmaare, 
89.60-89.75 der 100 Pfund: gute bis aus= 
geiuchte (zum DVerfandt), 39.65-89.75; mittlere 
bis ausgeſuchte Fleiſcher woare, 89.60-80.85: 
So. ee Berlel, $9.00-$9.55; 
„tags“ — — 


Sſch a €. „Native Wethers“, per 100 Bid., 87.00 ! 
$8.1 85.00 


.15; — Ewes“, 


Fe „Dear: 


.00; 
.25; „Rative Zamb3?, 


Molterei-Rropntie. 
Butter— 
— 
Nr. 1, 
Nr. 2, —* An 


Spsso29 
SEZEEER 


—— Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Duhend ei Ben zu⸗ 
rüdgejandt) 

do., ee — — 
irſts“, das Dutz 
xtras“, 
Kä e— 

Rahmläſe, Twins⸗, das Auss.- se 
* eg Me Br 
aifies“, 

„Brid”, das rund 

Schweizer, das P 

Limburger. das 

Geflügel nud Kaibfleiſch. 
Getlügnet (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

„Sprinos“, das 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, 

Gänſe, das Pfund 

Enten, das BR 

Geflügel Te 

Kühner, das Pfund 

„Sptings“, das Pfund......... 

Truthühner, das Pfund......... 

sau, bas Pfund 

Gänse, das Pfund..... 
Rälbe * (geihlahtet)— 

50 60 Bid. Gewicht, Das Pfund 0,08 

— 0 Rd. Gewicht, das PBrund 0.09 

80-120 Bid, Gewicht, das Pfund 0.10 

Genü irtihes Dit, 


Uenfel, das Yah 1.25 
gitronen, Kalifurnia, "die Kifte...... 3.25 
Srangen, Kalifornia, die Kifte 

Ananas, die SKif 

Grape-fruit, die .25 
Spargeln, die eee ü 
Kraut, nei, die Kifte 2. 
Gurten, das Dusend 

Blumenkohl, Die Kifte.. 

Sellerie, die Kifte . 
Gtüne Erbſen, die Kiſte. ............ 0. 
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mit ng nd, ? ee 

Bir halın alle Eorten Leibbinden, Bandagen, 
Bruhbänber und machen Strümpfe nad Mab; 
Breiie 


tote Abbildung, Seide 
Etrumpf, mie ‚Abbild. Baummole 


Rute un da ub Knoch — Stüd, 
e tüd, Cei 
IE Ceidbinke, Seide 


% ekumy, 
p 


e Leibbinde, Bautiwollie.. 
s Kruchband, einfeitig 
Eu ifhes Brudband, doppelt 


Ulles Undere zu vente njebsigften . ‚Eut Rate“ 
Dften tägli Bis 7:30, —58 10 bis 1 uhr 


The Puhlic Drug Go., 


150 STATE STR. 
Bwilden Mupilon und Monroe Straße, 


— — — — — — — 


Zpart Doktor⸗Kechnungen! 
Braucht Dr. Lemke's Laxative Kräuter⸗Thee. 

Mit einer Schachtel dieſes werthvollen Mittels 
In Eurem Heim lönnt Ihr augenblidlich viele 
Ihmerzhafte Leiden des menfchlihen Rörpers bes 
jeitigen ohne einen Doltor zu fonjultiren. Mil 
ini aftlih zufamimengejekt von fräftigen mebi: 
sintihen Wurzeln, 
bififch, enthält 

Keine ſchädlichen Zuthaten. 

Wirtt fhnell und nahbaltig in allen Fällen 
bon Berftopfung, Billidjität, Leberleiden, Gelbs 
Br — faurem Magen, Kopimeh und 


Lindert ſofort. 

Huften, Erkältung und Katarrh. Wirkt Wun⸗ 
‚der in der Heilung von Scrofein, Geſchwüren, 
Aus ſchlag ete, Leute, die an Herzkrankheit, Rie⸗ 
ren⸗ and Biafen⸗ Geſchwerden, Waſer ſunn Rheu⸗ 
matismus ete. leiden, finden ſchnelle veſferung 
durch ein paar Doſen dieſes großen Heilmittels. 
Anſcheinend 

Wunderbare Heilungen 
ſind erzielt worden durch dieſes einfache, ſichere 
und Träftige Heilmittel. Jede Familie ſollte Dr. 
Lemke's Sazativ KräutersThee im Haufe halten. 
Solt heute eine Eaehtel, * jeder Apotheke ver⸗ 
lauft. Vreis Ve. Echt darauf den 
echten au erhalten. 


Dr. H.C. Lemke Medicine Co. 


„4588 Eiburn Ane., Chicago, XL. 
11de2,fe® 


Freies — wiſſenſchaffl. Muder. 


Rräutern etc. Rein vegetas 


ren 
pi t, 
erdare und o 
Mufeum au u⸗ 
chen. — Hunberte 
inteteffanten 
Talazen des 
Hliden Nor⸗ 
ey in —— 
te Itan Bus 
Htande, Wundärste 
ide Operatione 
Rurloftiäten un 
— — 
u eine 


geladen, Be Wunder ber — 
gie, Chemie und Patbologie zu ftudiren 
ie ſpaniſche Inquiſition — ——— 
Nepräjentanten 2. berüßirten Männern, 
— Nurfür Herren — 
Freies Muſeum wiſſenſchaftlicherWunder, 


150 &, Clark Str,, nahe — * i 
Dtten tägli von 10 Vorm. bis 1 be Radik 


Rheumatismus, 


nehmt die 


Heil » Bader 


1527 N. Halfteb Str., nahe Elybourn Ab. 


Tel. Lincoln 4424. 
2309 famomi,im 


Grüne Zwiebeln, die Kiſte 

Meerrettig, Dutend Stangen 

Ropfialat, Die Kiepe............. 
Blattjalat, die Kiite 

Mothe Milben, neue, das ge 
Mobrrüben, neue, das Wab-zerszııc 1} 
Zwiebeln, die Kifte 1 
Rüben, neue, das Ya 

Spinat, die Rift 

Nettige, die Kifte ul 
Tomaten, die Kilte..-comesserkrenene . 
Pfefferſchoten, die Kiſte .. 1.25 
Robabarber, die Kifte FE: 
Veterfilie, Dusend Sundchen ers k 
Gröbeeren, 4 Binte 1 


do., 24 Duaurts$ 


| Bohnen 


Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1.5 
Grüne Schnittbohnen, die Kiepe.. 1. 
Trodene Bohnen, auserlefen 1 
Kath: Nierenbohnen 
Limabohnen, Kalifornio, 190 Bf. 
Rartoffeln, Garladung, Buibel...... 
dv., zieue, das Pak 4 


—» ——— 
Der Grundeigenthumsmartt. 


Fol ende Grundei entdums-Webertragungen '4 
don $1000 und darüber murden am 


Eites Ave., 300 3. weitl..bon Robey Str 5 
gr 35 bei 170, Srant J. O'Brien an win 


700. 

141 F. öſtl. von Sheridan Road, 

bei 133, RBeter M. Ehriftianfen af: 
Chariss 3 3 $30,000. 

Columbia * . a füdl. bon Sheri 
Road, ©. bri 125, Charles 
Webb a € a King —— $3000. 

Circle Ave, €, NR. O9. Ede en u 

$t., 134 Di 2 Sohn 9. ® 


an Robert, * Ku u 
Clart SER eh "Zummerpate Une... 
W J ‚Sbartes ® . Wagner ar 


— 
a AT "don Robeh 
A Inna Williams an 


4, 
‚ehulbyont 3 . fübt, bon * — 


—J gr 
2 * von 


Auguſ 
Se 
an — Kr 
Bu 


ton oe, N. ©. s N..48. Abe, ©, 
Zuller — * ni ze e Ra, F 
mer awah, 3 —— 
Grace gir don N. 48. N 
je. 37% 1% bei ii 1, Bilniam Fe 


A, 
— 201 MAD. bon 
de, : bei 125, Gent an 


50 8. — 
5 bei 128, 





Großer Auftions -Eintauf] 


des ganzen Lagers von allgemeinen 
Baaren von W. R. WIEBOLDT 


» Belmont und Afbland Ave, wurde auf Auktion verkauft, Samuel 8. Winter- 
nik, Auftionater. Wie gewöhnlih waren Klein Bros. zur Stelle und erhaſch⸗ 
ten bie beften und größten Bartien. Der ganze Ankauf kommt unverfürzt am 
Montag, den 9. Mai, zum Berfauf und dauert fort, bis Alles verkauft üft. 


Berjänumt diefen Verkauf nicht! 


Ein volles Buch von Klein 
Brad. Trading Stamps ift 


Ungebleihter Muslin. 


— —— Muslin, volle Yard 
— dolle Stüde und perfelt, — 
—2— Preis 8c — urfer X 


Kleider - Ralikos. 


günfger dunfelcotber Grund, — 
Entwurf, Wieboldts Preis 
7c, unfer Preis 


— ——— 


Würfel⸗Muſter, beſtgemachte Leinen 
Finiſh Waare —Wieboldts Preis 
c, unſer Preis 


Br Bettiatenfofe.r. 


@ebleit, volle 2% Pard Br., 
Wieboldt3 Preis 35c, unfer 


“ge 


de 


Gardinen - Smwih. 
ard breit, hübiche janch Strei- 
en und Zupfen, Wieboldts 
rei 18c, ımfer Breis, Md 


Fenfter = Roulenur. 
Leinene Fenſter Roulegux— aufgezogen auf 


gute Rollen, zum Aufhängen fertig 14c 


Firxtures eingeichloffen, Wieboldts 
Preis 28c, unſer Preis 


—S 
Beite Dunlität 1% VBard breites Tiſch Oel» 


tuch, hübſche unmn und helle Mus 10€ 


iter. Wieboldt3 Preis 35c 
unfer Freis Ba re er ee 


— —— 


Vartie nur in 


410€ 


Boplin ⸗ 
Mexceriaed, 18 Stücke in der 
beüblau, richtige“ Schwere für Out: 
ing u. Sommer-fleider. Wieboldts 


Preis "25x, unfer Be 


Taichentücer. 
Weiße und farbig beränderte Ta- 
fhentüder f. Männer u. Frauen 
Wieholdt3 5c Sorte 


Mannerioden. 
Schwere blaı ı 


und braun aemifchte | I 
Männer Ar beitsf oden, Wieboldt3 c 
Rreis 10c d. Baar, unfer Breid.... 


Flouncings 


ganze Vartie 27 
stleider, sone Stide- 


Meboibts 
für Mäddhen- 


zöll. Flouncings 
rei, Mieboldt3 
750, unfer %Breis 


39€ | 
“2 Rinderftrümpfe. 


WieboldtS lobfarbige und Schwarze mr 
10c-stinderftrün nvie, alle Größen, eo) 
Auftions- reis ; ber ———— 


69€ \ 


 Tifchtücher. 
Leinene Ziih-Deden, nur rothbe: 
ränberte aroße Sorten, befranft, 
Wiebolbt3 Preis 1.50, unfer Tr. e 
Unterzeng. 
190 Dugend Frühijahrs u. Sommer-Unter- 
zeug für Männer, Damen und mw 
Stnaben Biebol dts Freis > 


Hemden von. N. W. Wieboldis dager 


87 Dutzend Männer-Hemden, weiches Ober— 
theil, helle und dunktle, angebrochene ge 


Bent, leicht beihmugt MWieboldt> & 
Preis 67c, 75c und 79c 
unfer Preis. 





_ Untertafien. 
Halb-Rorzellan Untertaſſen, 
bübih bemalt, Wieboldt3 Preis 
Sc — umfer Breis............... ‚ 


Sy 


$B2.50:%:: 


Damen = Regenihirme. 
462 gute Qualität Serge Regen- a 
Ihicme, fchöne Eri 6 
via ae 412 une: Wieboldts ‘€ 


B Knaben - Anzüge. 
Doppelbrüftige Facon, au3 grau oemufler- 
ten Sammgarn- Stoffen, biele Mur 
ter, Größen 7 bis 14, MWieboldts 

rei $1.50 


Waifts. 

Neue Sommer-Waifts, fhön beftidte Sronts 
— boder und niederer Hal — 
— Preis $1.00 — unfer c 

Dre#-Sfirts für Damen. 
Dreß Elirts für Damen, aus ausgezeichne- 
tem ganzwollenem anama, garnirt mit 
Slinnerd Catin, bo 
Yacon. Wieboldt3 Preis 
$5.00, unfer Preis 

Damen - — — 


360 Dugend Swiß gerippte Damen-Unter- 
en und Leibden u. Beintleider 7e 


ür Kinder, Wieboldts Preiſe 
15e und 18c, unfer Preis 
Weichiohlige Baby- Schuhe, 
Patent Leder Banı 8, fortirte Far: 
ben, Kib Tops, Wieboldt3 Preis 
_8öc, unfer Preis, . per Baar 


Müsen. 


Sommer = 


Für Männer und Knaben. Golf und ZTouri- 
Per Facons, von beiten aanzmwollenen Gtof- 


en gemadt,— Teide gefüttert — 
Wieboldts c 
Bruffeline Garpets, 
Alles neue und gute Entwürfe, ein 
roßes Sortiment — Wieboldts 3 c 
rei3 60c, unfer Preis, Yard 
Wollene Kleiderftoffe. 
15 Stüde in diefer Partie, 11, Yard breit, 
nur Cdhmwarz, gute Schwere für mw 
Preis 50c, HC 


Efirting. Wieboldts 
wWaſchzuber. 


unſer Treis 
Mit 3 Reifen, arobe Corte, bemalt 
und grained— Wieboldts Vreis e c 


50€ ertbe, unfer 








$1.00, unfer Preis J 


Gardinenſtrecker 


Große Sorte, Mittelſtütze, Wie— 
bo! dis Preis $1. 50, unfer PBreis 





Rorfet - Guvers. 


In franz. Sacon, Front garnirt m. 

eiben bon Cpigen-Einfägen, —* 
Dualität Nainfoof, wertb 26c, 
Chemiles, Gomnd Beinfleider, 
— ————— wettb aufwärts 
bis „Eure Auswahl 


15c 


" Unterröde, 


- Spezialitäten it in Groceries. 


Amber Seife, reg. 5c Etüde, in 
diefem WBerfauf das Stüd nur 
Unier berühmter Aroma "Kaffee, Pfo.. 
Eure Auswahl von irgend einem uns 
jerer 50c Tbeeforten, 1% 
Pd. granulirter Zuder 


—— heimer 
89c Slaiche, 
Ausgeſuchte 
Pfund für 

(Rur 5 —* 1 Kunden.) 
Rifnil-Schinten, der befte, 
Pfund 134c 
(Nur einen Schinten für einen Kunden)— 
5 Ubr Abos. Montag. 


I, Aue zuſammen 


Verkauft bis 


— — 


Gambrinus in Spanien. 


Man fchreibt aus Madrid unterm | / 


6. April: „Dab die alten Egypter | 
tüchtige Biertrinter ivaren, mei heute 
ein jeder Schulbub, was aber weniger 
befannt jein dürfte und beinahe anar- 
hiftifch Elingt, ift, daß die modernen 
Spanier den edlen Gerftenfaft in be- 
trädhtlihen Quantitäten und mit mah- 
rer DBegeifterung vertilgen. Dean 
ftelle fi den hochgefinnten Junter von 
der Mancha vor, nicht rebenblutrünfti- 
gen Lederfchläuchen den Garaus ma= 
hend, fondern fein fieghaftes Schwert 
gegen die Eichenrippen von Bierfäf- 
fern fhtwingend! Noch vor einem Vier- 
teljahrhundert murde in Madrid bloß 
in zwei unanjehnlichen Brauereien, bie 
an den beiden Polen der Stabt, der 
Plaza de Lavapies und der Plaza de 
Santa Barbara gelegen waren, Bier 
fabrizirt .... . aber fragt mich nur 
nicht wie. E3 war ein jchier unfäg- 
licher Soff, eine trüibe, gelbliche Flüf- 
Tigteit, die weder da8 Auge noch die 
Nafe und noch viel weniger den Gau=- 
men zu erfreuen vermochte. Sie mu= 
thete an, wie ein geiftlofer Abfud von 
Süßhol; und Aloe, und es begreift 
fih vollfommen, daß unter diefen Um: 
ftänden die Spanier LXobgefänge auf 
ihre meltberühmten Gemächje, bie 
Tiſchweine von Yepes, Rueda, Balde— 
penas, Priorato und Rioja, die Likör—⸗ 
weine von Montilla, Sanlucar, Cari—⸗ 
nena, Alicante, Jerez und Malaga an⸗ 
ſtimmten und das Bier als einen 
Trank für Barbaren betrachteten. So 
entſtand denn auch hier das geflügelte 
Wort, daß „wer Spargel ißt und eine 
Alte küßt und Bier trinkt, weder ißt, 
noch küßt, noch trinkt.“ 

Die Spanier unterſchieden zwei Ar⸗ 
ten Bier, das bittere, das eigentliche 
Bier, und das ſüße, das nichts ande— 
res war als Limonade. Da man nun 
im Vaterlande des Don Quijote den 
Errungenſchaften des Auslandes ge— 
genüber nicht unempfänglich war, da 
man obendrein in Erfahrung gebracht 
hatte, daß im Muſterlande Frankreich 
ſelbſt die feinſten Leute Bier tranken, 
ſo wollte man auch das hier mitma— 
chen, gerade wie jetzt die „american 
drinks“ in Madrid Mode geworden 
und ſtoiſch von der „jeuneſſe doree“ 
hinuntergewürgt werden. Den Hel— 
denmuth aber, „des Lebens bittern 
Wermuthskelch“, will ſagen das Ma— 
drider Bier ungemiſcht zu trinken, be— 
ſaßen wenige. Da einmal der Mode 
gehuldigt werden mußte (wozu wäre 
man ſonſt da auf der Welt?), man 
aber zugleich nicht den Leib mit allzu 
ſcharfen Leiden plagen wollte, ſo griff 
man zu folgendem Kompomiß: War 
der Augenblick gekommen, Bier zu 
trinken, ſo verlangte man zunächſt eine 
Salatſchüſſel (ein Epigone des anti— 
ken Miſchkeſſels) und einen Suppen— 
löffel. Der Kellner wußte ſofort, wo— 
rum es ſich handelte, und brachte un— 
aufgefordert gleich alle „sagtebiengen 
mit, die den erotifchen Trank ausma= 
chen jollten. Bier Elemente, innig ge- 
fellt, das ijt bitteres Flafchenbier, Zi— 
tronenfaft, Zuder und Selterömaffer, 
in ber Schüffel zufammengerührt, bil- 
beten die eigenthümliche Bormle die mit 
dem Suppenlöffel in die Gläfer aus- 
gern wurde. Das nannte man hier 

ier trinten! Und noch heute fann 
man in Mabdriber Cafes auf ältere 
Herren Stoßen, die treu der Ueberliefe- 


Im — —— Bargains 


Vefet dDiefelben durd! 
Sie werden die Bo- 
len Eures Lebensun- 


lerhalls 


Stiderei 


Edging und 
Einfäte, 5cs 


Qualität, bie 
Yard für 


% 


Skirts 


für Damen u. 
Mädchen, aus 


reinwollen. Ger: 


e3 und Mor» 
teb8, au 


52.48 


Coats 


fAr Mädchen 
und Babies, 
84 Werthe, zu 


82. 25 


Caſtoria 
„NRetchers“. — 
Die echte, — 
85 Flafde— 


19e 


Hemden 


Blaue Chambray 
Arbeit =« Hem: 
den für Mäns 
ner, angebrad: 
ter weicher Kra⸗ 
gen, 50c Werth, 


Lichter 


Bollitänd. Ups 


1 Mantel, 50c 
Werth, 


25 


Go⸗Cart 


Zuſammenleg⸗ 

bar, Stark ges 
mat, Räder 
unter d, ©iß 


halbiren. 


Band 


Rein ſeidenes 
Taffeta Band, 
Nr. 22, in al 
len Farben — 
10c Werth, — 
die Nard 


de 


Coats 


für Damen ı. 
Mädchen, 30: 
ıdU. Längen, 
Covert3 und 
Mifhungen, 


52.00 


Kleider 


MW afchlleiber 


für Damen_u. 
Mädchen, Gpe. 
Montag zu 


51.98 


Toric 


Duffys Bure 
Malt Wbisten 
ober Smitb3 
Raslara — $1 
Größe, 


67€ 


Unterzeug 


Balbriggan Un: 
terhbemden und 
Unterhofen für 
Männer — Dies 
find Sc und 
De Werthe, au 


16€ 


Rugs 


Sammet NRug3 
— 27 bei 54. 
Blum-, orien⸗ 
tal. ı. Thier⸗ 
muſter, $1.85 
Werth zu 


*1.19 


Spiten 


Enaliihe Tor 
chonSpitzen u. 
Einfäbe, Mon 
fie die Yard 


1c 


BedruckterLawn; Fabrik⸗En⸗ 
ſchöne Blumenmuſter; 
c — werth 


den; 
7c Qualität, 


per Yard...... +». 
Rothe u. fchwarze "Anilting 
Robes; Sortiment von Mus 


ftern; werth Sc; 


per Yard 


Schürzen⸗ en blaue 
Staple a Tec 


Maaren, 9 


2 1301. an fein. jchwarzes 
Sateen, volles Stüd; 10 A. 
Grenze — 1öc= 
Qual., Yard 2 
Schweres gebl. Shafer:Fla- 
nell, Fabrif-Enden, 


mwth. 12%%2c; 9d 


Strümpfe 


für Damen, — 
ſchwarz, nabt⸗ 
loſe baumwol⸗ 


lene Strümpfe, 
10c werth, 


be 


Unterzeug 


Balbriggan Un— 
terzeug für die 
Knaben — dies 
it eine De 
Qualität — iu 
diefem Berfaufe 


12%c 


Smith 


Sabril- Längen 
bon weißem 
Gardineniwiß, 
nette Mufter, 
10 bi3 20 9. 
Längen, Bd. 


8% 


Taſchentücher 


Weiße hohlge⸗ 
ſaumteTaſchen⸗ 
tücher für Da⸗ 
ſo lange 
Vorrath 
reicht, für 


1c 


334c 
4340 


Schuhe 


fürDdamen, alle 
Facons, db. der 
Sabrif aurüds 
gewieien, viele 
Lederiorten — 
ale Größen— 
$2 Scube, für 


+ 


1233c 


6c; die 9 
4-4 gebl. Shrunf Muslin, 
Fabrik⸗ a — 
wth. 106; 

84 ee ungebl. Bett- 
lafenzeug (10 Md3. Grenze) 
mwerth 25c— die 


Nard zu 


Soden 


Schwarze und 
Iobfarb. baum 
mol. nabtlofe 
Soden f. Mäns 
ner, für 


> 


Veſts 


für weiße ge— 
rippte und ſha— 
ped Veſts für 
Damen, kurze 
oder gar keine 
Aermel, 19c wth. 


12”2c 


Gardinen 


Nottingbanfpi- 
‚gen, weiß, 3 
Yard3 lang — 
Paar zu 


69€ 


Strümpfe 


Schwarze baum- 


wolf. nabtlofe 
Kinder Strüm- 


pie, DOddS und 
Ends, für 


6€ 


Strumpfbänder 


für Rinder: 
Strümpfe — 10c 
Wertb, in bier 
fe mBerfaufe für 
nur 


BUT: 


Gardinen 


GableNet Bruf- 
fel3 und Nott- 
ingham, weiß 
u. ecru, Paar 
wth. 3. 50, zu 


—* 


deck 


It 


für Kinder, loh⸗ 


farbiges oder 
Dongola Kib, 
zum Chhnüren 
oder Knöpfen, 
Größen bis 8, 


49c 


Fuer Geld reidıt 
ITS piserg en. 
ala a NE una eyi nee 
wo underg! 


für TeineMän- 
ner, in Blucher- 
Facon, Größen 


bis 
für 


69€ 


Wajhtiofe, Domellics und Aleiderkofe 


36301. fchlicht farbig. Leinen 
Fin. GSuiting und Rercales 
& 

6%4c 
Gutes fhwercsHandtuchzeng 
—edhter Rand; mit rother 
Borte — Gc-Waas 
On DEE EIN. ik 
34 ſchweres ungebl. Muslin, 
Babrif-Enden, toth. 


Mittelgroße weiße befranite 
Tifchdeden— blaue c 
Borte, 75c-Qual.. 

Bettlnfen (72x90) 
Saum, ext. u. Muss 


Zzöll. 


363BIL. reinſeid. Meſſaline, 
volle Frühjahrpar⸗ 
tie v. Muſtern, MD. 


89c 


363öll. Poplar Cloths —in 


allen 


Waaren 


65e⸗ 


N en u 


für Babiez, in 
Epigen u. far- 
big, nahtlos, 


Odds us Ends, 
für 


6€ 


Kurzwaaren 


Perlmutter⸗ 
Knöpfe, in ſechs 
Größen — das 
Dutzen d für 


ic 


” Rnichofen | 


für Anaben — 
Größe 4 bi 
15, fh Wor- 
fteds, zu 


15€ 


M —— 29: 


Farben — 2 bis 10 


17%c 


Schwarze Mohaird; 50 3. 
breit, feiner Seide-Finiſh, 
10 9b. Grenze 
Dual 
RREETERWREER 


2760 


Strümpfe 


Schwarze gerippy⸗ 
baumwoll. nabt- 
loſe Strümpfe f. 
Damen, dop⸗ 
velte Ferſen u. 
Beben, 18c with. 


12e 


Kurzwaeren 


J. DD. King's 
Nähfaden — in 
diefem Verkaufe 


vier Spulen für 
nur 


de 


Hoſen 


Männer— 
'ch Worſteds, 
Muſter, 
ſchwar⸗ 


nette 
— 
u. graue 
Thevints, — 
81.50 Wth., 


ge 


Schuhe 


für Mädchen, 
Dongola Kid, 
sum Cchnüren 


und Snöpfen, 
Größen bis 2, 


(9 


Sacques 
Dreffing Sac— 
ques für Da— 
men, Montag 


29 


‚Stnyes 


Strobhut For: 
men für fin- 
der, affortirte 
Facons, werth 
b8c, 


230 


Handſchuhe 


für Damen, — 
Mufter Kid ı. 
lang, ſchwarze 
Seide, 8 wih 
ſo lange fie 
vorhalten, für 


39e 


Kurzwanren 


19 Schuhihnü- 

re, in diefem 
Vertauf das 
Dugend für 
nur 


3e 


Tam O'Shan⸗ 
ter für Mäd— 
chen (Kleider⸗ 
Dept.), blaue 
Gerge u. CEo- 
vert Eloth, Töc 
und $1 Werth, 


€ 


Sparjame Känfer! Beahtet dieje Grocery : Erjparnifie 








Beiter granı- 
lirter Zuder— 
(teine Poſt— 

zelephon- 
beitell. — 
führt, 


—* 


Extra fein. 
Head Reis, 
5 Pfd. für.. 
Eıtra jliced 
apple, — 
Frucht — 


—— f'ey Pea⸗ 
berry Kaffee — 
18c Qual., 


an einen Rumdb., 
per Pid., 


ap, Sthle 


30c-Bitchfe 


2 Pf. 


13%c 


Pine- 


bamatifche 
‘ 


€ | Bettle 


Nr. 1 Sugar Ci 
red Pienics (fei- 
ne Roit: od. Tes 
lephonbeitellun= 
gen ausgeführt) 
er Pfd. 


11*0 


Snider's Tomatoe 
270 Catſup, Pint -⸗Fl., 


Sehr feine franz. 
Zwetſchen, 


Moxrleys hochfei⸗ 
ne Butterine — 
(eine Poſt- od. 


Telephonbeſtell. 
ausgeführt, 


15€ 
Met 


oder 


Pid.) geführt), 


Wiebeldts 


Be ſt 
Le |xxxx Kat. Diehl 
4 dab fi 


— gelbe Split— 


Große neue hol⸗ 
ländiſche Härin⸗ 
(feine Poſt— 
Telephon⸗ 
aus⸗ 
Stück 


1%c 


$1 EZ 


beftellung. 


tartoffeln 
Boft- od. 
phonbeſte 


Extra f'ch Koch— 
(feine 
Tele⸗ 


ga ) ber 


672c 
BRMarfe 
21% ——— 


Büchſ... 


Country Queen ex. 


nen Kund,, 
ne ®Boit- 


ausgef.), 
‘ce 


Stand. 


Juni⸗ 


Uneeda Biscuit, 
2 Packete an ei— 
(kei⸗ 
oder 
Telephonbeſtell. 

2 Rad. 


Wieboldt's 
C hicago 
Seife; 

Stüde 
Lekko oder Swift 


Friihe Choco- 
late Drops — 
(eine Poſt-— 
od. Telephon⸗ 
beſtell. ausge⸗ 
führt), Bid. 


10e 


oder ' 
Family⸗ 


Waiſts 
(M)  geitridte 
Wailts f. Kin 
der, am Mons 
tag für 


1% 


Gowus 


Nach themden 


für Damen, — 
ganz fvesiell, 
Montag zu 


48c 


Wein 

— — — 
Califo rnia 
Portwein, ver 
Gallone 


55e 


Kümmel 
Ertra Seiner, 
Doppel Küms 
mel, die #la 
Ihe für 


45c 


Seife 


Hochfeine Toilet 
Seifen, fo lange 
der Vorrath 
reiht, das Stüd 


2a 


Tabat 


6 5c = Radete 
Sweet TipTop 
Union Worl- 
man oder Old 
Mi, su 


20€ 


Weſſerwaaren 
15c Meſſer u. 
Gabeln, wei— 
Ber PBeingriff, 
per Paar, 


10€ 


Drahttuch 


ſchwarz ange—⸗ 
ſtrichen- alle 
Breiten, Dei 
der Rolle, per 


Pride 


Scouring Quadratiuß, 


Beine Cal. fernlofe | Een E 


Rofi inen;. Powder; BBüchſen 


3 Pfund 


Geht nicht in den en Laden. 


Finanzielles. 


Falls Ihr ein 


Check⸗-Konto 


in dieſer Bank habt, beſorgen wir Eure 
Buchſfübrung loſtenfrei und liefern Euch 
eine Darlegung der Einnahmen und Aus— 
gaben zu jeder Zeit wenn Ihr es wünſcht. 


Eure durchſtrichenen Chechks ſind Quittun- 


gen für die Rechnungen die Ihr begahlt habt. 
Ste braudt Ahr eine Rechnung zweimal au 
zablen wenn Ihr ver Ched zablt, denn ber 
Ched ift pofitid ein Beweis, daß das Geld 
bezablt ift. 

Ihr Lönnt nicht beraubt werben fall Ahr 
ein Chedbub anitatt Baargeld bei Euch 
tragt, noch fönnt Ihr Geld dur Unadtfam: 
feit oder Feuer verlieren. 

Bezablt Ahr per Ehed, fo fehen die Leute 
dab Ihr ein Bankfonto Habt, unb Euer 
Kredit Tteint bedeutend. 

Ale Chedbücer, Depofiten-Tidet3 u.f.iw. 
find frei. E3 toftet Eu abfolut nichts ein 
Banflonto zu baben. 

Habt Ihr ein Konto in diefer Bank, fo 
merbet Ahr Euch immer berechtigt halten bie 
Beamten um Rath zu fragen. Sie werden 
Euch gerne belfen. 

Ihr jeht alfo welden Bortheil Ihr erlangt 
duch ein Ched-Konto in diefer ftarten Banl. 
Ein foldes Konto fan eröffnet werben mit 
einer ea tue bon $200, und mir 
laden Eu freundlidit ein e8 au thun. 


SECURITY BANK 


öklirwaulise Ave. car. Carpenter St 
didoſa 


Alle Spar-Einlagen 


die an oder vor dem 10. eines jeben 
Monats gemacht werden, tragen Zinſen 
vom Erſten des Monats an. 

Ihr khünnt mit einem Dollar begin- 
men. Lest Euch etwas Gelb beifeite, 
damit Ihr-mnabhängig werden Fünnt. 


'SAVINGS 1 


— ie Island Ave. 
‚son 6 bis 8 Uhr Abends. 


Be —— hir eine Halbe Million 


A HOLINGER & Go. c.) 
BE I — 


Vergekt nicht vr Namen und die Straße 


nn — 


Finanziefles. 


Fahren Sie nadı 
der alten Heimath? 


Bläte in ber 1. 2. unb 3. a» 
jüte für Mai, Juni und Nuli 
werben jest belegt. Schnell oder 
Roitdampfer nach Hamburg, Bre- 
men, NRotterbam, Antwerpen etc. 
Ertra billig auf dem Zmifchen- 
bed; $87 und $38 auf der 3. 
Kajlite; $45 und aufwärts 2. 
Kajitte. — Auskunft gratis. 


"303 W. Horth Ave 
= 


Shone Sinzoln 6161 Ede Halfte tr. 
Dffen Ubenba Bid 9 und Sonntags Bi3 5. 


av23.dofamomi—8imai 


J. H. Kraemer & Son 


3—86 LaSalle Str.—Entte 401—402, 


verleihen au icago Grundeigen⸗ 
Geld: a a Ye! ten Bedingun. 
gen mit 5 und 5% Prozent 
Bau -» Anleihen —— — 
BI Mortgages auf bebauicd Grundeigen⸗ 


tum mit Guarantee PBolicie® au vertaufen, 


fteß an Sand. 12ma famomi,3m 


50c Pingengläfer 5Oc 


— — deren Sebkraft geitärkt und berbef- 
Ei abermal3 tauiende befreit durch en 
enbe Gläfer von Kopfiweb und Nerböfität. 
halb fo biel al8 anderswo für nad Order —* 
madte ®läfer. Dr. M. SCHWIMMER 
In Deutfhland gelernter Optiler u, grabuirt in 
diefem Lande al3 Doltor der Augenheilkunde. 


158593 Ciybourn Ave. 
30ap.jafomi* 


Bekanntefter 


Optiker 


der Nordſeite. 


E. een. 


2630 Lincoln Ave. 


Au Eonntags 9—12. 
bea328bthofa* 


Graue Haare 


erhalten ihre natürlide Yarbe mieder bei eins 
malt ser Anwendung bon 
Dr. 


Lange's harmloſe Haarfarbe. 
soe Schwarz, Braun, Blond, 81.00, 

Bei allen Apothekern und bei 
MANDEL BROTHERS 

Eiate und Madilon Str. 2ap, 2m fafonmi 


DR. KLEENE, 


Ohren-, Rajen- und Halsarzt. 


: Mor: 9—11. Ubenbs 7—9 Ubr. 
Erven@ehiube, Milmantee Abe. 
— —— — 


rung die geſchilderte Mixtur genießen, 
aber fie machen einen durchaus bieber- 
meierifchen Eindrud. 

Die jüngere Generation trinft Bier 
nad deutfcher Art, Humpenmeife, und 
zwar vorzügliches, fchäumendes, füf- 
figes Bier, direft vom Faß verzapft. 
Sn allen größeren Städten Spaniens 
beitehen heutzutage bebeutenbe Bier- 
brauereien, deren Erzeugniffe jogar 
vielfach auf ausländifchen Ausftellun- 

en erfte Prämien errungen haben. 
&n Madrid beträgt in jüngfter 2 — 
ber jährliche Bierfonfum 600,000 Hek⸗ 
toliter, ein hübfches Quantum, menn 
man bedentt, daß hier zu den Mahl⸗ 
zeiten nie Bier getrunfen wird, und 
der bodenftändige Tifchmein ala ſol⸗ 
cher ſeinen alten Rang behauptet. In 
Madrid wird ſeit einigen Jahren Bier 
gebraut, das thatſächlich den beſten 
deutſchen Produkten kaum nachſteht, 
und die Einwohner der ſpaniſchen 
Hauptſtadt, die ſonſt nicht ohne ein 
leiſes Grauſen an dieſes Getränk dach— 
ten, genießen es heute mit voller Hin- 
gabe. Cervecerias, Bierhallen, gibt e3 
jebt hier an allen Enden. Der Brenn 
punft des Mabrider Bierfonfums aber 
liegt auf der Plaza de Santa Ana, 
einem bieredigen, im Herzen der Stabt 
gelegenen Pla mit Parkanlage, an 
dem ſich das klaſſiſche Teatro Eſpanol 
und in deſſen Mitte ſich das Stand⸗— 
bild des großen Calderon de la Barca 
erhebt. Das Leben, ein Schaum! Um 
den Platz reiht ſich eine Bierhalle an 
die andere, Excelſior, La Moderana, 
El Aguila, Le Suiza, El Crocodilo .. 

Seitdem ſich hier das Bierbrauwe— 
ſen ſo mächtig entwickelt hat und die 
dramatiſche Dichtkunſt in demſelben 
Maße auf den Hund gekommen iſt, 


nterſtützt die natürli⸗ 
chen Deränderun: 

gen der Haut durch den 
Gebrauh von Hand: 
Sapolio, und Jhr ge 
winnt oder erhaltet Euch 
eine natürlihe Schön: 
heit, die Feine Fosmeti:. 
[hen Mittel erzeugen 
fönnen Es ift der 
„sreund zarter $rauen“. 
Seid Jhr im Stande, 
ohne es zu fein? MHeber- 


lest nicht. Derfucht esi®: 


Seide Gord3 


Seidene Pillow⸗ 
Cords, mit ge⸗ 
nügend Quaſte 
für ringsum das 
ganze Volſter — 
3c Qualitöt, 


au falten, $5 
Werth, 

Beſen 
Whiske-Beſen; 
aus guter Dua: 
lität Befen: 
ftrob, das Stüd 
zu 

Keſſe 
Nr. 8 Theekeſſel 
aus RoyalStahl 
—emaillirt, ga⸗ 
rantirt, nicht zu 
rinnen. 

BB eg] I 23 

follte man erwägen, ob bie Statue 
Calderons nit zum alten Eifen zu 
legen und dur einen faßreitenben 
Gambrinus zu erjegen jei, und bie 
Madrider Stadtverwaltung, die mit 
ihren Teatro Efpanol fo jhlechte Ge- 
fchäfte macht, fünnte die einftige Pfle— 
geftätte fpanifcher Bühnendichtung i 
eine große Gerbeceria Municipal um: 
wandeln. Das mürbe durdauß ber 
Milieuftimmung entfpreden! Zu ge 
tiffen Stunden ift in feiner Gervece- 
ria der Plaza de Santa Una ein Pla 
unbejegt, und es herrfcht dort ein 
geräufchnolles Leben. Die Rundichaft 
diefer Gambrinustempel fett ſich be— 
ſonders aus ſpaniſchen Studenten, 
Literaten, Aerzten und Offizieren und 
deutſchen Kaufleuten, Ingenieuren und 
Ungeftellten zufammen. Auch Schmei- 
zer und Belgier fehlen nit. Beim 
Bier fiten alle traulich beifammen und 
haben einander fo lieb. Die reinfte 
Verbrüberung der Nationen! Xm 
Sommer werden Tifhe und Bänke 
unter die Bäume gerüdt, und der gan- 
ze Pla fieht aus mie eine große Gar 
tenmwirthichaft. Am gemüthlichiten Ti- 
ten die Deutfchen im „Krokodil“, def- 
Ten Wände mit Motiven aus dem 
Sceffelihen Studentenlied bemalt 
find, und mo Herr Hettich, ein biebe- 
rer Badenfer, al Wirth das Szepter 
fhwingt und das Bier fachmänniſch 
zu behandeln mweiß. Hier liegen alle 
großen auswärtigen Blätter auf, mas 
in feinem anderen Mabrider Trinflo- 
fal der Fall ift; hier finden alfo die 
in Madrid mohnenden Ausländer eini- 
germaßen ein „Stüd Heimath wieder.” 


Leiet die „Sonutagpoft‘ 
HEUMATISMU 


‚= Mbfolnt geheilt bar 
Schrages Rheumatic Cure. 

Biele Jahre im Martte. Tauſende von Hei— 
lungen. Keine Fehlſchlãge. In der ganzen Welt 
vertauft. Die ſchlimmſten Fälle geheilt, don ir⸗ 
gendwelcher Urſache und ganz gleich wie lange 
8* beſtehend. Freies Buch über Heilung von 

Nheumatismus, und Zeugniſſe. 


SCHRAGE’S m GURE 
Gaot.Dofabie 


NUR oe 


J R — 
m ma Bloch 


23€ I 21el: 


für 


Rahmen 
16x%0 


Gn2 Platten 


Drei Brenner — 
Meſſing Valvbes, 
zierte Echen, 3 Fuß Gummi— 


Glas und Küd- ſchlauch — $2.50 ler, 
feite, . Werth, 


65€ $1.48 


Taffen, 
taffen, 


Bergold. 
Rahmen, per= 


Nroker Andrang, 


bon ımd nach der 


Alten Heimal 


Komint fobald mie möglich und belegt 
Eure Plate, dami Khr nicht enttäufcht 
werdet. Xch Hertrete 


Alle erfillaffigen Linien 


und fönnt Ihr bei mir, gang gleich mit 
welcher Linie Ihr zu fahren münfcht, auf 
allen Dampfern für die Hin- und Nüds 
reife Pläbe belegen. 

Ausfunft über Hotels, Eiſenbahnber⸗ 
binbungen in ‚allen Ländern u. f. m, 
wird bereitmilligit extheilt. 


ME Kıcdit-Bricfe 
DER Banfanweifungen 
BE Ciſenbahnkarten 


BE Bollmarten 
BE Vorihuß auf 
Erbſchaften und 
Werthpapiere 


K. W. KEMPF 


84 LaSalle Str. 


Täglich geöffnet bi8 7 Uhr Abends. — 


——— bon 9 bi3 12. 
13apr, alfa," 


| EMIL H Senn. 
| G —J— I andolph Str. 


verigufen, el. 


* s BE era 


Borzellan 


Unter: 
Dinner: 
und Suppentel- 


einf. 
zu outer 8 


2 


5 2 Sul ggbe Senken a 


3Pfd. 


„el 


Tinte 


€ anford'® Kragenfnöpfe * 
2 Unzen- Fla— Perlmutter Rück⸗ 
ſche ſchwarze ſeite, alle Grö—⸗ 


Tinte, in dieſ— hen, werth 3 für 
ſem Verkauf zu 5c, Dußend, 


—X 10€ 


weiß, 
Werth 


Schiffskarten 


Extra billig dieſen Monat. 


825 nach Rotterdam, Antwer— 


pen, Hamburg u. Bremen. 


Extra billig nah Wien, Budapeft, 
Temespar, Szegedinn.f. mw. 


30.00 Hr 


von Europe. 


545 in Hajüte. 


Beförderung ohne —— 
* ER, ung und Bebien 
dt vom Hanfe abgeholt u. — Dampfer 
Seförkert. 


Anton Boenert, Seneralagent 


265 Süd Glarf Str. 


Hotel Kaiſerhof. 
In Chicago ſeit 1871. 


—XL 


gegründet 1864 durch 
FH OSLAUSSENTUS. 


Eröfchaften, Voflmaditen, 


Wechfel, Boftzahlungen, Militär- u. Ben- 
fionsjachen, Notariats- nm. Rechtsbureau. 


CHICAGO, ILL. 
95 Dearborn Strasse. 


Difen Bi3 6 Ur Abends, — bis 12 Uhhr. 
20nod,mifafon® 


15fepts 


Wu. G. HEINEMANN & Co, 


92 La Salld Str. 
Bu verkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sidhere Geldanlagen 


Berleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigften zeitgemäßer Zinifn 
Sap,d 


Sir Männer! 
Be Bontnltation. 


verlorener 


ea. len 


um fiere 
— Weſt 


ofa* 


Ichen 
ne ile 


Rs 


14c 


ER 


Braid Pins Enamel 


hell oder Am⸗ für Ofen-Röh— 
ber Braid Pins ren ſowie für 
für Montag Eifen — die 


dag Stüd für 10 Eents Büchſe 
nur . für nur 


ac 5e 


Gegründet 1894. 


J.$. LowiTz 


216 S. CLARK STR,, ste 


oftoffice, 


Schiffskarten 


Zwischendeck und Kajüte 


Dampfer fahren ab bon Neto Dorf: 
Dienst., 10. Mai, Kaifer Wilh, II. nah Bremen 
Dienst., 10. Mai, New Amfterbam n. Rotterdam 
Mittw., 11. Mai, Bennfplvania nad Hamburg 
Donnerät., 12. Mai, &a Savoie nach Habre 
Donnerstag, 12. Mai, Bremen nad Bremen 
Samstag, 14. Mai, Baderland u. Antwerpen 
Dienstag, 17. Mai, ae rn. Große n. 
Dienst., 17.Mai, Kaif. An 'n. ®remen 
Dienstag, 17, Mai, Kae nad Rotterdam 


nie rf bon Chicago 2 Tage borher, 
RR bon Haufe a 


Gröfchaften, Bollmadıten, 
Geldiendungen. 


Prompte und reelle Bedienung garantirt, 
Offen bis 6 Uhr Abends. Sonntags 9 big 12 ©, 
famodidg 


Schiffskarten! 


Billiger gls irgendwo. 
Kommt und überzeugt Euch. 


Nah Rotterdam, Bremen, Hamburg, Antiven 
ben, Berlin, Oderburg, Wien, Budapeit, Temes⸗ 
bar und allen Blägen in Europa. 


Adfagrt von Chicago 19. Mai und 2. Zunk, 
Schnellzug nach New York ohne Umfteigen. 


Keinerfei Unante ehlireiten 2. Gepäg 
J.V.ZINNER&CO, 


ae . te 
Einzige Deutich-Ungarijige Ugentur in Chicage, 


70 Dearborn Str., 


Ede Randolph- Str. 
Offen 8 Morgens bis 6 Adend3. Sonnt. 9—18. 
6feb,dibofa® 


Bruchbänder. 


Einfaw und Doppelt. 


Kommt zu uns zmerit. Ahr erfbart an 
m e und Unb mlichfeiten, Tinfere 3 
* iu Sp bißigtien. und beiten. 

e 





